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V E TI BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes 6sterreichischer H6hlenforscher 
----------------~---------------------------------------------

29~ Jahrgang 1977/78 Wien, im ,Oktober 1977 Heft 1 
-------------------------------------------------~------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Eine dringende Bitte an die Vereinsfunlctionäre! 
, ~ . --» ' 

Stell t die Zeitschrift -':Die H6hle',' ,das' offiziell~ Organ 
des Verbandes darürid ist als 'größe-res Forüm für die Bekannt-

, , gabe \ron _k3'irs-t- und -höhlenkundlichen ForschungseI 0cbnissen 
konzipiert, dienen die "Verbandsnachrichten" vornehmlich dem 
internen Informationsfluß innerhalb des Verbandes~ der satzungs­
gemäß k ein e Einzelmitglieder aufnehmen darf sondern 
eine D ach 0 r g a n isa t ion der h6h:enkundlichen 
Vereine und Schauhöhlenbetri ebe darstellt. So betrachtet, 
sir:d die Verbandsnachrichten mit "innerbetrieblicher." Rund­
schreiben zu vergleichen und sollen die Schriftführung über-
all dort entlasten, wo alle Verbandsmitglieder anßesprochen 
werden sollen. 

'Nun enthalten die IfVerbandsnachrichten" neben Nachrichten 
für die Funktionäre der angeschlossenen Vereine und Schau­
höhlenunternehmungen recht häufig Informationen, die auch für 
die Einzelmitglieder der Vereine vori g~oßem Interesse sein 
können. ' . 

Es ergeht somit die dringenc1,e Bitte-an die Leitungen der 
angesclllossenen V~;reine- ~ " b Z\1 0 Sektionen oder Forschergruppen , 
alle jen e' Informationen, die auch für die Einzelmitglieder 
in Frage kommen, , in geeigneter Form weiterzuleiten. 

Dieser "Informationsfluß " kann am einfachsten bei den 
_ mehr oder minder regelmäßigen Zusammenkünften der Mitglieder 

(zoB. Vereinsabende, Monatsversammlungen, Vorträge) ausgel6st 
werden~ Gibt ein Verein ein eigenes höhlenkundliches Mit­
teilungsblatt heraus, so wird empfohlen, -wichtiße Nachrichten . 
(Termine uoä o) auch aUf diese Weise den Einzelmitgliedern 
zur Kenntnis zu bringen. lVI.Ho Fink 

WICHTIGE 'rERMINE: 

Der Verbandsvorstand e~sucht dringend, die nicht benötigten 
Jahresmarken 1977 der Osterreichischen Bergsteiger-Vereinigunp , 

und die nich~ ben6tigten Verbandsstreifen des Verbandes alpi-o 
ner Vereine Osterreichs für Bahn- und Autobusermäßigungen 
z u ver I ä s s i g bis 15. Oktober 1977 an den Verbands­
vorstand zurückzustellen. Jede nicht zurückgestellte Narke 
belastet den Verband mit Ausgaben! 

Fortsetzung umseitig! 

------------------------------------------------------------~-

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichisc'her 
Höhlenforscher. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Max H. Fink. 
Herstellung: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere Donaustro99/7/1 
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Jahres ta un 19 des Verbandes'der _deut s chen Höhlen-:- und Karst-
f orscher... e, . .. T l n Buch~n ... , ers1:;a t, :e ckar:-O enwal 6 - reis 
Die Jahrestagung wi; d ' in "de'r zeit vom 21 . .... ,23". Gkt ber 1977 
in Buchen-Eberstadt (Baden-Württemberg) durchgeführt. Die Haupt­
versammlung findet am Samstag, 22. Oktober 1977 um 1~'.30 Uhr in 
der Turnhalle in Buchen-Eberstadt statt~ 
Exkursionen sind am 21.100 (Hohler Stein bei Eberstadt) und am 
23 010. (Karst ' und Geöl"ogie im Bauland, Eberstadter Tropfstein­
höhle, Mittlerer und Oberer JViuschelkalk bei ' Seckach, Hohler Stein, 
Schandtauberhöhle bei Rothenburg o.T.) vorgesehen. Der Vormittag 
des 22. Oktober ist einem umfangreichen Vortragsprogramm gewidmet. 
Es wird eine Teilnahmegpbühr von DJVJ 10.- eingehoben. Das Tagur~ .. !?­
büro befindet sich am 21. u o 22010. in der Turnhalle in Buchen­
Eberst<;idt. , 
Anmeldung und Quartierbestellung an die Verwaltung der Eberstadter 
Tropfsteinhöhle, Rathaus, D-6967 Buchen-Eberstadt. 

Alpinismuskon reß 16.-20. November 1977 in Graz. 
Unter der evise eue Ma.stabe im Bergsport veranstaltet das 
Kulturreferat der st~iermärkischen Landesregierung gemeinsam mit 
dem Verband alpiner Vereine Steiermarks und der Landessportorgani­
sation einen Alpinismuskongreß. Auf dem Programm stehen ua. 
Fotowettbewerb, Bergfilme, Buchausstellung sowie Vorträge und 
Diskussionsrunden mit bekannten Spitzenbergsteigern. 
Anmeldungen und Informationen: Landessportakademie beim Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung, 8010 Graz-Burg. 

, 
Im Rahmen des Auditorium Academicum der Salzburger Volkshochschule 
hält qnivo-Doz.Dr. Hubert Trimmel am Mittwoch, 7. Dezember 1977 
um 18.30 Uhr einen Vortrag über: "Aufgaben und Bedeutung der 
Höhlenklmde" .. Die Veranstaltung findet in Salzburg, Universitäts­
platz, 1 statt. 

Jahrestagung 1978 des Verbandes 

Die JahrestaglITlg 1978 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
wird von der Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkunde 
in der Zeit vom 25. - 27. August 1978 in Bad Mitterndorf (Steier­
murk) organisiert werden. Am AV't eisetag wird eine Vorexkursion 
durchgeführt, die Generalversammlung wird am Samstag, dem 26.8. 
stattfinden. Am 27.8. ist eine Nachexkursion geplant, die gleich­
z\3itig als ·Vorexkursion für 3. Schulungs- und Diskussionswoche 
fungiert. ' , 

3. Schulungs- und Diskussionswoche des Verbandes 1978 

In vierjährigem Rhyt hmus ' organisiert der Verband eine Schulungs­
und Diskussionswocheo Nach Obertraun 1971 und Bad Aussee 1974 wird 
die 3. derartige Veranstaltung in der Zeit vom 27.Augustbis 
3. September 1978 am Linzer Tauplitzhaus (Tauplitzalm) durchgeführt. 
Bei ' genügend großer ,Teilnehmerzahl wird dieses Haus den Höhlen­
forschern zu einem Vollpensionspreis von S 145,-- allein zur Ver­
fügung stehen. Die Gesamtleitung liegt wieder in den bewährten 
Hfnden von W. Klappacher (Salzburg) und G. Stummer (Wien). Diese 
werden bei der organisatorischen Durchführung von der Biospeläo­
logischen Arbeitsgemeinschaft an der Säugetiersammlung des Natur­
historischen Museums in Wien und des Landesvereines für H~hlen­
kunde in Wien und Nieder~sterreich unterstützt werden. Die 
endgUltige Ausschreibung mit dem Programm und den Anmeldeftrmul~ren 
wird in' KUrze erfolgen. Die sehr abwechslungsreich kon~ipierte 
Veranstaltung ist besonders fUr jüngere Forscher von großer Be­
deutung. Wir erhoffen eine sehr rege Beteiligung Q 
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Karstgefährdungskarten - ein Beitrag des Verband~s zup' 
Umweltschutz 

. . . . .. ~ ': . . 

:.'. ' (Züsammenfassung eines Vortrages anläß~ich' der Jahrestagung 
1977 des Verbandes österreichischer Höhle~torscher in Wörgl) 

Dr o l1ax Ho FINK 
In unserer mbdernen Zeit ,. die durch e:i,.ne steigende Umwel tbe-· 

l 'astung aber ·auch durch ein zuneb,m~ndes Umweltbewußtsein ge­
kennzeichnet ist, kommt der gesellschaftsrelevanten Seite der 
Karst- und Höhlenkunde eberifalls ' eine besondere Bedeutung zUo 

, . .. Wie bekannt, wird ·die Karstlandschaft in zunehmendem Maße 
~ wirtschaftlich genutzto In d~~sem Zusammenhang sei lediglich 

au:;: die Erqchließung, bzw • . "Ubererschließung ll von alpinen 
Karstlandschaften für den t1assentourismus, deren zmiehmende 

"Verbau:ur:g etc ~ verwieseno Der Karst- und Höhlenforscher gewinnt 
bei seiner Täti~keit im Gelände Einblicke und Eindrücke VOll 

Um\veltbelastungen, die weiten Kreisen der Bevölkerung, vor 
... allem aber auch bei verantwortlichen Stellen unbekannt oder 

iri: i11rer vollen Tragweite nicht erkannt worden sincL Die 
Praxis hat gezeigt, daß das Wissen über Auswirkungen von 
Zerstörungen und Eingriffen in die Karstlandschaft, vor allem 

~i ' .. i:rl;~Hinblick auf die Reinhaltung der' Karstwässer, bei jenem 
Personenkreis viel zu gering ist, der befugt ist, landschafts­
verändernde Entscheidungen zu ~~effenrDies bezieht sich sowohl 

.. :auf ' lokp.le Baubehörden als auch auf regionale Planungsste:!.l::mo 
.. DerVerbandsvorstand hat unter Bedachtnahme auf die fJlitglicc:.-­

schaft unseres Verband?s bei der Österreichischen Gesellschaft 
für Natur- un(1 Umweltschutz es. als eine wichtige Aufgabe er­
,achtet, diesem in der Praxis verantwortlichen Personenkreis 
und darüber hinaus der ÖffentlichkeitKartenblätter zur Ver-· 
fügung zu stellen, aus denen unter anderem die Verbreitung 
der Karstgesteine , vorhandenen Gefahrenherde und Geiährdungs-. 
zorien im alpinen Karst abgelesen werden könneno 

: ])ie Karten sollten daher auch den zuständigen Behörden au= 
Bundes·-, Landes- und Gemeindeebene als Entscheidungshilfe b8~_ 
der Erstellung von Raumplanungsgutachten und Widmungspläncm 

'. sowie bei Bauverhandlungenzugänglich seino Der Verbandsvo:2·­
E::tand glaubt, dieses Projekt deshalb in Angriff nehmen zu 
können, da der Verband und seine Mitgliedsvereine über ein­
schlägige Unterlagen und Informatiopen verfUgen, anderer~ 
seits dem Mitgliederkreis der angeschlossenen höhlenkundlichen 
Vereine Fachleute angehören, die in der Lage sind, die ge·­
planten Karten mit hohem wissenschaftlicheh Niveau zu erste12en, 
Vorarbeiten dazu wurden be~eits 1976 durchgeführt, ' i~ JJnncr 
1977 .. fand eine Enquete statt, an der neben Fachleuten des 
Verbandes auch der Leiter der Bundesanstalt für lrlas,serh3.l.'..s-­
halt von Karstgebieten, Dir. OR Dro F. Bauer, teilnnhm. D&s 
Projekt des Verbandes fand dabei die volle Zustimmung und 
Fnterstützung von seiten der Bundesanstalt. 

Der Plan sieht vor, über dieösterreichischen Karst- m:d 
Höhlengebiete Karstverbreitungs- und Karstgefährdungskarten 
herauszubringen. Neben einer Übersichtskarte im j"~3.ß8tab 
1:500.000 oder 1:1 Million sollen Detailkarten im Maßst~) 
1:50.000 bearbeitet werden. Für diese Detailkarte~ bietet sich 
als topographische Kartengrundlage die Österreichlsche Karte 
1:50.000 an, die praktisch zur Gänze vorließt. Von den insgesamt 
213 Blättern dieses Kartenwerkes kommen für die Abdeckung der 
wichtigenösterreichischen Kar~tgebiete rund 80 Kartenbltitter 
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~n Frage, die in freier "Reihenfolge bearbeitet und vom Verband 
hor2usgegeben werden sollen. . J _ 

Unter Bedachtnahme auf die vermutlich nur beschränkt zur 
-:;-e:r:fügung stetEmden Geldmittel wird folgender Arbeitsvorgang 
"70:cges chlagen: 

1 0 Ausarbeitung einer ubersichtskarte 1 :_2.00. 000 vom ge­
samten Bundesgebiet; eventuell in enger Anlehnung an die im 
~uhmen des Atlas der Republik Österreich von Ho Trimmel be~ 
: :..~üei tete Karte "Karsttypen und Höhlen\'~erbrei tung" 0 Diese Uber­
.s ichtskarte soll einen ersten Überblick auf die Verbrei tung der 
I1c;_mischen Karst- ' und Höhlengebiete geben • 

. 2. Erstellung der Kar~efährdungskarte1:500000, wobei 
,~GWi3.. 130 Kartenblätter ins Auge zu fassen sind. Jedes Blatt der 
Xa:r-stgefährc.une;skarte setzt sich aus drei TeilbJ.ättern zusammen: 

a) Archivexemplar (mehrfarbig) auf Basis des Dreifarben­
d.ruckcs T"Situation, Gewässer, Isohypsen) der ÖK 50. Das Archiv­
~xc>np18.r ist eine getreue Kopie der vom Bearbeiter im Gelände 
~ :C'E! eell ten Aufnahmekarte • Die · Erstellung des Archivexemplares 
8rfolgt nach einheitlichen Richtlinien. 

Von jedem Archivexemplar sollen aus reproduktionstechnischen 
~GIC rinanzicllen Gründen zwei unterschiedliche Transparent­
r'o ::"ien angefertigt werden: 

b) Folie A ~ Karstverbreitun~. S~e beinhaltet die Aufnahme 
,~'" ~lcr natli':rgegebenEm GrundlagenUrid Erscheinunr:sen der Karst­
"L:JlcJ.El chaft; d.ll. Karstgosteil1/Nichtkarstgesteirc, ober·- und 
l.~y:.ter:Lrdische Karstformen , Karsthydrographie 0 

c) ll'ol~·e B - Karstnutzun.e; und r;~~,s.sZ2J:~~E~":~~ßo Aus dieser 
~:;:',-r1,Sparentfolie laßt sich die ta tsachl J_Crle Nu tzung, bzw 0 auch 
Li La ~utzbarkeit der naturgegebenen Grun~J"agen, bestehende Ge­
J.'~l -~~,~'onherde und Gefährdungszonen uoäo ableseno 

Durch Übereinander legen der Folü~n J't ur.d B e!'hält man ein 
" ~8 amsonfassondes Bild des gesamten Karteninhnltes, wie er in 
:·' ::..:r:·'Jo und Originalzeichnung im Archi ve=:emplar entl~"al ten ist 0 

/;ur Verteilung der Karten an den "Verbraucher" oder 
j~llte:::,o ,ssenten können 3lXl1it je nach Bedarf Lichtpausen (Plandrucke) , 
~r5n2parGntfolien oder aber auch Fopien des Archivexemplares 
~0r~Dgezogen werden. 

Zu dieser geplanten dreiteiligen Karstgefährdungskarte 
durde vom Berichterstatter einen komplette Legende entworfen 
~Cl~ dazu sehr umfangreiche Richtlinien für d~e Erstellung 
~ie3e3 Kartenwerkes erarbeitet o 

Als Nahziel hat der Verbandsvorstand die Ausarbeitung von 
f~~~ tcrblättern aus unterschiedlichen österreichischen Karst­
::-.. -.\ ! 0rilengebi"eten ins Auge gefaßt, um zun~chst den vorge­
, ;(.:l]_z,.,~cIlen Signaturenschlüssel in der Praxis zu erprobeno 
':0 }hlsterblatt für den Hochgebirgskarst mit ~berwiegendem 
~~0j ~ cncharakter wurde Blatt 100 (Hieflau), für den Eochge-
", L~: ~::, ~:karst mit vorvJiegend Plateaucharakter Blc"tt 102 (AfHmz), 
iÜ:i.:' den Voralpinen Karst Blatt 73 (Türni tz), für den Ho chge-
,: j r 0E~J~a~c3t mitPlateaucharakter und ~{l einre"urniger Verbratung 
"C":--l :::, ':m-cralalpinen rlarmorbändern Blatt 10!!- (Miirzzuschlag ) 
::_·5. ::31att 105 (Neunkirchen) ausge~lähl t & 

Die bei der Bearbeitung der Musterbl~tter auftretenden 
~2a~cn und Probleme sollen nach der Fertigstellung dieser 
i"'n.':'"Gc D. zur Diskussion gestellt werden ~ Der Verbar: '=;.svorstand ist 
~c~ ~uffassung, daß diesGs langfristige Projekt durch Mitarbeit 
; ~~ :3Tcine durchaus realisierbar ist. 



Die Mitarbeit der Vereine und der einzelnen Ver~nsmitglieder 
könnte zunächst darin besteheri~ alle Beobachtungen über Umwel t·­
belastungen in Karst- und Höhlengebieten, die .. im Zuge der 
normalen Forschungstätigkeit gemacht werden, 'testzuhalten. 
V~r allem bei der Höhlensuche, aber auch beim Zustieg zu bereits 
bekannten Höhlen können (leider!) in zunehmendem Maße Be­
las t ungen der Karstlandschaft festgestellt werden. MüJlkippen 
in Dolinen oder, gar Bachschwinden gehören bedauerlicherweise 
nicht zu den Seltenheiten. Daneben gilt es, aufmerksam jede 
Veränderung der Karst- und Höhlengebiete durch menschlichen 
Eingriff (z.B. Verbauung, Erschließung) zu beobachten und zu 
registr ieren. Schließlich soll die Aufmerksamkeit jedes Höhlen­
forscher s auch auf die Gefährdung der Höhlen selbst~ sei es 
in bezug auf deren Verschmutzung (Karsthygiene) , sei es in bezu.g 
auf Zerstörungen des natürlichen Röhlenraumes (zaB. Sinter­
bildungen)~ gel enkt werden. 

Alle dies e Wahrnehmungen sollten auf jeden Fall im Archiv 
oder Höhlenkataster jedes Vereines gesammelt werden. Darüber 
hinaus När e auch eine Veröffentlichung derartiger Berichte 
und Ku,rznotizen in den höhlenkundlichen JVlitteilungsblättern 
sehr ' zu empf ehlen, wie dies in einigen Fällen bereits durchge­
führt worden ist. 

Atlas der- Dachstein-Mammuthöhle, Projekt und Realisierung 
(Zusammenfassung eines Vortrages bei der Jahrestagung des Verbande s 
~sterreic~ischer Höhlenforscher in Wörgl (Tirol) am 14. Augo '1977) 

Günter STUJViMER 
! Die planmäßige Darstellung von Klein-, Mittel- und Groß­

hönlen hat in Österreich einen zufriedeLptellenden Grad an 
Perfektion erreicht. Einen nicht unwesentlichen Beitrag zur 
Hebung der Planqualität hat MaRa FINK 1966 durch die Erarbeitung 
einheitlicher Plansignaturen für großmaßstäbige Höhlenpläne ge­
leistet. 

Ein immer wieder auftretendes, grundsätzliches Problem st ellt 
~edoch die Darstellung von Riesenhöhlen (= Höhlen mit mehr als 
5 km Gesamtganglänge) dar. Das Problem liegt vor allem darin, 
auch diese Höhl en ohne Verlust der Aussagekraft des Planes 
~drzustellen. Einen guten allgemeinen Überblick über solche 
Höhlensysteme bieten Ubersichtspläne mit Maßstäben von 1:10000 
aufwärts. Solche Übersichtspläne sind überaus wertvoll~ geben 
sie doch auf einen Blick über Verlauf, Ausdehnung und Lage der 
8::.lJ.zelnen Höhlenteile zueinander Auskunft. Sie können j edoch~ 
schon wegen der Maßstabswahl, nicht jene "Innere Aussage­
kr ü.ft 11 aufweisen, wie wir sie für kleinere Höhlen mit groß­
maßstäbigen Plänen gewohnt sind. Es galt daher eine praktikabl e 
Lösung zu finden, auch Riesenhöhlen i n großen Maßs t äben (1: 250, 
1: 500, 1:1000) darzustelleno Dafür bieten s i ch aus der bisher~gen 
Pl-'axis zwei Möglichkeiten an .. Ersten s das T ei l p I a TI -

S Y s t e m und zweitens das T eil b I a t t s y s t e mo 

Beim Teilplansystem werden einzelne Höhlenteile nach ver ­
schiedenen Gesichtspunkten herausgegriffen und auf einem Toil­
pJ_an festgehalteno Dio einzelnen Teilpläne müssen den gleichen 
haßstab aufweisen~ können jedoch je nach der Größe des darzu­
stellenden Gebietes verschiedenes Format habeno 

Beim Teilblattsystem wird ein Höhlenobjekt in nahtlos an­
oine.nderstoßende, gleichgroße Blätter zerlegt. Diese DarstellungD'" 

t 
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weise folgt daher dem System der meisten topographischen Karten­
werke. Die Grundgedanken d~eser Darstellungsmöglichkeit wurden 
erstmals an Hand der Dachstein-Mammuthöhle von He TRIMMEL 1969 
vorgelegt, während die praktischen Arbeiten am Atlas der Dachstein­
Mammuthöhle ,vor.erst Ke SCHNEIDER in Angriff nahme Um 1970 setzte 
Go STUMMER die Arbeiten an diesem Kartenwerk fort. 

Der Dachsteinhöhlenpark, in dem die Dachstein-Mammuthöhle 
liegt, wurde zu diesem Zweck mit einem Teilblattraster belegt, 
wobei jedes Teilblatt in der Natur eine Fläche von 175 x 125 m 
bedeckte Der Teilblattraster wurde in Zonen und Kolonnen zerlegt, 
sodaß jedes einzelne Blatt. durch die Kombination von zwei Zahlen 
festgelegt ist. Jedes Blatt enthält· darüber hinaus die Bezeichnung 
jener HÖhlenteile, die darauf abgebildet sind sowie an den Blatt­
rändern die Anschlußnummern der angrenzenden Blättere Alle Teil­
blätter sind im Format DIN A 3 und im Maßstab 1:500 ausgeführt~ 
sodaß dem Höhleninhalt und der Ausformung der Höhlensohle sowie 
weiteren Details genügend Aufmerksamkeit gewidmet werden konntee 

Über den Stand der Arbeiten am At·las der Dachstein-Mammut­
höhle, die derzeit etwa 29 km Gesamtganglänge aufweist, konnte 
Go STill'lMER 1976 kurz berichtenD Inzwischen is·t die Zahl der 
Teilblätter auf 42 angewachsen, wobei bereits alle Blätter den 
gestell ten Forderungen entsprechene Damit sind etwa 80 96 der 
Gesamtganglänge exakt festgehalten. Würde man diese 42 Blätter 
zu einem Gesamtplan 1:500 zusammenfassen, so ergäbe das einen 
Plan mit den Ausmaßen von etwa 4 x 3 Meterno 

Die Teilblattdarstellung ist meines Erachtens die einzige 
~ie~ftibrende Methode für die Kartier~ng 4er .größten Höhlen 
Osterreichs. Zweifellos ergebe~ ~ich aber durch diese Darstellungs­
methode Vor- ünd Nachteile, die kurz analysjert. werden solleno .. 

Nachteile: '. . " " . 
1. Durch das · starre "Sc"hni ttsystem werden einzelne ~ zusammen­
hängende Höhlenteile zerschnitteno Es ergeben sich dadurch für 
den praktischen Höhlenforscher zeifellos Schwierigkeiten in 
bezug auf die Übersichtlichkeito Hief schafft jedoch der Blatt­
spiegel, auf dem die Lage der einzelnen Teilblätter zueinander 
und die de:rauf abgebildGten Höhlenteile erkennbar sind, Abhilfe .. 
2. Ein FehlGr beim Auftragen des Polygonzuges öder ein später 
erkannter Vermessungsfehler im Gelände bedingen die Neuzeichnung 
der betroffenen und aller anschließenden Teilblätter. 

Vorteile: 
1 0 Eine großmaßstäbige Darstellung mit ihren Vorteilen ist möglich. 
2. Alle Teilblätter haben handliches Format. . 
30 Neue ForschungsGrgebnisse können schnell auf den betroffenen 
Teilblättern ergänzt oder ein neues Blatt angelegt werden. 
Durch Austausch der ergänzten oder neuen Teilblätter steht immer 
der letzte }l'orschungsstand zur VerfÜgung, ohne. jedesmal den 
Gesamtplan kopieren zu müssen. Damit ist ein Hauptproblem, daß 
wir nämlich von Riesonhöhlen selten Planunterlagen des neuGsten 
Standes besitzen, gelöst .. 
40 Die einzelnen Teilblätter können zu Teilsystemen zusammenge­
klebt werden und auch verkleinert worden. Man erhält auf diese 
Weise jederzeit jenen Ausschnitt aus der Höhle, den man für die 
praktische Arbeit in der Höhle benötigtQ 
5. Die Vermossungspunkte sind, wenn am Meßprctokoll auch die 
Blattnummer vermerkt wird, leicht auffindbar. 

Voraussotzung·für die Erarbeitung eines solchen Atlaswerkes 
ist jedoch, daß alle Vermassungsgruppen nach gleichep Arbeits­
richtlinien arbeiten, daß alle Ergebnisse zentral gesammelt 
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werden und daß es eine für die Ausarbeitung verant~ortliche Person 
gibto Dies ist im Falle der Dachstein-Mammuthöhle durch die Zu­
sammenarbei t des Landesvereins für Höhlenkunde in \Vien und Nieder·" 
österreich mit der Abteilung 23 (Naturhöhlen)~d~s Bundes~enkmal­
amtes in ideal~ter Weise gelöst. 
Literatur: 
Fi"nk, fJI.H. (1966): Vergleichende Übersicht der für Höhlenpläne 

., vorgeschlagenen. und verwendeten Signaturen. Akten des 
30 Intern. Kongresses foSpeläologie~ Band 5 : 161-1680 

ßtummer~ Go (1976): Dachstein-Mammuthöhle: Verbindung Großer 
Abgrund - Bergspalte. Höhlenkundlj.che l\'li tteilungen ~ 
32.Jg., H. 1/2 ~ 16 - 17~ Wien • 

. ·' ·Trimmel, H. (1969): Vorarbeiten für einen Atl3.s der Dachstein~ 
Mammuthöhle bei Obertraun (Oberösterreich); Akten des 
5. Intern. Kongresses f. Speläologie, Band 6 : D 13/1-4, 
München. . 

Für die naturnahe Erhaltung VQn besonders t.l~oischen Karst-­

und Höhlengebieten in den A~~p': 

Der Verband österreichischer Höblenforscher hat gemeinsam mit 
,I " 4er A1?teilung 23 (Naturhöhlen) des Bundesdenkmalamtes an das 

: ., : Osterreichische Nationale Komitee der Internationalen Alpen­
" " kommissi.on (CIPRA) folgenden Antrag bezüglich c.es Schutzes 

von ' typis.chen alpinen Karst- und Höhlengebieten zur Beschluß~ 
fassung ge:r i cbtet: . -
WeSentliche Teile der Alp~rt bestehen aus Karbonatgesteinen, in 
denen spezifische Landschaftsformen und hydro graphische Er­
scheinungen entwickelt sind. Unterschiedlich8s A.l-::;er und unt ;~ r· 
schiedliche Eigenschaften der verkarstungsfD.~lige:,,- Gesteine ~ 
unterschiedliche tektonische Beanspruchung und zusätzliche 
16kalklimatische Verschiedenheiten haben dazu geführt, daß eine 
Vielfalt von "Karstlandschaftstypen" im Alpenraum vorhaEdr-m 

. sind. Eine ähnliche Vielgestaltigkeit wie bei den Landsch8ftf~" 
'formen zeigt sich bei den Besonderheiten des unte~irdi8chen · 
Abflusses und bei den Karsthöhlen. 
Die verschiedenen Typen der Karstgebiete sind nicht nur ein~ 
malige Erholungslandschaften. Sie sind darüber hinaus infolge 
der mehr oder minder stark ausgeprägten unterirdis chen Ent­
wässerung, den spezifischen Oberflächenforr,::Jn ~. wie etwa 
Karren und Dolinen - und auch infolge der Bedeutung der Höhle~ 
als Archive der quartären Klima-, Vegetations- ) Fnunen- und 
Menschheitsentwicklun~ ein wichtiger Gegenstand vergleichender 
wi§senschaftlicher Studien. Die Durchführung derartiger Studien 
wird.aber immersc~wieriger, wenn nicht un~dßlic~ gemach·t, weil 
viele bi$her, unberührt gebliebene oder in ihl~ ('r ne.türlichen 
Entwicklung 'nur' wenig veränderter Karstgeb~~G Ge 0. ___ lr0~1~virt::Jchaft- . 
liche Projekte in letzter Zeit schädigenden Einflüssen ausge­
setzt, radikalen Veränderungen unterworfe:'1. OclEl"' soe;ar in ihrer 
Existenz als unverbaute Landschaft gefährccet .:.: indo 
Der Gefqhr, daß in naher Zukunft im Alpenrs.um ke ine zusaril.lnen,·· 
hän'genden naturnahen Karstlandschaften mehI' FOI'llanden sind, 
kann nur durch Schutzmaßnahmenfür typische Get i e t e begegnet 
werden. 
Es wird daher beantragt, daß alle MitgliedsläTId3~ der Inter­
nationalen Alpenkommission in internationa:er Z ~8 2~~enarbeit 

. ". 
- 7 -



• 

• 

einen Katalog typischer Karstgebiete möglichst rasch zusammen­
stellen , der in .seiner Gesamtheit ei~en Querschnitt durch di e 
Vielfalt der Karstentwi cklung in verschi edenartigen Gesteinen 
und unter verschiedenartigen Kl imaten d?rstel 1t. Die internati o­
nale Zusammenarbeit sollte in karst- und höhl enkundlichen Bel angen 
umSQ intensiver sein , als viele dieser Typusl anschaften im Bereich 
von Staatsgrenzen liegen. 
Ei n erster Vorschlag für einen sol chen Katal og , der al s Diskussions _ 
gr undlage dienen kann, wird von den Antragstellern beige l egt. 

Vor s c h 1 a g 
typischer Karst- und Höhl engebiete, die in eine Liste von Schut z­
gebieten im Alpenraum aufgenommen werden so l lten und für die der 
Status e i nes National parks oder ein . nationalparkähnl icher Stat us 
anzustreben ist : 

1 . Karstplat eau Marguareis beim Col di Tenda (Gr enzgebi et Frank­
reich - Ital i en , Seealpen). Hochalpines Karstgebiet am 
Rande des Mediterranklimas 

2. e i n noch auszuwählendes Karst~ und Höhlengebiet am Abfall der 
Seealpen zur Gote d 'Azur im Bereich des Medi terranklimas 

3. ein Karstgebiet in den Savoyischen Voral pen (in denen s i ch mit 
dem Gouffre Berger die ~weittiefste · Höh1e der E~de ·befindetj 
Voralpiner Karst vor wiegend in Kreidekal ken .. 

4 . Karstgebiet der Schrattenfluh (Zentral schw"iz) ; ' kl ass i sches 
Studiengebiet des Karr enphänomens 

5. Karstgebiet Hochifen- Gottesackerplateau (Kar stgebiet i m tlber­
gangsraum zwischen westalpinem und ostalpinem Gebirgsbau j 

. Grenzgebiet Bundesrepublik Deutsch] and/Öster re i ch) 
6. Alpiner Hochkarst Berchtesgadener Alpen (National par k Köni gssee 

der Bundesrepublik Deutschland und anschließende Hoch­
flächentei l e des Steinernen Meeres, der Reiteralp"e und 
des Hagengebjrges in Österr eich). Nur in den den Nördlichen 
Kal kalpen gibt es ausgedehnte Karsthochplata.aus i n Ges t einen 
der Oberen Triaso 

7. Tennengebirge ( einziger noch naturnab erhaltener und in s i ch 
abgeschlossener ",Kar ststockU der Nördl ichen Kal kalpen; 
zentral er. Bereich des Eishöhl enphänomens . 

8 . ein noch auszuwählendes Gebiet des "Grünkarstes " in den Steiriscb­
niederösterreichischen Kalkalpen (z.li. Ötscherland) , 
Österreich 

9. ein Karstgebiet in den paläozo i schen Kalken des Grazer Berg­
landos (Mittelstei rischer Kar st), Österreich 

10. das Karstgebiet des Monte Canin al s Beispiel für ein s üdal pines 
Hochkarstgebiet (Grenzgebiet Italien - Jugosl awien) 

11 . ein Teilgebiet im Einzugsbereich der Ljubl j anica zwischen 
Cerknica, Vrhnica und Postojna mit ' den Poljen und Ein­
sturzkesseln des Sloweni schen Karp t es an der Gr enzz.one 
zwischen Alpen und Dinariden (JugOSlawien) 

12 . der "Klassische Karst" der Triesti ner Hi nterlandes (Grenzgebi et 
Italien/Jugoslawien) an der Nahtzbne Al pen und Di nar iden , 
vr::r: dem die Karstforschung ihren Ausgang genommen hat 
und der wenigst.ens teilweise durch Großprojeltte der 
Wirtschaft in seinem Bestand bedroht ist . 

Univ. Doz.Dr .H. TRIMMEL 

---------------------
• 
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AKTUEL;LES 

----------------------------------------------~-------------, ,. '. 

Das Albert Appel-Haus im westlichen Toten Gebirge, das auch für 
höhlenkundliehe Unternehmungen als Stützpunkt in Frage kommt, be­
ging am' 15. ' August 1977 die Feier seines 50-jährigen Bestandes. 
Das Haus steht im Eigentum des Österreichischen Tccristen-Vereins, 
der so wie unser Verband der Österreichischen Bergsteiger-Verei­
nigung angehört. Der Verband österreichischer Höhlenforscherwar 
bei den Feierlichkeiten durch den Obmann der Sektion Ausseerland 
des Landesvereins für HÖhlenkuride, ~rofoDr. Günter Graf vertreten. 

Das Semmeringschutzhaus der Österreichischen Bergsteiger-Verei­
nigung (Bund:esstraße 1; 868l.j- Spital am Semmering), das auch den 
Mitgliedern des Verbandes zur Verfügung steht, ist nach umfassend~n 
Renovierungsarbeiten am'17o ' September wieder eröffnet worden. 

Bef r eiUng für Schutzhütten von der Grundsteuer 
Gemäß §2 (4) Grundsteuergesetz1955, BGEl. 14-9, im Zusammen.hang 
mit § 7 Abs. (2), ist ,für Schutzhütten , von , Bergsteigervereinen 
k ein e Grundsteuer zu entrichten. 

Vorlesu~gen über Karst- und, Höhlenkunde an Universitäten 
Uni versi tät Salzburg' (Akademiestraße 20): 

Univ.-Doz.Dr. H. TrimmeI: Aktuelle Probleme der Karst- und 
Höh~enl~de, 2st., Hörsaal 318, Freitag 16 - 18 Uhr 

Universität VJiE.~n (Uni versi,tätsstraße 7): 
Univ.-Doz.Dr. H. TrimmeI: Europäische Karstlandschaften, 2st., 
Seminarraum d~ , GeographischenInstitutes, Montag 14 - . 16 Uhr. 

Ein Text- und, Ges,taltung'svorschlag wurde vom Verband für eirien 
neuen Werbeprospekt für die Semriacher Lurgrotte ausgearbeitet • 
Die Herausgabe eines solchen Prospektes ist beabsichtigt. 

Die Informationsblätter für, die Besucher der Ötschertropfstein­
höhle und für die Besucher der Schauhöhle Lamprechtsofen wurden 
vom Verband im Jahre 1977 in einer Neuauflage im Auftrage der 
jeweiligen Schauhöhlenbetriebe aufgelegt. Den Druck besorgte 
Günter Stummer. 

Die Bezirkshauptmannschaft Graz-Umgebung hat mit Bescheid vom 
24. Jänn$'r 1977, ' Ge.schäftszahl 3 ,L 20/25-1976, die Bestellung 
von H~rrn Hermann Pechhacker'~81:20 " Peg-gau'Nr., 322, zum gewerbe­
rechtlichen G~schäftsführer der Lurgrottengesellschaft iri~~ggau 
zur Kenn~nis genommen und im ' Register für freie Gewerbe vorgemerkt Q 

. . . . . 
Symposium der Kommission für Speläotherapie vom 7.- 11.0ktober 1978 . , 

Das nächste Syrr'posium der Kommiss,ion für Speläotherapie der 
Internationalen Union für Speläologie wi~d inder Zeit vom . 
7. bis 11. Oktober 1978 in 0 beI' ~ e i I' i n g(Steiermark) 
stattfinden. Die Marktgemeinde Oberzeiring lädt dazu alle an 
den Heilwirkungen der Höhlen interessierten Fachleute und Höhlen­
forscher herzlich ein. Das Programm s,ieht neben Vorträgen und 
]'achgesprächen, auch Exkursionen ,vor,? In der Teilnahmegebühr von 
US-Dollar 80.- (= derzeitöS 1328.-) sind'Unterkunft, Verpflegung 
und die Exkursionskosten enthalten. Das genaue Programm wird im 
Frühjahr 1978 vorliegen. Anmeldungen nimmt die l"iarktgemeinde 
8762 Oberzeiring entgegen. 

- 9 -
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Höhlenschutz in Niederös·t;·erreTch·-·· ·· · ... , • - ". 4o ..... . . ' - - ~ .. .. 
~vie amtlich dem · Ve.rhand" 111 i tgeteil t vurc1e; f·allen- Anf!e legenhei ten des ..... 
Naturschutzes und der Naturh'öhl i:fh ·mii· Ausnahme , (l~J:' . . A-rntssachversti:indigen_ 
t,1,tigkeit ün Bereich des Bundeslandes Niederösterreich 'inflie ' Kompetenz 
folg~nden Amtes: Amt der N~ Landesregierung, Abteiluri~ 11/3 UTatur- -. 
schutz und Naturhöhlen) , 1014 wien, Stallhurg~asse 2/1/2~ Telefon 
0222/52 68 39 iPartei·enverkehr nur Mittwoch 9-13 Uhr • Leiter der Ab­
teilung ist derzeit Wirkl.Hofrat Dr. ~rich'Czwiertnia. 

l:rahrpreis~rrh~, ßieung0n auf Post-' bz'\'l. C'BR-Ruslinien - Nellregelung 

AnHVHich der Veröffentlichung oer Neurerfelung fiir ~ie ?eniitzung der 
erm~ßigt~~ Touristenrtickfahrk~rten bei den ÖBB vllrde miteeteilt~ daß 
fUr oi~ Er~~ßi~ung auf den Post- und ~nB-Linienbussen bis auf weiteres 
(He 1,;isherige Eegelung hestehen bleibt. 
nem Verband'alpi~er Vereihe C'sterreichs ist es jedoch inzwischen gelungen, 
eine begrUßens'.ferte Neuregelung zu erwirken. 
Demnach können die ermijßi~ten Autobusfahrscheine ah sofort auf den 
St~scken, die im Streckenv~rzeichn*s des VAVr (Aus~abe Septemher 1977) 
angefjjhr;tsind,ausschließlicfibeirrr~-A 'u t ·0 b u. s , .1 e n k e r gegen 
Vorweis ~es gtiltieen ~ouristenausweises gelHst werden. Dei V~rtrieb h 

~8r Fahrscheine bei den hisherigen Verkaufsstelleri vurde gleichzeitig . 
. ~ i n p~ e s -'c, e 11 t . 
n~s erw~hnte Str~ckenverzeichnis, das auch eine Fahrpreistab~lle fUr ~ie 
erm'"' lEgten Touri:3'teritiJckf'ahr·karten .. der P,undesbahn beinhaltet, kann beim 
V0:cLla~·1'~. ö::>,t~,r~.eichischer Böhlenforscher ' l)E!'zog4en werden.. __ . '. 

1':iG, S RUTI0.esministerium fHr Unterricht und r:(unst hat Herrn Univ.-ncs. 
ny" Huhert Tri m m e 1 fifr i1 ie JeJhre 1977 und 1978 zum Hi tplied 
,'leT Pri.ifun,r:skommissi.oI'l: fi;r ~[J,s Lehramt '0m 'Hauptschulen, Sonderschulen 
ll :1 cl flolytechni:3chen T.0hrg~,ngen sO'\\,ie fi;r die Lehrhef8.higungspri.i:f'ung · 
iUr Volksschulen in Wien bestellt. 

12- Tap,ung (ler Arbeitsp'emeinschaft fiir Ur- un~ Friihp,eschichte 197 ? 

In nisenstadt wir~ inder' Zeit vom 14. bis 19. Juni 197~ die J~hres­
t.BJ~ung_ der rsterreichischen Arbei tSRemeinschaft fiir Ur- und Fri;h­
peschichte abp,ehalten. Anlaß flazu ist flie Neueröffnung des BurF"en­
l~n~~Rchen Lan~esmuseums. Das Thema der Tagun~ lautet: "nie Arch~ologie 
des Westpannonischen Raumes. Urgischichte - Römerzeit - Mittel~lter". 

Dia Gesellschaft Deutscher Naiurforsch~r und ~rzte wir~ in der qeit 
vom 17. bis 21. Sentember 1978 im Vongreßhaus Innsbruck ~ie 110. Ver- . 
s ,::,,:nml unl:': ' ablie~l ten .. . 

Affi 3. Juli 1977 fand in Laichingen (RnD) das Höhlenfest aus Anlaß 
des ?O-j~hrigeri B~ste4ens des ~8hlen- und Heimatvereines statt. 

~emerkenswer~es Prospektmaterial ii.ber ,Schauhöhlen um1. Ka.rstRe~iete 

S-ch·~;;:b.öhlen (Ütid· .. ·ihre Kar.s-tl3,nfl_$ch~ften) sind fUr manche Regionpn 
e~;.::l sehr W( E:entlicher -1'lirtsc::aftsfaktoi< Immer mehr ·Besucher , erlebeI~ 
die Fa.f'.zinatic:-n "Röhle" und werden daneben auch mit dem Phänomen 
"Karsi" konfrontiert. Die un'0rennbare Verbindung von Karst und ICarst­
h~hle . kommt in 'dem sehr ~nsprechend ~estalteten Prospekt KRAS mit sehr 
~~te~ ' B~ld~ßtetial zumrAusdruck unrl verlockt den Beschauer, die Welt 
rles "Klassischen Karstes" in 'Slowenien zu besuchen. 
Di.e Schauhöhl~m f\sterreichs w"'rden in dem Sammelpros'Pekt "Naturerlebnis 
~ster~ei6h't vorgestellt, ~as von fler ~sterreichi~che~ Fremdenverkehrs-
werbung aufgelegt wur~e. ' 
"Da,chstein-I-Iöhlen - 1-Tunderwel t der Natur" lädt nicht nur zu einem ~.,such 
der wunderbaren Höhlen ein, sondern I~Rt rlurch hervorr~gen~es Fildmat€ria1 
d ie gran~iose ~chHnheit des DachsteinRehirges erahnen. t 
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'# OSTERREICHISCHER BERGRETTUNGSDIENST 

Alarmierung des Flugrettungsdienstes (SMfI und SMfLV) 

Telefonnummern: Innsbruck 05222-27777 
Hohenems 05576 - 2011 
Salzburg 06222-83563 

Klagenfurt . 04222~82,551 

Graz 03122-21421 
Wien 0,222 .. -830674 

BMfI HS-Windenbergungen: Anforderung bel obgel)anntelt 
Dienststellen oder gebietsmäßig zuständigem, Gend­
Pe 3ten-Kdo., welches einen HS des BH anfordern"kann 

BMfLV HS-Stützpunkt Schwaz 
Fliegerhorst Aigen/E, 
HS-Stützpunkt Klagenfurt 
KDO, Fliegerregiment 1 
Hörsching 

05242 - 20 82 oder 2235, 
o 36 82/245 - 243 
04222-72784 

0722112009/KI. 30~ 

Meldung des Unfalles: (Antwort auf folgende Fragen vorbereiten) 

WER meldet? (Personalien) VON WO? 

WAS ist WANN geschehen? . , , Kurze Beschreibung, Anzahl der ,Verletzten 
Art der Verletzungen, 

WO? Genaue Ortsbezeichnung, Ist Landung mit Hubschrauber möglich? 
-Ist HS-Wlndenbergung notwendig? 

WETTER im Unfallgebiet? "Hell" oder "Bedeckt"? Wolkenuntergrenze In 
? m? Sichtweite in ? km? Windrichtung und -stärke? Schneeart? 

Bel Spaltenstürzen und Lawinenverschüttungen sind sowohl die HS des BMfI 
als auch HS des BMfLV unverzüglich anzufordern. 

• 

Zeichengebung Boden-Luft: 

l ' 
(=No=Nein) 

- Wir brauchen nichts 

Nein auf abgeworfene 
Fragen 

Nicht landen 
l '

(=ves=Jal 
- Wir brauchen Hilfe 

- Ja auf abgeworfene, 
Fragen 

- Hier landen 

~ 

Vorbereitung von Landeplätzen: 

:-torizontaler Platz von ca, 20 x 20 m, keine Querneigung, nicht in Mulden, 

Ausrüstungsgegenstände vor ROTORWIND sichern , - Gefahr fur HSI 

Hindernisse im An- und Abflugsektor in 100 m Distanz vom Landeplatz 
nur max, 15 rn hochl Achtung auf STAHLSEILE von Material-Seilbahnen 
und Stromkabel I 

Weichen pulvrigen Schnee resttreten, auf 20'< 20 m Fläche! 

Windrichtung anzeigen l Rucken gegen Wind, Arme seitwärts, vor dem 
Landeplalz stehen bleiben bis HS-Rotor stillsteht! 

Sich dem HS nur von vorne und von unten herauf nähern I 

- Warten bis Rotor stillsteht oder Pilot Zeichen zur Annäherung gibt,t~ 

WIND 
Y2> ~ 

~~ 
--- -- ------ --

LANDEPLÄTZE 
NIE IN 
MULDEN I 

/ " 

::sm ~ 
WIND 

HS-WINl;)ENBERGUNGEN KÖNNEN DURCHGEFOHRT WERDEN BEI: 

f ~~~~, .. /f:' ... i" l ;Y / , 
• , ,I • 

/ / ,.' >' / ., /" .' ' FLANKEN 
, " , ' ." ,:' bis 600 , 

• • J~ ~ ~ " ". ' • • ' t . 
,:,:.,:. '. ,,:, :',: .. :: , ;' , Neigung, 

I, .... . • .,,,;r- .... ~.;,. 

über 20 m Breite 



VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt .des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
~-------------------------------------------------------------

29. Jahrgang 1977/78 Wi.en, im Dezember 1977 Heft 2 

Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Be.im Schwedenplatz • - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Allen lh tgliedern . und Freunden der Höhlenforschung in Österreich 
übermittelt der Verbandsvorstand anläßlich der kommenden FEder .... 
tage utid zum Jahreswechsel die besten GlückwUnsche! Für d~s 
Forschungsjahr 1978 wünschen wir viel Erfolg und entbieten 
allen Höhlenforschern ein herzliches "Glück tief!". 

++++++++++++++++++++++++++'+'++±++++,:I-++t+ ,:l:+~+ ~I- :: +++++++++++++++++ 

Jahrestagung des Verbandes ' 1978 -'in 'Bad lVii tterndorf (Steiermark) .. 
Die nächstjährige ·Tagung unseres Verbandes wird, wie bereits 
in Wörgl beschlossen, in der Zeit vom Donnerstag, 24. August 
bis einschließlich Sonntag, 27. August 1978 in Bad ]Vii tte'rndorf 
im steiris'ch§Il Salzkammergut stattfinden. Die Tagung wird von 
der Sektion Ausi~erland des Landesvereines für Höhlenkunde in 
der Steiermark veranstaltet. Die satzungsgemäße Generalver­
sammlung des Verbandes ist für Samstag, 260 August 1978 vor­
gesehen. Das ' genaue Programm sowie das Anmel.deblatt erscheinen 
in einem der nächsten Hefte der Verbandsnachrichten. Es darf 
daran erinnert werden, daß im unmittelbaren Anschluß an die 
Jahl->estagune; die 30 Schulungs- und Diskussionswoche des Ver­
bandes auf der Tauplitzalm, mit Sthtzpunkt Linzer Tauplitz­
haus, stattfinden wird. In diesem Z~sammenhang wird auf die · 
gesonderten Aussendungen, bzw. auf die Veröffentlich des 
ausführlichen Programmes in der Zeitschrift II'Die Höhle" ver­
wiesen. 
Alle Vorstarmmitglieder und Funktionäre der höhlenkundlichen 
Vereine. werden gebeten,vor allem ihre jungen ]Vlitgli~der über 
die Schulungswoche zu informieren und die Programme an den 
interessierten Personenkreis weiterzuleiten! Es wird ferner 
ersucht, auch in den vereins eigenen Mitteilungsblättern auf 
diese Veranstaltung hinzuweisen! 

----------------------
. Internationales Symposium für karsthydr6logie "19'78 in-Bwiapest 

' Di~ unga:):'{sche ' spe1ä010gische Gesellschaft. veranstaitet ' gemein­
sam mit der. ungarischen geologischen und meteorologischen Ge­
.gellschaft in der " Zeit vom 17. bis 200 September, 1978: in 
Budap?s;t, ein' karsthydrologisches: Symposium mit den thematischen 
Schwerpunkten Karstwasserhaushalt, Nutzung und Schutz des 
Karstwassers 0 Teilnahmegebührenfür Vollmi tgiieder, US-Do,llar 
50.-; Begieei tpersonen US It 25. --,. Anmeldungen sind zu ricl'::+-en 
an: Hungarian Speleological Society, Committee on IKK.H, 
Kossuth Lajos t~r 6 - 8, H-1055 Budapest, Ungarn. ' 

-----------------------
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Um t0rständnis wird gebeten! 

Als Schriftleiter bitte ich alle Vereins funktionäre um ~ntschuldig~ 

daß in ~eft 1 (1977/78) auf Seite 1 als Termi~~ f~r die Ubersendung 

der VAVÖ-Marken der 15. Oktober festgelegt wurae, obwohl die 

!1Verbandsnachrichten" erst knapp vorher oder in 'einigen Fällen 

sogar erst nach diesem Termin ~n die .H~nde der dafür Verant­

wortl,ichen ge,langt,e.'I" .Al~ ~ee;ründung da:rf ich anführen, daß i ch 

di e Matrizen der "Verbandsnachrfc'ht'en "" "berei ts im S"eptember ge­

schri"eben habe, daß s'ich aber die Vervielfäl tigung und der Ver ­

sand des Heftes durch - ein Zusamment~effen widriger Ums.tän~~ , , 

lp.id~r verzögert hatte o ~ir, das sind Egon Stoiber f ür Verviel­

f a ~tigLmg und Versand und d~~ Unterfertig~e, bitten um kamerad­

schaftliches Verständnis dafür, daß wir unser~ Tätigkeit für 

den Verband leider noch immer nicht hauptberuflich ausüben können! 
Max Ho Fink 

Aus dem Ver band alpiner Verei.ne Österreichs (VAVÖ) \lnd der 

österreichisc~n Bergsteigervereinigung 

Der Verbaild österreichischer Höhlenforscher erhielt für das Jahr 

1977 zweckgebunden für den Ausbau alpiner Schutzhü·tten folgende 

Subventionen: 
13undessubvention des Handelsministeriums 
Sondersubvention des Finanzministeriums 

~ ... ~ . _... . ...... - . ". -- --- .--.. "- -, ." -, -.. , ~ 8Ulnffi e 
~ I 

Die Zuwe~sung dieser , Be"j;~räge 'er"felg·te durch den Verband alpiner 

Vereine Osterreichs, der die ihm angeschlossenen Verbände nach . 

der Anzahl der Übernachtungsplätze auf den ' Schutzhütten und der 

Mitgliederzahl -aufteilteo . 

Die zweckentsprechende Verwendung mußte durch die Vorlage von 

Originalrechhungen und Zahlurtgsbelegen nachgewj,esen werden~ .Auf 

Grund der rechtzeitig eingereichten Belege angeschlossener' :Vereine 

konnte der Verbandsvorstand folgende Summen auszahlen: 

Hundalm-Forscherhiltte bei W5rgl, Tirol S 4380,62 

:IJamprecht~of~nhütte ... p~i ,Jle.J.0Q..8:g"~l~~:;-~~ ' ' "~ S 7586,--
Hermannshohlenhaus bel Kl'I'chbe3rg a o We'chsel ,; , S 4102,86 

Emmahütte bei der ,Schönbergalpe" Obertraun' S 5914,20 . , 
Summe 

.'. 
S ' 21983,68-

Die sich ergebende Differenz wurde aus Verbandsmitteln getrageno 

, , 

?flichtbezug der YAVÖ-J~hresmarke beschlossen! . 

Die GeI1eralversammlung des Yerbandes alpiner 'Vereine 0sterreichs, 

dem unser Verband Uber ' ~ie rsterreichische - Pergstei~erv-ereinigung 

angehört, hat beschlossen, den Dezug der JQhi~smarke für jedes . 

Einzelmitglied vernflichtend .-zu mach.en" .unbe1?~pad~t der Mi tp:lied­

schaft bei anderen Vereinen, n,ie ehenfalls im VAVO vereinigt sind. 

Der' VAVf'-Streifen, ,der zur Iriansp.ruchn~thme v<?n. E~m'i,ß.~,g.ungen b~i der, 

Benützung von Verkehrsmitteln de.,r ,:Flundesbahnen }lnd , der Post her'Elch'tl'" 

kostet bis auf we i teres S 3. --. ' . ' 

N~chdem ~urch diese Neuregelung ,der Ve~baQd österreichi~cher Höhlen­

forscher verpflichtet ist; ,fij::r j .ede,:;s ~nz.e,lmitglied VAV0-3treifen zu 

beziehen, . ist' - wie in n-am~ ",), 976 " besch+oss~. - eine Erhr1-~ , r~g ~(;s 

MitRliedsbeitrages uhumgKnglich. !eit~re ~nform~,tionen . in Heft 3 ! 

------------------------------------------------------------------
. ' . .' ' . ~ . 

P-igentUmer, qerausgcber und Verleger:' Ve'rband österreichischer 

l!öhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: : Dr. }"1ax, ~. Fink. 

"Herstellung und Versand:' Rgon " flt 'oiber • Alle: 1020 Uien., Obere 

DonaustraOe 99/1/1/3. 
- 12'-
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• .. .. A.lle, Mitg'lieder''des' VerbaI,ldes werden gebeten, bei Einzaj:llungen 
auf da.s Postscheckkonto oder das Bankkonto ,des Verbandes unbe­
dingt anzug~J:)en" wofüT"der - jeweils eingezahl t~ :ßetrag bestimmt 

, ,' ,'" ist;~ Dadurch wird nicht nur die richtige BuchUI:).g ermöglicht, 
sondern auch. die Arbeit " d~er ,VGl?s,tal1dsmi tglieder erleichtert, 
die ja off'ene ~un'd -gele'i"stete Za,hlungen für den verschiedensten 
Zweck evident halten ~ü~sen~ , 

Das Jahresabonnement der ' ''Verbandsna6hr~chten'' müß ab' 1978 , 
wegen der hohen Herstellungs~ und Versandkosten auf S25.-­
angehoben w~rdeno Auch dieser Betrag wird die Selbstkbsten für 
Material nur knapp deckeri~ Die ber.eits laufenden Abonnements 

,,' des Jahrganges 1977/78 sind von dieser Erhöhung noch lücht be­
;, -troffen~ : 

,' :'Die r-H tgliedsvereine werden ersucht;' die Tät:ilgkeitsberichte . 
für das Jahr 19.77, die für eirie Veröffentlichung i n unserer . 
:Z:eitschrift "'~Höhle" vorgesehen sj,nd, bis 31. Dezember 1977 
an den Verband einzusenden. '. ' 
Wir bitten um eine zuverlässige und termingerechte Einsendung 
der Berichte; die gebündelte Publikation soll einen Überblick 
auf den Forschungsfortschritt in Österreichs Höhlen im abgelaufener' 
Jahr ermöglichen" und zugleiCh dem Ansehen der öste::rreichischen 
Höhlenforschung förderlich sein. " , 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat 
in dankensv.,rerter Weise ,erneut 'einen Druckkostenzuschuß in der 
Höhe von S 20.,000 0 -- für "Die Höhle" bewilligt~ \ : 

, .. 
&<U-bchen (T-Shirtsi) in 3 Größen (groß, .. mi ttel, kl~in) aus 
we~ßem Stoif und sGhvrarzem Aufdruck (Hohlenforscher-Emblem: 
Flederma-qs auf Halhlpond, Schrift: "Verband österreichischer 
HÖhlenfdrscher) zum Stückpreis von S 70. -- erhältlich. -· 
Bestellungen bitte .. an: . 
Egon Sto'ib'er, Verband österr. Höhlenforscher , Obere Donaust'r. 99/7/1 
1020 Wien. ,. . 
Die Vereine \'lerden .e'rsucht, möglichst Sammelbestellungen durch­
zuführen, um die Versandmanipulationen zu vereinfachen! 

Das Antiquariat Junk (Dr •. R. Schierenherg ' & Sons) in Lochern 
(Niederlande), \valderstraat 10, bietet ein vollständiges Ex­
empla:rder 'berühmten Arbeit vonP .. C .. Schmerling, lIRecherches 
sur les ossements fossiles d~~ouve~ts dans les Cavernes de 1a 
Province de Llege" (Untersuchungen über die in den Höhlen dor 
Provinz Lüttich entdeckten fossilen Knochenreste) aus dem Jahre 
1833 an. Preis ,: 1800 ho:lländische Gulden! ' 

Info~matiorts~ochenende am 5. und 6 0 , November 1977 in -Lang em'mng 

Auf Initiative von Hans Schlager fand 'in der oben ;~nßegeben~n 
' Ze~t in Langenwang das 2. : Informationswochene'ride s:tatte Die 
' Veranstaltung, die .wohl , als-sehr gelungen bezeichnotwerden darf 1 

diente in erster Linie ~e~ Fortbildung von jüngoren Höhlenforscheri 
-aus dem Raum des Mürztales, vereinigte aber auch die 11 alte ' Garde" 
zu einem regen Gedankenaustausch .. Der 5~ November stand ganz im . ' 
Zeichen eines ausführlichen und dennoch populär angelegten Eeferatc 
von Dr. Max Fink, der bestrebt war, mittels Kartenbeispielen t Ge­
steinsprobel':). und Lichtbildern eine Einführung in die Geologie, 
Tektonik und Hydrographie zu gebeneDen Abschluß des Abends bildet..: 
ein Lichtbildervortrag über die Expedition 1977 in den Fledermaus­
schacht auf der Tonion. Am 6. November -gestalten dia Biospeläologen 
in bewährter Weise das Programm. 

- 13-



------------------------------------~-------~-~~~-~----~-----------
HÖHLENRETTUtlG 

-------------------------------------------------~-~---------------

Die österreichische Höhlenrettungsübung 1977 

Von Hermann KIRCH~lAYR 

Die österreichische Höhlenrettungsübung 1977 wurde in Form einer 
Alarmübung ausgeschrieben. Zur Verfügung standen drei Wochenenden 
zwischen 300 September und 16. Oktober 1977. 
Die Alarmierung erfolgte am 7g Oktober um 16 0 25 Uhr von Salzburg aus. 
Ab diesem Zeitpunkt versuchte ich bis um 18.10 Uhr alle Vereine in 
Österreich,,,.die·-Alarmpläne erstellt hatten, zu errei.eheno . . ' 
Folgende Vereine konnten nicht erreicht werden, bZvl~ keine .,Teil­
nehmer entsenden: Landesverein fo Höhlenkunde in Wien u. NO, 
Sektion Ausseerland, Sektion Mürzzuschlag, Forschergruppe Sankt 
Lorenzen, Sektion Seibersdorf, Sektion Zeltweg, Forschergruppe 
Bad Ischl, FG Wro Neustadt, Landesverein für Höhl~nkunde in der 
Steiermark, Graz. 

Übungsablauf: 
Leider habe ich vom Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg lwine 
ausreichenden Unterlagen und Berichte ü:'e.::' d ~n Ablauf in der Höhle 
selbst erhalten, weshalb ich nur den Ablauf aus meiner Sicht 
schildern kann .. Beim Außenstützpunkt IIEnzianhütte" am Trattberg bei 
Ballein tr8f.en der Reihenfolge nach ein: 
LVH Salzburg 29 Teilnehmer 
Sekt. HallstattjObertro 1 11 

LVH OÖ o Linz L~ 11 

Einsatzleitung 1 11 

FG ~ Klagenfurt 3 11 

Sekt. Sierning 5 11 

LVH Tirol, Wörgl 4" 
FG. Klagenfurt 3" 
Sekt. Kapfenberg 7 11 

FG J.Jangem·vang 2 11 

Übungsannahme: 

7.100 ab 
70 100 
7.10. 
7.10. 
7 0 10. 
7.10. 
7.10. 
8.10. 
8 0 10. 
8.10. 

16,,30 
19.45 
22.15 
22.15 
23.00 
23.20 
23.30 
00015 
01 .. 45 
09 0 25 

Uhr 
Uhr 

Uhr 

Es wurde angenommen, daß im Kühlloch, ca .. 15 Gehminuten von der 
Enzianhütte entfernt, insgesamt drei Höhlenfors~her bei Unf~llen 
schwer verletzt wurden. 
Um 19.30 Uhr stürzte bei der Verlegung . der Telefonleitung zum 
Höhleneingang der Salzburger Höhlenretter Manfred Baumgartner im 
Schrofengel~nde ab und zog sich vermutltch einen Kn~chelb~~ch~u. 
Er wurde .mit der Rettung in das 'LKH Sälzourg eingeliefert. 
Am 80 Oktober um 01 0 58 Uhr erreichte der erste Trupp den Verletzten 
in der Jausenhalle, um 02.45 Uhr wird gemeldet, daß die Rott'Lmgs­
trage Winterauers beschädigt wurdca Um 03 0 40 Uhr erreicht der erste 
Transport das Kanonenrohr und um 05.15 Uhr das Portal. Beim Trans­
fort des 2. Verletzten ergeben sich gel~ndebedingte Schwierigkeiten. 
Um 07 0 10 Uhr haben alle Teilnehmer die Höhle verlassen, der Trans­
port des 2. Verletzten wurde unterbrochen, da zuwenig Personcn in 
der. Lae;e vvaren, den Transport durchzuführen. 
Um 10 0 15 Uhr tra~ ein Kamerateam des ORF bei der Enzianhütte ein, 
das ~ür Aufnahmen für das Österreich-Bild in don Eingangsbereich 
der Höhle begleitet wurde. Die Aufnah~en dauern bis 12 0 00 Uhr an. 
Um 14.25 trifft der Hubschrauber des Innenministeriums, Flugeinsatz­
stellE Salzburg, bei der Enzianhütte ein. Zuvor wurden durch mich 

t 
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und dann durch den Piloten, GR,I Erbler, '·Hi~weise·'!"f.ij~iJ.j.!3.~?-
forderune; und Landeb ed in.gungen gegeberi o '. .. ' ., .. 
Nach ein~.m gemütlichen Abend in der. Enzianhütte - die m~ istcl1 
Teiln~hInc:r;' 'f.iab;e:n jedQ~p bereits die He'iinrci~se q,IJ,getreteu -
werden am '. SO'il.I'1 tag·,. de.l,1_: .9"'~ Okt:~?-er ·. vormi ttags in Hüttennä-he ' .. .. 
noch praktische Ubung-en i:n d-eF- KElJueradenrettung, vorgezeigt, und " . 
geübt 0 • Die Rettungsübung; ·wurde ~rö . jg_'.:Uhr offiziol l ":'bcBnq.ot., . 

Zusamm~n!§.ssung: "'. . '.'" 

Bei derAl~;rhi~ruiig: stel·1-te .. ~~c,h heraus, daß' alle Ai.a~mp1än.e: 
mindestens vierteljährlich überprüft .·werden müssen. Bei O'inig·en. 
Vereinen wäre ~ine Neuerstellung mit Persorteq" die die meiste 
Zei:t Gr.I.'_c'ichba r sind, erforderl ich . ",, __ 
Das 'aus ' I (h~ii·-·Bun~-esla}:),_q.ern nach Sal~0urg angerei~t\3Person:äl--'" 
war eher für Beobachtwi'getI ';{'Ausnahmen bestätigen die· Regel) . 
a l s für aktive Rettung ausgehi:t..d~:t .. ' :Es .mußt-eiLgJ.:o be Fehler 
undi tJnwissenhei t'en . fest(?;estell t· w~rden, die' ahd:erE;-~K-amerad.eJJ " 
in,·'Gefah.r·brachteno Die Sicher'heit der TeilnehrAer stand' w~Ö~(er:': " 
an zweit'er "Ste:l,ie._ B.,?~ ·dqr Nennung von Angehörigen ~or .Höbl.en,:" -.. ~':':- '" .. 
rettung ml..:f' mehrGewicht·---a;u,:f-~',ent.sprecheride Kenntnisse gelegt · . . 
werden, damit nicht au·sgespro~h.@.:u.~ Laier.r.' als He .. t .ter und e Va 
sogar- als ScnachtspezialÜ3ten:be'ze:ichnot ·werde;n-.i . ::Die.. Leiter . 
von · H'ö'1;l,-l~±l.r .Gt.tungsgruPPEm müssen; ,daraüf ein:bEi9oridGr,~§~':A-vge~- ~" -~'" ... : 
merk r;Leht.e.l),~ ·: ,J)aBi· .. b~·;h . .di·oser R~~tungsübung nicht mohr päs·~i-:Gj;"·t.~ : : . .. . 
ist , ist nach 'AuS'kuri·!f;t;.: ._vo~ ':Be·oqachtern eher auf Glück a],:s .,au,~ . .. 
Au.sbilq.ung zurückzufuhren . -'Ai)i~"f:4-:i:f3 sen Gr.ünden werden .Q·i-e . ' . 
nä,chst~n Ubungen ; w:i..ed .~I" auf d:j..c. .. ,G.rundaUqb~-l-?-i)jJg_:~?n ,R~tte~n' 
ausg(n-'l.chtet " . .. .. ," ;', . .. : . .;.1. ' . (.; ..... .. __ : __ . ' • . _, _. _ . 

Von.'_de.~ Ubungs l ei tung (Ho. Oberma ier, Wo Repü3 ~ Ao ; l'1-o~qcutt·:i,.J' .. . ~: .:-. " 
wUrde ' von-~~· a;:ei;l.llehmerl1 zum 'Te i l zuviel verlangt .~nli es .... '~., 
waren die Bela stwigeii :-d 'i:I;- ':'einze-lnen Teilnehmer zu groß , ' weshalr . 
das Übungs ziel nicht . e r reicht wurde 0 Ich -;~iiab'~:::m:i:~ch.-.b.gi 'dieser 
trQung ,aus? chließlich :mi t B'eobach.tung ';d~r Te:j.in,~hmer~bEi'§·cJl~f'~igt ,.:' 
um' airHm,.lJberblick auf das tai:fsiächliche Können' der '[IIranns'c'haftoL' 
zu e:ewinnen~' : .7-:',-' ,' .::-'-..... . .', .. ; --- . 

- . . . - " ,. " -' - . ' .. 
--------~-~---------~~~~~~-

. . ,}' 

'_"_ :. J: ' ( [, , .2-'_ . 
':': . :-;- ~:. - . ........ ... 1\ 1: a, r ,]TI P 1 an ' '''- " ;":" : 

Sekti~n SIERNING ~:.~ . Lä~(feS'vereins für Höi'llenkund c' in QÖo ' '. ' . 
• • I ~. ' . .. 

• I I. ' ;'! ," 
~erständigung an: 

. . 

....... ... . 
" ~'.. . .. , ....• _-. - ........... . -

• .~ ~' . . _ .:t ..... · · 

Gen~?rmerie Sierning . 
KNOLL·--R~pert~·- '-.. 

.... ,., .. 

07259!:1?3 ' I ,"" " ;... . "'_"'" 

Mi tters'tro ' 26: 4522' Sierning , ' '':.->;:'; 
0725.9/7228 odor 07252/3911/604-. L~,1 

CHRIST ··Warner . '''' 

BUC~BAUER 
".' . ''; ' ~'" .. 

• I 

. -. 
. AURA CHER.Katharina ., :. 

• .' .. :, I • ~. 

. :r " 

LEHNER'Adolf: 

BAUF1GARTNER Kar 1 

BUTTINGER Günther 

KNOLL Peter 

- 15 -

v o 7~:OO,::- ,15 ... ,)0 Uhr 

Hocp.stro 5~: 45~~'··si0'rnirig " ,- ... -' . 
07259/262. orL 07259/468 
von, 7,,00 - .180'00 Uh'r; , 
Mayrwinkel :} ''l .. _4:5aO. ltlindischgars t- _.'. 

07 562/ 302 F6rstaül'S'ichtp.tclle -
FriGdrlch·:..:i3erauerhof 1 , 4522 
S-i.e.rrt.ipg , .07259/ 7077 . . . 
~522 . .siii';frtrig-227 _ .. ' 
07259/4-4;6" .... :~...:: .. ,_ '.., . 
Potntnerstr~ ' 11'; " 4400"St~yr· . ' 
0725)2/38783 ._,'." ',"I'~"I', " 

Brunnenfeld'Stro ·1 f .'4Q20 . Lin:;;; , ' 
37 59 74 od o 78 4 11 Klo 4-~4 
Nietschestr a 6, 4C20 Linz 
24 6 60 od o 78 4 11 Kl. 424 

.' .. 
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, ' 

KARST- UND TtKHt~NKlmnE IM :)PIF.fTEL DER, PRESSF 
. • h : 

._-----------~-~-----~-------~~~~~~-~-~~~.-~----------~-------------------

'-, Bergguelle war Abwasserklga!Se • . 
letr. Verunreinigung des . Rarst~~sseis 
: . d. Trink"'Tasserversot~utig v~m Ne.,ris­
lous-St. Anne (Frankre~ch). 

~ronenzeitun~, 10.12.1976. Nr,5938 . 

lirschhofer A.: K~rl Nu~k. (~etr~ 

lann der Sektion Zeltweg). 
~leine Zeitung, nraz, 10.2.1977. 

St. 

Ob'" 

--, L'-1ngster Höhlenvorstoß führte in 
~ ine Tiefe von 269 m. (Betr. Forscp;ngs. 
j~ti~keit der Sektion Ausseerland) • . 
)~lzkammerRut-Zeitung, 3.März 1977~ 

T. 

--, Nieil.erösterreichs Höhlenwelt wi'rd 
iissenschaftlich erfaßt. (Betr. Vor­
trbe i ten fi;:t das gepl -' nte Ke. taster­
luch Nied~rHstgrreich}. 
Tolksstimme, 9.3.1977, S. 8. ' H. 

--, 50 S+,unden mit T:nochenb.rp.chen in 
{öhle verbracht. , (Betr. qtihlenunfall 
Ln einer Höhle bei Brescia, Italien). 
r 0 lks stimme, 10.3. 1 977 • H. 

--, Goldrausch in USA: quche n~ch 
~illiar~enschatz. (Bet~. quche eines 
=)chatzes der f'onouista;n.oreh u.a. 'ajch 
in Höhlen). 
\:urier, llrien, ?1.3.1977. F. 

.:-; 172Q){ölllen sind registri ert ••• 
vi 1'e ' werden :~als Müllde onien ver':­
we,ndet. Bet,r., AllRem • über die HÖhl e--

Ni~detöste~reichA) ~ 

Vo~ksstimme, 26.4.1977. H. 

~-~ Auf Pilgertour nach Lour~es. 
(~etr. ReiseankühdiRung mit Erw<i,hn. 
der Grotte von Masabi~lle). 
Kurier, 14.5.1977, ,So 4~. F. 

--, Die "'vetterlucken" ist eine 
Reise wert. {Betr. 0tschertropfstein_ 
höhle). 
Kurier, Wien, Reil~ge vom 14.5.1977. 

Tr. 
--, "Profis"räumen steirische Höhlen 
~n~. (~etr. Ausplünderungen von -
steirischen T-!öhlen). 
Volksstimme, wien, 2.6.1977 H. 

Holzach M.: Höhlenforschung: :Rin 
sechster Kontinent dort unten. 
(Retr. ausführl. über die TIachstein­
mammuthöhle) 
Oberösterr. N~chrichten, Magazin, 
4 • 6 • 1 977 . H. 

--, Höhlen sind keine MistkUbel. 
(Betr. Karstgef~hrdungska~ten der 
Hsterr. Kaistgehiete). 
ibf-aktuell, Nr. 2959,10.6.1977. 

--, Triest für nur drei Tage. -T~~etr. 

un. Grotta giganteJ. 
Kurier, Wien, 26.3.1977, S. 53. F. 

- ---, .. Röhl.en sind. keine Mistki3bel. 
(Petr. KarstpefÄhr~ungsk~rten) 
Volksstimme, Wien, 18.6.1977. H. 

--, Sonderal:sstellun "l-{öhlen in 
~iederösterreich. ~etr. ~onneraus­

s~ellung im NO-Landesmuseum). 
NO-Kulturberichte, April 1977, S.16. 

. F. 

--, Tropfsteinhöhle im Högengebirge. 
(Retr. Scheukofen und Tn,ntalhöhle im 
H~~engebir~e, ·Salzburg). 
Wiener Zeitung, Wien 1.4.1977, S. 14. 

--, Tirols einzi e Schauhöhle. {Betr. 
Hundalm-Eishöhle bei Wörgl • 
Arbeiter Zeitung, ~ien, 21.4.1977 

--, Plünderer-Kolonnen rauben Schätze 
aus steirischen Höhlen •• (Betr.Aus­
plünderung von Naturseh~tzen und neren 
kommerzielle Verwertung) 
Neue Zeit, Graz,24.4.1977, S. 1,2,5. 

_-, Touristen-Attraktionen aus Itali 
(~etr. Darstellung der Tropfstein­
höhle von Castellana auf einer ital. 
Briefmarke) . . ' . '- ' - -. . 

Kurier, Wieri, 19.6.1977. F. 
" 

--, Wie man dem Blitz entgehen kann. 

(Betr. Blitzschutz in Höhlen) 
Kurier, Wien, 22.6.1977. F. 

--; Zwei Tage bei 3 Grar Celsius i~ 
40 m Tiefe. (Psychologischer Test 
tschechoslowakischer qÖhlenforscher)' 
Vo:1.,sstimme 29.Jllni 1977 H .... 
-----------~----------------------An dieser Spalte haben mitp,earbeit~{ 
Dr. St. FOJ?DINAL (F), '\!lerner HOLLEr·jll' 
(g), Giinter STUMMER (St.), Rosa 
T0NIES ('1'), Univ.Doz.Dr.H. TRIMW~L ( 
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l"dtteilungsblatt des Verbandes österreichis~}1e~ Höhlenforscher 
---~---~----~--~-~-~~--~--~~--~---------------~---~--------~--
290 Jahrgang 1977/78 Wien, . im Mai 1978 . Heft 3 

, , 
--------------~~---~~~-~----~-~----~--------------------------. " . 
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

. . . ~-

. ' . 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher und die Sektion 

. Aus s e e , ~ l a n d 
des Landesvereines für Höhlenkunde in Steiermark laden zur 

J A R'R E ' S T A' G U N'G '1978 
vom 24 D bis 27. August 1978 in Bad Mitterndorf (Steiermark) 
herzlic.h ·ein. ' 
Tagungsbüro: Im Gemeindeamt Bad Mitterndorf (während der Tagung 

durchg~hend geöffnet) 
Vorträge. und Sitzungen: Festsaal im Gasthof Kaq:. erer 
Anmeldung: möglichst' umgehend (bis ' Ende Mai) an: 

Dr. Günter Graf, 8983 Bad fl.htterndorf 59 • 

.. .... .. . ... ~. . Ta9~e;~:e~og~~~~ 
Donnersta6' ~4. tUß.u~t: .... !\~E'~'di~'~~Da~h~ütr. ~~'~:S~dei~n.dehh~;rl' ~n der 

. cre {UrSlOn ,ln 1.e ae s e1..n- u wan ou. e. 
Freitag, 25. August: Vorexkursion in· die Dachstein-Südwandhöhle 

Abfahrt 7 Uhr beim .Gemeinde.amt Bad Mitterndorf. 
Anreisetag fü+ die übrigen Tagungsteilnehmer. 
19.30 Uhr: Begrüßung und Eröffnung der Tagung 
durch den Obmann . der Sektion Ausseerland~ 
Filmvorführung: j'Die Schaf~l'teinhöhle". 
Lichtbildervortrag: "Forschungen in den GrundlE6fr 

.' .' Bergen" .. 
Samstag·,---26 • .. Ä~g~~'t ; ... . "-"--.... _-_ ... / .... .... _.-._ ............ .. .. 

Sonntaß , 

9 Uhr: Gen e p a * ver s a . rn m 1 u n g des 
Verbandes, österreiehischer Hö.hlenforscher im Fes·t-
saal des . Gasthofes. Kasperer.. . .. 
(Die Tagesordnung wird gesondert bekanntgegeben) 

'Für Tagungsbesucher, die nicht an der Generalver­
sammJ.ung teilnehmen: ' 
9 Uhr: Exkursion~ irr' die'" Scha:fs·te'inhöhle im Traweng 
(Tauplitzalm). Abfahrt beim Gemelnaeamt o 

1l~ Uhr: Besuch des Heimatmuseums "Ausseerland" in 
Bad Aussee mit der bekannten hbhlenkundl1cfien Ab­
tellung~ 
20 Uhr: Lichtbildervortrag 

27. Au~st: . . 
90 3 Uhr: Nachexkursion in die Därenhöhle im 
Kl. Brie~lersberg'o ' Ist zugl eich 'VoreYLkUrS lOn für . , 
aIe Schu ungswoche des Verbandes auf der Tauplitzalm .. 
Ausgangspunkt : Linzer Tauplitzhaus.. ' 
Auf Wunsch kannfur eine kleine Gruppe eine weitere 
Exkursion in das Mausbendlloch im Kammergebirge 
durchgeführt werden .. ··Abfahrt 9 Uhr be im Gemeindeamt o 

t 
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3. Schulungs- und ,Distl;,ssionswoche des Verbandes österreichischer , . 
HöhlenfÖrscher 1978· •• -. -, " M ,. _. • •••. _ 

, ,' : ~ 

. . .. ... . ..... _ . . .. .. -. 
. ..•. -~ In der Zeit vom 27oAuß~st bis 3. September 1978 fi~~et 'di~se 

wichtige Veranstaltung auf, der, T~vp~it~alm bei Bad Mitterndorf 
statt 0 Vom Standquartier Linzer Taupli tzhaüs;" in' dem" auch die 
Fachvorträge und Diskussionen stattfinden wer,den, ~ollen je nach 
Witterung - abges'timmt auf das Können und ' die , Wünsche der Teilnehmer _ 
verschieden8 Höhlenfahrten und Geländebegehungen ihren Ausgang 
nehmen o Das Detailprogramm ist in der,geson~erten Aussendung ent-

... ... ..... 

halten. ,,' " 

Die Einladung zur Schulungs- lindDiskussionswoche d~s Verbandes 
hat ein sehr erfreuliches Echo gefunden. Bis zum 31. März sind 
insgesamt ,:6,1 Anmeldungen von Te:i,lnehmern eingelangt, so daß nur 
noch wenige Plätze frei sind. Näb ere Informationen , über die Durch­
führung der Veranstaltung werden zeitgerecht folgen. 

----~---~~--------~---~~ .... " 
Die Tauplitzaln1-Alpenstraße:-G~sell~chaft, Bad Nitterndorf, hat sich 
berei t erklärt, den Teilnehmern an " der , .Tahrest,agung und an der 
Schulungswoche des Verbande,s öst"erreichischer Höhlenforscher in 
der Zeit vom 25.,August bis 3~ Septembef 1978 die ~ a u t f r eie 
Benützung der Alpenstraße zu gestatten. Der Verband österreichischer 
Höhlenforscher und die Sektion.<Auss,se.r.land des Landesvereines für 
HöRtlenkunde in der Ste'iermark danken auch"an dieser Stelre' für das 
dami t bewiesene große Entgegenkommen' 'pest'erts !'" :,. ' ., .. _." , 

Jahrestäguns'; 19.m, des -V.:a:N3ande s .,,d.er:.:.Deutschen HÖhl,en- und Karst-
... . . ' ." . . .. - .. , ...... -:- ... _. . -, '" 

forscher e.'V ~ · in Laiching-pa . (Schwäbische Alb, ,Bl~D) ~ . . 

In der Zeit vo~ 8. bis :10~ ' S~ptember '1978.fin:det in ,Laichingen 
(Autobahn rJlÜnchen-Stu~tga:rt, ' Atisf~hrt , r;ierklingen) die Jahrestagung 
des Verbandes der Deutschen Höhleh- 'und Karstforscher statt. 
Neben Exkursionen in Höhten" der ': Schwäbischen ,Alp werden auch Fach-
vorträge abgehalten werden. ' ' 
Genauere Auskünfte, Anmeldung und Quartiervermittlung: Höhlen~ und 
Heimatverein Laichingen e.V."Pos~fach, D-7903 Laichingeri 1~ 

2 0 Internationaie S~eläolot2ische ... . K'onf'Cre?~ .der Türkischen ' Speläo-
logischen Gesellschaft 19780 . ' ' " " , 

• 
Vom 3~ ' bis 24. ·September 1978 v~rp.nstalte,t .' die ']lürkische Speläo­
logische Gesellschaft eine Konfi1~ l enz mit V<irtragsveranstaltungen 
in Ist,anbul . (3.:-7,. September) , und einer EJQ{'U,:rsion durch die 

, Itdchtigsten Karstgebieteder "Türkei. Inklus~~i:eis ab Istanbul: 
610 US-Do.llar., D~tai,lp.rogramm liegt beim 'Verband auf. Anmeldung 
umgehend an: Kontuar Turiz'ni,"Ctimlü;friyet Cad,," 283, Harbiye,ISTANBUL. 

--~--~-~------------------ , , 
Die Postojnska jama (Adelsberger Grott~} beg,~ht , im ,Gedenken an die 
Entdeckung des Hauptteiles der Höhle im Jahre 1818 im Nai d.J. 

j ~hre 160-Jahr-Eeiero Aus diesem Anlaß findet u~a. ein Symposium" , , 
Uber "trlissenschaftliche F6t6dökumel1t"ation des Karstes und der Höhlen" 
iri PostoJml statt. Das Eintreffen ,der"~~:~ilnehmei- ' ist für den l'Tacb.­
~ittag des 12.Mai vorgeseh6n, abends werden Höhlenfilme gezeigt. 
Am 13. Mai sind Lichtbildervorträge und Diskussionen vorgesehen. 
-----------------------------------~--~~-----------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 'Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Verantwortlicher Sch~iftleiter: Dr. Max H. Fink. 
Herstellung und Versand: Egon Stoibero Alle: 1020 Wien, Obere 
Donaustraße 99/7/1/3. 
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Neuf.estset.zung -des M.i.tgl.i.eds.beitrages .. an-den Ye·rbp.nd . . . . 
Ende 1977 hat der Vorstand des Verbandes alpiner Vereine Österreichs 
beschlossen, .-daß , ab.· ·1.9?8 .dieMi~t.g],-i.eder ... all·er'" ihm angeschlossenen 
Vereine automatisch die bisherigen Verbandsstreifen für Bahn-, 
Postauto- und Seilbahnermäßigungen mit ihrer Jahresmarke be-
kommen ,müssen .. " ". , . . " .. . 
Dies:E?Str.eifen ·konnten bish-er. freiwillig gegen separate Be-
zaliLung· yon jenen IViitgli:,Gdern unserer Verbands vereine bezogen 
werden, die dies wünschten. In Hinkunft ist ·die Abnahme ver­
pflichtend und für jedes Einzelmitglied ist an den Verband 
alpiner Vereine Österreichs dafür ein Beitrag von S 3 .. -- zu 
leisten. 
Der ' Vorstand des Verbandes ·österreichischor Höhlenforscher hat 
mi t ein:e'r derartigen Regelung 'schon seit längerer ~ei t gerechnet 
und schOll' ·bei· der Jahreshauptversammlung ,1976 in Ga'ms die Er­
mächtigung: 'eingehol t, 'den: Bei trag- ',der angeschlossenen Vereine 
entsprechend zu erhöhen. Dieser Be's'chluß tritt nun mit· 1 .. 1.1978 
in Kraft. Für 1978 beträgt daher der zu entrichtende 

Beitra~ an den Verband S 130- jährlich pro Mitglied. 
Jedes Mitglied e~hält daher in diesem Jahr bei Bezahlung des 
Jahresbeitrages drei Jahresmarken und muß, damit der Ausweis 
gültig' ist, alle 'drei Jahresmarken aufkleben. Im nächsten Jahr 
wird der "Verbandsstreifen" voraussichtlich auf der Jahresmarke 
der ÖsterrEüchisyhen ·· BergstE3igervereinigung bereits aufgedruckt 
sein, so 'daß sich das Kleben mehre:ror Marken erübrigen wird. 
Nicht benützte Jahresmarken der Bergsteigervereinigung und 
nicht benützte VAVÖ-Verbandsstreifen müssen bis Oktober 1978 
an den Verband zurückgestellt werden, um die endgültige Bei­
tragsabrE:chnungtni t . den' . alpinen Dachverbänden durchführe:n zu 
können. ' " 

ÖBB"';ErmäßigUngsaus~eis fÜr .. alpine Y.ereine! . 
Am 1 .. ,2101978 trat eine neue Tarif'ordnungbei ' den Östcrr .. Bundes­
bahnen' in: Kraft. r-h tglieder alpiner'~ Vereine' (und somit auch . 
die im Verband zusammengeschlossenen -Höhleriforscher) erhalten 
weiter eine Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent. Zum Erwerb der 
Fahrkarte, die bei jedem Bahnhofschalter erhältlich ist, be~ 
nötigt man nun· einen ÖBB-Ermäßi~ungSaUSWeis, der kostenlos 
bei j ,~derri Mi 1,;gliedsverein erhal lieh is t . 'Di e AusweÜ;e tragen 
die erforderlichen Stempel der ÖEV und des Ausgabevereins. 
Beim Antritt der ersten F~hrt muß gleich~eiti§ mit der Fahr­
karte auch ~inmalig im Jah.r eine Bergsteigermarke zum Preis von 
S 30,! - . be:tm S~hal t or gekauft ,werden. :Dami t erhal t de~ AusvJeis 
s eine sof ort ige Gültigkeit .für das laufende Jahr. . 
Die Neuei nführung der .Ve.rwa~:tungsabgabe· · von S 30. - war oine 
Beding~g der ÖBB, daauch Schüler" Studen-ten,Berufsschüler 
und Famili en um den gleichen Preis eine Jahrosmarke orwerben 
müssen. 
An den Ermäßigungen bei den Post~ und ÖBB-Autobusson hat sich 
!!~~h~~_~~~!!~~E~:. ___ ~ _______ . _____ ~ ___ .. _________ ... _____________ _ 

Von don Jahrgängen 1950 bis einschließlich 1959 uns erer 
Zeitschrift "Die Höhle" sind nur mehr restliche Einzelhefte 
vorhanden und abzugebene Für sie wird ab 1,2.1978 einheitlich 
ein Preis von S 5.-- (DM -.80, sfr -080) berechnet .. 
l!' ür neuere Jahrgänge werden weiterhin die bishorigen Preise in 
Rechhung gestellt. Zur Zeit sind die Jahr§änge 1961, 1962,1963 
1964, 1970 und 1973 nicht vollständig lieferbar. • . 

. . . . . 
--~-----~---------------------------------------------------
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----------~--------~------------------------~------------------
VERBAND - INTERN 

------------------------------------------~---~----------------
K 0 0 P t i e run g 
Der Verl "·~ndsvorstand hat Herrn Herbert M r k 0 s (Wien) als 
Kassier-Stellvertreter in ' den Verbandsvorstand kooptiert. Diese 
Kooptierung gilt bis zur Neuwahl bei der kommenden Generalver­
sammlung des Verbandes in Bad l\1itterndorf. 

S t o ' r f'a b z e i c h,e n 

Die Stoffabzeichen "Verein für Höhlenkunde", vierfärbig gewebt, 
sind ausgegangen. Der Verband hat eine .Neubestellung.bereits 
durchgeführt. Die Abzeichen sind in Kürze wieder lieferbar. 
Der Freis wird pro Stück wegen der nun höheren Herstellungs­
kosten S 9.-- (DM 1,30) einschließlich 18 0 Mehrwertsteuer be­
tragen. 

E m m a h ü t t e 
Der Fachtvertrag, den die Österreichischen Bundesforste~ Forst­
vorwaltung Goisern~ mit dem Verband österreichischer Höhlen­
forsche~ über die ehemalige Jagdhütte bei der Schönbergalpe 
im Dachsteinhöhlenpark ("Emmahütte ll

) abgeschlossen haben, 
wurde einvernehmlich zunächst bis zum Ende des Jahres '1982 
verlängert. 

. .. .. .. . .. '. . . ~ . , 
N e ti e r s ehe i nun g 

:Noch im Laufe dieses Jahres wird in der "Wissenschaftlichen 
3chriftenreihe NiederösterBeich" als Nummer 35/36 ein Heft von 
Dez 0 Dr. Hubert Tri. m m e 1 IIHöhlen in Niederösterreich" er­
scheinen. Der Preis wird S 84.- (DM 15.-) bet~ageno Voraus-j 
bzw o Sammelbestellungen können schon jet~t an den Verband ge­
richtet werden. Der Verband wird trachten, für diese Bestellungen 
e inen verbilligten Bezug zu erreichen • 

. 
Sub v e n t ion 
Ein dem Verband österreichischcr Höhlenforscher im No.vember 
1977 zuerkannter; zweckgebundener Subventionsbetrag aus Toto­
mitteln für das Spie;ljahr'1976 in der Höhe von S 5077,-- konnte 
auf grund der zeitgerecht vorgelegten Rechnungen der Sektion 
Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in Oborösterreich 
zum Ersatz von Geldmitteln zugewiesen werden, die für den Aus­
~au der .. Gassltropfsteinhöhlehütte aufgewendet worden waren. 
~amit konnten im Jahre 1977 alle von Ve~bandsvereinon betriebenen, 
bzwo betreuten Unterkünfte mit Unterstützungen bedacht werden. 

A n d 0 run gen bei Pos t g e b ü h ren 

Aus gegebenem Anlaß bitten wir alle unsere Mitglj~<.er zu beachten, 
daß seit 1.1.1978 auch innerhalb Österreichs die Vorschriften 
für Standards endungen der Post gelten. Diese betroffen Briefo 
und Drucksachen der niedrigsten Gebührenstufe. Für Drucksachen 
vJUrde dabei auch das Porto geändert! · . . . 
Zu S 30- werden nur Briefe befördert, die mindestens das Format 
90 x '11-1-0 mm und höchstens das Format 120 x 235 mm aufweisen .. 
Al.J.e anderen Kuverts müssen auch dann, wenn ~ie leichter als 20 g 
sind, mit S 5.- freigemacht werdeno 
B0. achten Sie bi tt~. aucb die Änderungen bezüglich dert Drucksachen! 
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PROTOKOLL DER ORDENTLICHEN HAUPTVERSAMMLUNG DES VERBANDES 

ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER am 130 August19J7, ~ in WÖRGLo 
• ~ ~ r • 

--_.-------------~-~-------~--~--------------------~~-------
Der Vo'i-sitz~~do, ni. ', Jes of VbrIf,atscher, begr~ßt .9-1.e '· Anwesenden und' 
stellt d'ib ' Bescblußfähigkeit aer Hauptversamm~ung festo Nachstehend 
angeführte Mitglieder haben Delegierte entsandt:· Lcmdes:rerein fü~. 
Höhlenkunde (LV) in Oberösterreich, ~V in Salzburg, LV l.n d,er Stel.er­
mark, "nV in Tirol, LV tn Wien und Nie'deröst,err.eiqh, Sektion Sierning, 
Zweigvere,in' H.a,lls.tatt-Ob.ert~aun, f?ektion Ausseerl.and, Sektion Kapf,en­
t>er'g,: 'ScktiOll Höhl'enkunde ~des Sportvereines Re~s:.:torzentrum Seibers­
dorf',: 'S·ol<tion. Z.eltweg, Fachgruppe des Naturwissenschaftlicp.en Vereins 
Klagenfuit; :spä;ter. (nach d,es-sen Aufn~hme) auch der Verein für Höhlen­
kunde I1Höhlenbären . St ,o L'orenzen!l 0 ' 'Die Schauhöhlen folgender Bundes­
ländar w'aren' satzungsgemäß ve,rtreten': ' t'liederöster:reich, Oberöster­
reich, $alzl;mrg', Tirol'~ '! Be'züg'li6h''' d;er 'Ver'trQt-qng der ' Fachgruppe 
Höhl'etl~: l.wo. 1;{;arstforschung j r! Naturwissenschaftlichen Verein in 
Kärnten 'erhoben sowohl Dr& Walter Gresscl als auch Konrad Plasonig 
den Anspruch als D~legie.rte $4 gelten .. Nac'h der Darlegung der StaJ:19-~, 
P'LUll<;t,e . WJ;l..rde .:, g..~..1i .. :Antr.ag-',~von'''Dilrlolng, :- H .. Mrkos, d'ie . Deleg~erung·' > '. 
von' Köhraa.~ Plas'öni~ , ' aufgrund der· vorgelegten Qnterlagen ,für diese 
Haupt'l:O·r ,sammlung anzuerkcnnen, mit 12 Ero.-Stimmen, . 1 Gegens.tr;i..mme · 
und 1, ~nthal ttmg angenommen.. . .'. 

Nachdem' das Protokoll. der. ' Ordentlichen Hauptversammlung 1976 
in Hef.t. ,1/.1976-77' der ' "Verband'snachrichten" allen Mi,tgliedern ·zur 
Kcr1.ntnis gebracht wurde, wird auf eine Verlesung einstimmig ver­
zichtet. , Nach Be~ücksichtißUng des Einwandes von Ho KirchmaYF , 
zu §e~ te , 4, :8 '0 Zeile von oben (Neuformulierung) : !lH" Kirchmayr ist 
in ,.seiner Funlttion' als ge~ichtl:i;.ch : bee,ideter Sachverständiger dem 
Fäll ; zugezogen worden" , .wird das ~rotokoll eins'~=i:,mm=i:g geneh.IJ:!igt 0 ' 
~äiig!~9,i-cs))ericiit' . der: ,Sdhriftführung'o Ho Ilming' ~eferiert über' dEm 
\'mchsGnuen Sdbriftverkehr des Ve'rbande~ o. Zur :g:ntla,stung haben sich 
6.ic "Verbo.nd,snach.richten" , als ein in:te~nes Mittei).,ungsblatt bewährt .. 
Er richtet : den ' Appel.l an die: Delegierteh, die ,da;rin enthaltenen +n­
formati'onen ' zur. Kenntnis z'u nehmen und - falls erforderlich' - an 
die Einzelmitgiieder der Vereine' weit erzugeben. Für die redakt.ion~lle 
Tätigkeit gebUhrt Dro Max Fink, fe~ner für , Vervie~fältigung 'und, Ver- ' 
sand Egon Stqiber , der aufrichtigc ' Bänk .. Die Betreuung 'der Verbands­
bücherei:' hat in ' dankenswerter Weiee i ebenfalls Eo Stoiber übern'ommeno 
VOr! bes:ondcrer vJi'chtigkeit waren d;Le zahlreichen Avslandskontakte. 
Ein besonderes Anliegen waren und sind ' feI1her di'e . Aktivitäten im 
Rahmen ßes ,Umw,C?J..t:;;c,hut.zes".-:\10beT~:dre "Akzente' eine'raol ts auf die 
Aktion' ":Säuoerd H'öhlGn", anderersei ts au·f die Vorarbeiten zur Er­
stellung von 11 Karst;verb:ce i tungs- ' und ~@.rEitge'fährduAgskarten" gesetzt 
l,IJU-Z'(l~n o Dazu gibt Univo '-Doz, .. Dro Ho Trimmel ·näliere Erläuterungen.: 
iibe.ir:" l die ,BemühUngen aes Ve~~b~n~e8 :' zur ', Erhal tUlfg von ip,takten Karst­
landSChaften'; die von der Osterro Gesellschaft für Natur- und Umwelt­
rcautz gefördert werden. So standen für die Aktion ' "Sauber,e Höhlen" 
zur Säuberung, Beschaffur,tg von bedruckten Mül,lsäcken, vo!,!. STändern 
und Hinweistafeln auf den ' Höhlenschutz rund S 300000.- zur Verfügung .. 
Ebenso konnten die Vorarbeiten für di9 "Herausgabe von Karstgefährd'Lmgs:­
karten finanzi,e,]~'t .. werdepo Von atlsgewähl ten Karsttypen Österreichs ' 
sollen z1.U1ächs·t Modellka;rten 1: 500 000 entwickelt \\Terden, die zur 
Erpr01

' ung ,der Jrrboitsrichtlinien lmd des Signaturehschlüssels, 
dienGn . Durch dieses wichtige Proj'ekt kann die breite, sowohl 
tour,~ ::>tis 'che als auch wissenschaftliche ,Basis der HöhlE;lnkunde 
in öuterreicli gesellschaftsreley~t zum Tragen komm~mo Bei der Ge­
samerealisierung des Kartenwerkes kann und 'soll au.f die Mitar'beit 

,der 'Bi tglied~ 't.,creine nicht v~rzichtet werden; der Verband S,elbst ' 
bietet sich s.atzuhgsgem,äß für eine überregiena.le Koordilli~rung an. , " 
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Ein weiteres Vorhaben des Verbandes ist das Österreichische 
Höhlenverzeichnis , desson Herausgabe von der Hauptve'rsammlung 
1976 in Gams b~ßcJll.ossen wurde ·,: und für das Gün,te'r ' Stummer bereits 
intensive Arbeit geleistot hat. 

Die Höhlenführerprüfung wurde unter ,den Auspizien der Ober­
österreichischen Landosregierung in Obertraun durchgeführt; der 
Verband hat dazu einen Vorbereitungskurs abgehalten. Doz.Dr.Trimmel 
erläutert, daß, obwohl kein bundeseinheitliches Höhlenrecht exis­
tiert, dio Prüfung und der Vorbereitungskurs zunächst bis 1978 
gesichert sind. Die Durchführung des Vorbereitungskupses wurde 
auch für 1978 dem Verband übertragen. Für die Zukunft sind Ver­
handlunGen mit den einzelnen Bundesländern notwendig; Doz.Dr. 
Tr'immel vertritt den Verband in der Verbindungsstelle der Bundes­
länder. Der Tätigkeitsbericht der Schriftführung wird ' einstimmig 
angenommene 

Doz.Dr. H. Trimmel erstattet den Tätigkeitsbericht des Schrift­
leiters der Zeitschrift "Die Höhle". Das offizielle Organ des 
Verb~ndes ist annähernd regelmäig erschienen; Verzögerungen er­
gaben sich durch die Umstellung der Druckerei auf das Offsetver­
fahrene Die "Höhle" ' bringt nur Originalberichte .. Die Auflage 
betrug 2100 Stück, davon rund'300 Tauschexemplareo Die Versand­
arbeiten hat in dankenswerter Weise A .. Mayor durchgeführte Von 
den rund S 100.00b.- Ge~amtkosten worden 60 % durch den Verkauf 
gedeckt, der Rest wird durch Subventionen aufgebracht. Das Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Forschung hat S 20.000.- bewilligt, 
auch von VOI'fassern, die sehr spezielle Themen publizieren möchten, 
fließen Druckkostenbeiträge ein. Noben der sehr bedeutungsvollen 
Aufgabe als deutschsprachiges Forum für die wissenschaftliche 
Karst- und Höhlenkunde zu fungieren, ist es das Bestreben der 
Schriftleitung, stets über aktuelle Forschungsergebn~sse in 
österreichischen Höhlen zu informieren .. 'J)iesbezüglicho sachliche 
Artikel sind sehr erwünscht und können kurzfristig erscheinen. 
Eine Anregung von K. Plasonig, einen Gesamtindex des Inhaltes 
der Zöitschrift über einen größeren Zeitraum zu erstellen, wird 
von der Hauptversammlung posi t:i.v aufgenommen. Der Tätigkei tsbe­
richt des Schriftleiters wird mit 14 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, 
angenommen. . 

Ho Kirchmayr erstattet den' Täti~keitsbericht , der Höhlenrettung. 
Der Gesamtstand der Höhl'enrettungs eute betragt '158, al1erdlngs 
haben nicht alle Mitgliedsvereine gemeldeto Der Referent berichtet 
über die Veranstaltungen und r~bungen, ferner über das zur Verfügung 
stehende Rettungsgerät und beklagt den teilweise noch unbefriedigonden 
Ausbildungsstand der Retter. Mit Ausnahme eines leichten Unfalles 
in der B~renkogelhöhle I am 6.11.1976 gab es zum Glück keine 
Höhlenunfälle. Bezüglich der aufliegenden Alarmpläne urgiert 
H. K.irchmayr eine halbjährliche Überprüfung und Richtigstellung. 
In freier Folge wird ein Mitteilungsblatt der Höhlenrettung 
herausg,egeben, um die Höhlenrettungslei ter direkt anzusprochen. 
Darüber fuinaus wurden die ~1i tglieder durch die "Vorbandf1"ClChrichten" 
über die Höhlenrettung informiert. Für den Herbst 1977 ist eine 
AlarmübuIlg vorgesehen. In der anschließende,n DiSkussion regt Doz .. 
Dr. Trimmel an, daß Tauchunf~lle der Kommission für Höhlentauchen 
der UIS gemeldet werden sollen~ Aus gegebenem Anlaß betont Wo 
Klappacher, daß sich bei gemeinsamen Höhlenfahrten niemand als 
Führungsporson deklarieren soll~ Vi~lmehr sollte jeder Teilnehmer 
gleichberechtigt und gleich verantwortlich sein um im Unglücksfalle 
nicht oiner einzelen Person die rechtliche Verantwortung aufzu­
bürden. Der Bericht des LeitG~s der Höblenrettung wur&e einstimmig 
angenommen. 
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Der Kassier de~ V~rbandes, Frau Rosa Tönies , er~tattet den 
K .a s sen b e r ich t 

Es wurde gebucht: 
auf Kassenkonto 
'auf Postsparkassenkonto 
auf Länderbankkonto 

Eingang 

23789,14 
138918,08 

81602,57 
zusammen 

Gesamtsaldo am 1.1.1976 
Gesamtsaldo am 31.12 .•. 1976 

244?09,79 
5974'3,06 

S 304052,85 
------------------------

Diq~ö Summen setzen sich zusammen aus: 
Geldkosten (Bankspesen,Zinsen) 

. :. S.penden . 
Subventionen 
Mitgliedsbeiträge 
Katasterblätter . 
Unkosten 
Höhl enfors che.rgros ehen 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Verbandsnachrichten 
VA VÖ-f1ar ken 
Jahresmarken der Bergst ~Verein •. 
Diverse Publikationen ' . 
Bücher, Karten, Pläne 
Porto 
Diverses 
Umlegung vom PSK-Konto auf 
Ländorbankkonto 
Einzahlung auf Länderbankkonto ' 

104,74 
3064,50 

93226.-
9192.-
2600.-
825,06 

28614.-
43239,15 

328,04 
16000-

22990,39 
2716,55 

81,80 
15727.,:56 

5000.-
15000.-

S 244309,79 
Das Konto "Unkosten" beinhaltet fo~gende Beträge: 

Werbeanzeige in "Höhle" 4/1975 750 .. -
10% Anzeigenabgabe, 75.-
Anzeigenabgabe 
Sposenvergütung für Sekretariatsarb. 
Lökalmiete (Anteil) . 
Jahresmarken . 
Rückersatz an ' Bundesamt f. Eich-
und Vermessungswesen . . 
Offsetmaschinc '(Material,Reparatur) 
Buchhaltungsarbeiten 1975 
Büromaterialien und Kuverts 
Wachsmatrizen, Druckfarbe 
Nachgebühren, Zollgebühren 
Einfuhrumsatzsteuer 
Höhlenführerprüfung (Spesen) 
Groschenausgleich 

Fortsetzung umseitig! 
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S 
0,06 

825,06 

Ausgang 

"15770,49 
187356,26 

81039,26 
284166,01 

19?86,84 
S 304052,85 
--------------------------

S 

184,12 

21742,59 
162.-

2381L~, 75 

119191,70 
900.-

15800-
6610.-

184L~0, 7L~ 

2737,96 
16573,54-
67228;61 

5000.-
-----

284166,01 

225.-
2700.-
3035.-
802,40 

770.-
3461,65 
1000.-
4826,28 
11'36,26 
125.-
281.-

5451,60 
0,56 

S 23814,75 

• 



. '. 

Kassenbericht - Fortsetzung 

. .. -. . 
Eingang. 

Das :Konto "Diverses" beinlfaltet folgencl.e Beträge: 
Hermannshöhle 
Stoffabzeichen ." ., .'- .--- . 
Netallabzeichen 
Entlehngebühr 
Emmahütte 

~ , Höhlenführerprüfung, 
Va:trieb v'. Trimmel, Höhlenkunde 
Höhlenrettung . 
UIS-Jahresbeitrag 
Kongreßakten, Verkauf 

·,Aktion "Saubere Höhlen" 
Umweltschutzkalender 1977 
Merkblatt Höhlenschutz 
Umweltschutzaktionen 
Ausstellung Hö.hlen.schutz 
pH-r-leßgerä t . 
Umwel tschutz,' diverse Arbeiten 
Kp.rs;tg:efährdungskarten 
Huhdalmhütte 

516.-
1760.-

. 4.-
1982,64 
5000.-
3310.-

--!- : 

805.-

. . . S- ,,, 15727, 56 

-------------------~--

' ~ 

s 

Ausgang 

2228,50 

;20875,33 

2238,28 
670.-

1000.-

1.1317,50 
1440,60 
160.-

6695,90 
3604.-
4153,60 
2500.-
8604,90 
1740.-

67228,61 

. Im Namen der Rechnungsprüfer ('!'stattet W. Repis den Kontroll­
bericht und äußert sich · lobend über die gewissenhafte Kassenführung. 
vJ. Repis stellt anschließend den Antrag auf Entlastung des Kassiers 
sowie dos . gesamten Vorstandes. Dipl. Ing. H. Mrkos beantragt zu­
sätzlich, . sämtlich9~ .YQrs.tandsmi tgliedcrn den Dank für die geleistete 
mühevolle Ai'bei t im Dienste einer gosamtösterreichisshen Höhlen­
forschung auszusprechen. Mit Beifall wird Antrag und Zusatzantrag 
einstimmig angenommen. . .. " 

Wahl. ,der Rechnungsprüfer: W. Repis ' und E. ,Strauss ~rsu~'hen im 
Hinblick auf fhre mehrjahi'ig ausgeübte Funktion; von einer Wieder­
wahl abzusehen. Auf Antrag von E. Stoiber werden für die nächsten 
zwei Jahre Viktor Büch-el und Rupert Knoll als Re'chnungsprüfer vor­
geschlagen und mit 15 Stimmen, bei 1 Enthaltung, gewählt. B.eide 
Herren nehmen die Wahl an. 

Anträge an die HauptversammlUn'g: " 
1) Der Verein für HBhlenkundo ' "Höhlenbären St. Lorenzen" , hat 

bereits . im Jahre 1976 um Aufnahme in 'den Verband angesucht. Die 
Hauptversammlung 1976 hat beschlossen', das Aufnahmeansuchen um 
ein Jahr zu verschieben. Obmann P. r-'launzreferiert über die Tätig­
keit des Vereines. Nac~ längerer Diskussion wird der Verein für 
Höhlenkunde "Höhlenbä:r;-.en St. Lorenzen" mit 11 Stimmen, bei 5 ' Ent-
haltungenin' den Verband aufgenommen. ., ' . , 

2) Die Sektion Zeltweg (vormals Forschergruppe) beantragt die 
Aufnahfue,"-iri 'don Verpand o R. Benischke referiert als Bevollmächtigter 
der Sektion und äußert sich auch in seiner Funktion .als Obmann 
des Lru~desvereines positiv zu einer Aufnahme. Die Sektion Zeltweg 
des Landesvereinos für Höhlenkunde in der Steiermark wird mit 
9 Stimmen, bei '7 Enthaltungen ,. als Mitglied aufgenommen. 
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3) Der in Villach am 1.3.1977 gegründete Verein für Höhlen­
kunde "Abime plongee c:imle Villach ll unter der,iLeitung s8ines 
Obmannes Gerard 'Kuha.'oe'antragte' "schrift-l-ich die ,Aufnahme • 

. Der genannte Verein hat zur Hauptversammlung keinen Vertretor 
, ' ~ ,entsandt" was von den Delegierten bedauert wird. Mangels Vor­

lage geeigneter Unterlagen sehen sich die Delegierten" nicht in 
:,d,er Lage, einer Aufnahme zuzustimmen. Der Antrag wird 8instimmig 
""abgelehnt. 

B€schlußfassung über die Änderung der Satzungen: 
Der Schriftführer bringt den Delegierten den vollen Wortlaut 

,dos vom Verbandsausschuß erarbeiteten, neunzehn 'Paragraphen um';' 
fassenden Satzungsentwurf~s zur Kenntnis. Nach Durchführung 
klrineror redaktioneller Anderungen wird der im gesonderten An­
hang beigefügte Entwurf der Satzungen des Verbandesösterreichi­
scher Höhlenforscher von den Delegierten einstimmig genehmigt. 
Es wird ferner einstimmig beschlossen, Ablichtungen des der 
'Hauptversammlung vorgelegten Rohmanuskriptes unter Beifügung 
von' Reinschriften der Endkommission, bestehend aus den Herren 

"R. Bonischke, VI, Klappacher und Dr. p. Patek, zukomm8n zu lassen, 
,welche die Übereinstimmung zu überprüfen hat und die die auf 
Richtigkeit bestätigten Reinschriften dem Verbandsvorstand zur 
weiter81'l Behandlung rücksenden wird. 

Der Verbandsvorstand wurde von der Hauptversammlung einstimmig 
ermächtigt, die Nichtuntersagung der Umbildung des Verbandes bei 
der zuständigen Vereinsbehörde zu beantragen. 

Antrag betreffend die Österreichische Höhlenrettung ; . . 
Der Vcrb'aridsvo'rstand beanträg-t";' di.e 'Hauptv8rsammlung möge 

~E;s-chlb3ßen: Sobald die neuen Satzung,en in. I\t'.aft treton t hat die 
Osterreichische Höhlenrettung gemäß § 17 dieser, Satzungen don 
Status einer Fachsoktion. Zum Leiter' der Fachsektion Höhlen­
rettung wird b.a.w. Hermann Kirchmayr bestellt. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen. 

Beratung der zuk~nftigen ' ArbGit des Verbandes: 
a) Beratun en über eine Geschäfts- und Wahlordnun • 

Um , im Fa e er J.chtun ersagung er neuen ' 
die nächste Generalversammlung bereits mit 
differenzierten Stimmenzahl durchführen zu 
Hauptversammlung den § 11 (Stimmrecht) des Entwurfes für eine 
Geschäfts- und Wahlordnung (Rundschreiben an die Vorbandsmit­
glieder vom 8. September 1976) vordringlich behandelt. Bezüglich 
des Stimmrechtes wurde von den polegierten folgende Formulierung 
erarboitet: 

1. Die r-litglieder des Verbandes werden in den boschlußfähigen 
Versammlungen durch Delegierte vertreten, die auch das 
Stimmrecht für das von ihnen vertretene f1i tglied ausüben. 

2. Dio ordnungsgemäße Deleglerung ist nötigenfalls durch 
eine satzungsgemäß gefertigte Boglaubigung nachzuweisen. 

3. Jeder Mitgliedsverebl hat gemäß § 18 (8) der Satzungen 
mindestens eine Stimmei besitzt ein Mitgliedsveroin mehr 
als fünfzig Mitgli~~er, so erhält er für jede angefangcne 
weitere fünfzig eirF zusätzliche Stimme. 

4. Für die Feststellung der Mitgliederzahl ist die im abge­
laufenen Jahr an den Verband erfolgt8 Beitragsleistung 
maßgebend. 
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Die angeführte Formulierung wird mit 11 Pro-Stimmen~ 5 Gegen­
stimmen und 1 Stimmenthaltung angenommene Die erforderliche 
2/3 IVlehrhei t , ist somit gegebeno ' Dieser Abschnitt', der Geschäfts­
und Wahlordnung tritt erst nach Nichtuntersagung der Umbildung 
des Vörbandes durch die Vereinsbehörde in Krafto 

,Der Verbandsvorstand stellt den Antrag; die ~iti;lieder der 
bisherigen Satzungskommission mögen bis zur nächsten Gorieralver­
sammlung einen abs'tlmmu~g9rej;;f'~n- En~wu+f- '~ine:r· ',Geschäfts- und 
Wahlordnung ausarb~i ten~ ,·Die~er· ktitI'ag' wird "einstimhiig angenommen. 

b) Re~öl~tion bezUt;>lich des T·ries).~iher . Ka:stes·~. 
Die Delegierten haben -einstimmig folgendE) ':Resolutio:n beschlossen: 
"Die Hauptversammlung ,des Verbandes 'österreichische:c Höhlenforscher 
Äat auf Grund eines , Berichtes seines .Stellvertretenden Präsidenten, 

"Herrn Univ.Doz.Dr. Trimmel, der als Generalsekretär' der UIS an 
einer Studienkommission über diB Problem'e '·im. Gebiet des Triestiner 
Karstes teilgenommen hat, Kenntnis ' erlangt, . daß auf,GrUnd des ' 
Friedens~ertrages ~on Osimo in diesem R~um eine-italienisph­
jugoslawische Industriezone err'ichtet werden so 1:1.. 0 Bei Verwirk-
lichung di~ses Projektes würde damit 'einerseits in ' diesem . 
klassi~chen Karstforschungsgebiet der ursprüngliche Charakter zer­
stört werden, andererseits würde dies unvermeidlich zu einer noch 
nicht abschätzbaren Verschmutzung sowohl an de~ " Oberfläche, als 

··auch bei den unterirdischen Wässern,und zu einer Störung des 
~kologischen ' Gleichgewichtes . fü~ren~ - D~r wi~tschaftliche Nutzen 
dieses Planes muß daher :'"als ·· äuß-cr!3t -'p['obl~ma~isch angesehen werden. 

Nicht nur aus dom . Grunde , der 'Erhal·tung· der" Studiqnnlöglichkei t 
in diesem -für.- die' Höhlen- und Karstforschung historisch ,wichtigejIl 
und interessantem Gebiet, son.dern' :auch ,im Interesse do'r Erhaltung, 
der Lebens qualität für die Bevölkerung in ' .die-sem Raum' ~ einschließ­
lich der Stadt Triest, ersucht ~aher , die Hauptversammlung die 
Regierungen von Italien und Jugos.lawien, dringend, 'von diesen 
Plänen Abstand zu nehmen, bzw. f~r diese Industriezone einen 
and~ren Standort ~n e~nem aus ' g~·('};:tegisehen ·:una , hydrologisc?Em 
Geslchtsp1.mkten ß'\lP-t;rt:;.J.,g(;n?9Al, ~~;t.et . zu'· .wa11l.Qno" . . , , . . , . 

• , 9 ' ' . ... . . ' . ' • • ~. • .. ... •• ~.: . P ' . .. . . . ~ ":"" - _.{'".:. ,. . '.- ... • .. • • , . ... .. ~ . .. .. ..... r-

c) Resplution' an das ' B,undesminis"teriü~' =,tür' Wissenschaft und 

Forsc~;.'Lmg bezüglich der Roalis'ier'ung des Forschungskonzept8s 
Die Delegierten haben einsti~mig ' foig,c'ÄÜe Resolut'ion ' beschlossen: 
"Im Verlaufe der Berichte Wld Diskussionen bei' der 'Hauptver­
sammlung des Verbandes österreichischer I.Iö~lGD.fo;rs 'cher in VJörgl 
am 13~8.1977 mußte mit Bedauern festgestellt werdon, daß auch im 
abgelaufenen Jahre keine Klärung hins.ichtlich einer effizienten 
staatlichen Höhlenforschung in ÖsteriOidb erfolgt isto Auch ,die 
VerwirkJ,.ichung der Sofortmaßnahmen, die bereits in: dem im Mai 1975 
publizierten "Konzept für die Forschung auf dem Gebiet dar Karst­
und Höhlenkunde (Speläologie) in Österreich" enthalten sind, " 
wurden noch nicht oinmal in Angriff genommen. Auf ' Grund dieses 
Umstandes muß ernstlich befürchtet werden, daß die Kontinuität 
der wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet der Karst- 'und 
Höhlonforschung in Österreich nicht mehr gewährloistet iste 
Dies erscheint umso bodenklicher, als dem in Frage stehenden 
Forschungsgebiet im Hinblick auf den Umweltschutz und der Karst­
wasserwirtschaft auch oine allgemein gosollschaftsrelevante 
Bedeutung zukommt a ' , .' 

Die Versammlung richtet dahe,r an die Frau Bundesminister den 
dringenden Appell~ der seinerzeit bahnbrechenden und international 
anerkannten I~arst- und Höhlenforschung in Österreich durch die 
rascheste Verwirklichung zielführender Maßnahmen die erfolgreiche 
Weiterarbeit zu ermöglicheno" 
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d) S~hulungs- und Diskussionswcche des Verbandes 

Go Stummer teilt mit, daß der Verband 1978 d~ Abhaltung einer 
Schulungswoche auf der Tauplitzalm plant. Die Veranstaltung soll 
im Anschluß 'an die Jahrestagung durchgeführt werden. 

Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächston Tagung 
Herr Alfred Auer stellt im Namen der Sektion Auseerland des Landes­
vereines für Höhlenkunde in der Steiermark den Antrag, die Jahres­
tagung 1978 mit der nächsten Generalversammlung in Bad Mittern­
dorf abzuhalten. In Verbindung mit der geplanten Schulungswoche 
könnte . .die .. T.agung in der Zeit vom 24. bis 27 • August ·1978 statt­
finden. 

Der Antrag wird von den Delegierten mit großem Bei!a~l 
einstimmig angGnommen und" zugleich der 'Sektion Aüss8erland 
für die Bereitschaft, die nächste Tagung zu veranstalten, der 
Dank ausgesprochen. . 

Dr. Josef Vornatscher 
Vorsitzender 

Rosa Tönies 
Kassier 

Heinz Ilming 
Schriftführer 

Hinweis: Der einstimmig genehmigte Satzungsentwurf wird aus 
technischen· Gründen als Anhang zum Protokoll gesondert veröffent; 
licht. 
---------~-------------~----~------------------~-------------~-_. 
APtwort dos Bundesministeriums f ür Wissenschaft und Forschtmg 
auf die Resolution der Hauptversammlung 1977 
Als Antwort auf die Resolution der Hauptversammlung 1977 ist 
nachstehend angeführtes Schreiben eingelangt: 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Sektionschef Mag.phi18 Leopold Obermann 
Zl. 20.794/1/33/77 Wien, am 3. Februar 1978 
Betr.: Sicherung der Weiterarbeit der österreichischen 

Höhlenforschung 
Ihr Schreiben sowie Resolution vom 7.9.1977 
Sehr geehrte Herren! 
Zu Ihrer an die Frau Bundesminister übermittelten Reso-

1ut~on tiber die Frage der weiteren Sicherung der Höhlenforschung 
in Osterroich, kann ich Ihnen mitteilen, daß di e große Bedeutung 
dieses Forschungszweiges und damit die Wichtigkoit einer Ncu­
rogelung außer jedem Zweifel steht. 

Die bisherige Konstruktion - die Fortführung einer Abt oi­
lung im Rahmen des Bundesdenkmalamtes trotz Verlust dor hohoits­
rechtlichen Kompetenz dos Bundes auf dem Gebi et e dos Naturhöhlon­
wesens - wird auf Dauer nicht möglich soino Donnoch wird die 
wissenschaftliche Tätigkeit dieser Abteilung beim Bundesdenkmal­
amt s olange i n " vollem Umf ang aufrecht erhal t on werden, b-';s e ine 
geeignete noue Lösung gefunden werden kann. 

Leider hat sich her ausges t ollt, daß das aus dom Jahre ·1975 
s tammende "Konzept f ür di e Forschung auf (10m Gebiet der Karst­
und HÖhlenkunde nur s chwer real isiorbar ist. 
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Es finden daher zur Zeit intensive Bemühungen statt, 
oine ~öglichkei t ~u erarbei ~en, 9-ie ?,-ie Vo~aussc,t1~gen, einer,. 
Fortfuhrung, de;r'. bls.1;lQ~.$elQ),.st.~t.~n .:Bohlcnf'orschUrtg ~n,:(nner fur 
die wissenschaftliche Arbeit optimalen Weise zu g0wahrleistep. 
ims:t;ande ,ist. 

Mit vorzüglicher Hochachtung . ' . 
goz. L. Obermann . "_ - ... _.0.- .. . __ .. - -....... ... 

----~--------~--------~----------------------------------------
PERSONALIA 

----~----------------~-----------------------------~-----------

Ein"cm üb"craus s·chmerzlichcn Verlust hat der Schriftführor und 
Generalsokretär uns0res Verbandes, AkadoRestaurntor Heinz 
I I m ~ i n g, am' 12. April " 1978 durch den tragischen Tod seines 
Sohnes r.1artin boi einem Yorkohrsunfal1 in Niederösterreich er­
li tton. In aufrichtiger"' Ant'c'ilnahmc ' bringt die österreichische 
Höhlenforschung auch nn dieser Stelle ihr tief ompfundones· 
Mitgefühl zum Ausdruck. 

UnivaDoz. Dr. Hubert Tri m m e 1 hat am 290 und 300 März 
1978 an der Jahrestagung der Hugo Obermaier-Gesellschaft zur 
Erforschung des Eiszeitalters "und der Steinzeit in Regensburg 
(BRD) teilgenommen und einen Vortrag über "Beiträge zur Chrono­
logie 9.es J'll:l-gpleistozär,J.s aus höhl~nkundlicher Sicht" gehalteno 

Günter S t u m m er war von Mitte Februar 1978 bis Ende April· 
1978 als r1i tarbei t~r an .e:i~~rngeologi.$ch~hydrQlo.gischen Erschl.ießung,s ·~ 
pro·gramm· iri --N6rd~Nigeria beteiligt. 

Univ'"Döz'o" Dr. -gubert '" T r-"i m-'m' e-" i ' hat Über: E'in:~adu~g der 
Gruppo Speleologico der Sek"bion~-Neapel ' des ' lta'liel1i"sche'n Alpen­
klubs .(CoA.I.) und des Institutes für Geologie und Geophysik 
der Universität Neapel an e·inem Symposium über Paläokarst- und 
Neokarstpro~esse in S:Üdi.talien une). an den 'anschließenden Ex­
kursionen in den Apenhin und nach Apulien in der Zeit vom 31;3. 
bis 4-.4- .. 1978 teilgenommen. . . 

Am 17.12.1977 verschied durch einen tr~gischen Unfall de~ 
Kassier und väterliche Freund der Sektion Zeltweg des Landes­
vereins für Höhlenkunde in 'der Steiermark Ignaz M a y e r 
im 55. Lebensjahree Ignaz Mayer, von den Sektionsmitgliedern 
liebevoll 1I0nkel Naz" genannt, verstand es, die noch jugendliche 
Gruppe für seine Interessen zu gewinnen und er war bis zuletzt 
um das Wohl der Zeltweger Höhlenforscher bemüht. Durch seine 
Initiative wurde die Forschergruppe zur Sektion umgewandelt o 

Die österreichischen Höhlenforscher werden Ignaz Mayer st8ts 
ein ehrendes Andenken bewahren! 

------------------~--------------------------------------------
Information 

Das IIKapruner Gespräch 1978", ~as vom Kuratorium für alpine 
Sicherheit veranstaltet lIlird, wird inder Zeit vom 50 bis 7. 
Oktober 1978 . im Großen Saal des Jugendheimes in Kaprun statt­
finden. Der Verband österreichischer Höhlenforscher wird 
voraussichtlich wiede~ durch den Leiter der Osterreichischen 
HÖhlenrettunß , Hermann Ki~chmyr, vertreten sein. 

t 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichisch~r ' Höhlenf?rscher 
---------~~-~--~~------~~~~--~-----~~-~-~---~-~-~-~~-~~---~-~~ 

29. Jahrgang 1977/78 Wien, im Juni 1978 Heft 4 . 
------------~~~----~-~~-----~----~-~-~--~----------~--~---~-~-
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 ' 
Beim Schwedenplatz. - Sprechs.tunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Im Rahmen der Jahrestagung 1978 des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher, die von der Sektion Ausseerland des Landesvereines 
für Höhlenkunde in der Steiermark vom 240 bis 27. August 1978 
in Bad Mitterndorf veranstaltet wird, findet die satzungsgemäße 
ordentliche ' 

Hau p t ver sam m 1 u n g 

(G e n e r a 1 ver s -ä. m in ' I u"n g)-
des Verbandes österreichischer äöhlenforscher am Samstag, dem 
26. August 1978 um 9 Uhr im Festsaal des Gasthofes Kasperer in 
Bad Mitterridorf (Steiermark) statt. 

Tagesordnung der Hauptversammlung 
(Generalversammlung) 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. , Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Hauptversammlung 
3. Tätigkeitsberichte (Schriftführer, Schriftleiter der 

Zeitschrift "DieHöble ll
, Leiter der Höhlenrettung, 

Berichte anderer Vorstandsroitglied(r und BeaUftragter). 
4. Kassenbericht über das Kalenderjahr 1977. 
5. Bericht der Rechmmgsprüfer ' und -Entlastung des Vorstandes .. 
6 .. Neuwahl des Verbandsvorstandes für zwei Jahre. 
7. BeschlußfassUngüber eingebrachte Anträge. 
8. Beratun~ der zukünftigen Arbeit des Verbandes .. 
9. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten 

Jahrestagung. 
10. Allfälliges. 

Der Verbandsvorstand ersucht, ,A n t r ä g e und W a h 1 vor -
s chI ä g e an die Hauptversammlung (Generalversammlung) 
schriftlich bis 3. Juli 1978 einzubringen, um die Texte allen 
Verbandsmitgliedern rechtzeitig zur Kenntnis bringen zu können. 
Um hinsichtlich der Delegierung Unklarheiten zu vermeiden, muß 
der Verbands vorstand darauf bestehen, daß jeder Delegierte ein 
von seinem Verein, bezw. Schauhöhlenbetrieb oatzungsgemäß unter­
fertigtes Schreiben vorweisen kann, aus dem zweifelsfrei zu 
ersehen ist, daß der jeweilige Delegierte befugt ist, das Stimm­
recht auszuüben. 
Da sich zur Zeit der Entwurf der neuen Satzungen noch im Stadium 
der Begutachtung durch 'Bundes- und Landesbehörden befindet,kann 
der Ze-i tpunkt des Inkrafttretens ' nicht angegeben werden. 
Gemäß , B 15 der derzeit gültigen Satzungen hat in derJHauptver­
sammlung jeder Landesverein für Höhlenkunde je eine Stimme, 
ferner jede Sektion (Forschergruppe)- und die Schauhöhlen jedes 
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. .. , . BliridEisl8iiCles '- je ' eine ~timme. 
Im Falle des Inlcra ·,:·:t;tretens der: nev..?I]. , SrlizWlg~n. ~um Zeitpunkt der 

... " "' GEii'ieralvers aDinii ung . gii t :- .. . . ..... . " . . . ' 
§ 18{a)cier ':Satzungen: ":Jedesl"li tgliedha~ unbeschadet der darüber 

. hinausgehenden Bestimmungen, der Wahlordnung mindestens eine Stimme." 
§ 11 der Wahlordnung, Abs. 3: "Jeder Mitgliedsverein hat gemäß 
§ 18 (8) lder ' Satzunge~n mindestent~ eine Stimme ; besitzt ein Mi t­
gliedsver,ein. mahr als fünfzig 'Mitglieder, so erhält er für jede 
angef'angene we'itere' fünfzig ' eine 'zusätzliche ' Stimme 0 " 

Dro 'Jose'f Vornatseher e.h. Akad.Rest. Heinz ,Ilming e.h. 
Vorsitzender Schriftführer 

----------------~----~-----~-----------------------------------

Internationales ' SYmposium' für Speläotherapie in Oberzeiring 
., " 7. ' - ' :;10. Oktober ' 1978 

t 

In der angegebenen Zeit 'findet irl Oberzeiring (Steiermark) unter 
maßgeblicher Förderung, der Mar~~g~m~in~e_ ein Internationales 
Symposium stat't;' wefch.eä ' -:di'e~"'K6mmissio'n für Speläotherapie der 
Internationale:q. Unj..on .für S.pel,äologie. veranstalteto Die MitgliGcer 
des Verbam:re's' 'öste!rreichiscber lIöhlenfors'cber sind zur Teilnahme 

. an dieser Veranstaltung, zu der ' Teilnehmer ausde~ Ausland er­
wartet werden, he~zlichst eingeladen~ 
Der Verbandsvorstand würde dio , Präsen~ einer großen Zahl von 
Mitgliedern sehr begrüßen. , '. 
Das vorläufiße ' Prpgramm sieht folgende Veranstaltungen vor: 
Samstag, 7. Oktob~r: . Anreise der Teilnehmer, 

Begrüßungsabend in Oberzeiring 
Sonntag, 8 .. Oktober: Einführung in die Geschichte Oberzeirings 

. und des Silberbergbaues 
, Besuch des Schaubergwerkes mit den natürlichen 

HÖhlenFäumen und der Therapiestation, sO\'lio 
. der Baustelle des Kurhauses , ' 
Bei Schönwetter : nachmittags Ausflug "1':.r 
Klosterneuburger Hütte 

Montag, 9. Oktober: Fachvorträge und Diskussionen zum 'E:,ema: 
"Höhlen als Klimaheilstätten" 
(Erfolge der Astmatherapie in Höhlen und 
Bergworken, Ursachen der Heilwirkung, höhlen-

" 'ldiniatisch~ , Untersuchungon Uo dgl.') 
Dienstag, 10. Oktober: Gemeinsamer Ausflug in die Dachsteinhöhlen 

. (bei;g~nstiger Witte,rung Hinfahrt über den 
. RQttenmanner Tauern, Rückfahrt allenf,alls 

übor Sölker, ~auern und Murau) , 
Nähere Auskünfte ertolen das Bürgermeisteramt Oberzeiring odor 
der Verband österreichischor Höhlenforschero 

--------------~~-----------------------------------------------
Eigentümer, Herausgober und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Verant\"lortlicher Schriftloiter: Dro Max H.Fink .. 
Herstellung und Versand: , Egon Stoiber .. A118: A-1020 Wien, 
Obere Donaustraße 99/7/1/3. 1 

.... . ... 
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Für das Jahr 1979 bitten wir, die ·Woche vom 17. bis 23. September vorzumerken, bezw. sich freizuhalten. In dieser Zeit findo~ ein Internationales SymROsium übep Geschichte der Karst-_und Hohlen~ kunde statt, das do;r Landesverein für Höhlenkunde in Wien und­Niederösterreich anläßlich des 100-jährigen Gründungstages eines "Vereines für Höhlenkunde" veranstaltet. Zu diesem Anlaß '",ird das Naturhistorische Museum in \'lien auch eine Sonderausstellung or-öffnen. '. . 
Die Ausschreibung dieses Symposiums mit näheren Angaben über Teilnahmemöglichkeiten und Programm wird im Heft 2/1978 der Zeit­schrift "Die Höhle" erscheineno 

, ' . ------~----_ ..... _----_ .... __ .... ~_._-------------------... ---------.. ---......... 
HÖHLENRETTUNG -------------------------------_._------------_ ... ---~-.--~~~-.. -... -.. _ ... 

Der Leiter der Österreichischen Höhlenrettung, Hermann Kirchmayr, hat dem Verbandsvorstand folgendes Schreiben mit dem Ersuchen um Bekanntgabe an alle Verbandsrnitglieder übermittelt: 
"Liebe Kameraden! 
Auf Grund einer - teils sehr persönlichen - Kritik in den 'Vereins­mitteilungen' des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg, Nr. 1/1978 und auf.' Grund der Äußerungen von Albert Morocutti, Heinz Baumgartlinger und Helmut Obermair, alle Landesverein für HöhlenlDlnde in Salzburg, muß ich feststellen, daß meine Tätig-keit als . Leiter der Österreichischen Höhlenrettung nicht die er­wünschte Form und nicht das erhoffte A~smaß erreicht hat. ~ch sehe mich daher gezwungen, die Funktion als Leiter der Osterr eichischen Höhlenrettung mit dem Zeitpunkt der Verbands­tagung 1978 zur Verfügung zu stellen o Ich ersuche 

1) den Verband österreichischer Höhlenforscher durch ent­sprechende Veriautbarung in den 'Verbandsnachrichtan' alle Mit­gliedsvereine von diesem Umstand zu informieren und sie zu er­suchen, einen geeigneten Nachfolger vorzuschlagen. 2) den Landesverein für Höhlenkunde in Salzburß , bei der Verbandstagung in Bad Mitterndorf den Ant~ag auf meine AblöSilllg zu stellen und gleichzeitig einen Nachfolger der Hauptversammlung vorzuschlagen" . Begründung : Die Kritik in den 'Vereinsmitteilungen' des Landes­vereines für Höhlenlrunde in Salzburg ist unsachlich und unwahr. Ich habe meine bisherige Tätigke~t nach meinen Möglichkeiten ausschließlich dazu benützt, in Österreich eine einheitliche und leistungsfähige Höhlenrettung aufzubauen. Bei der Einsatzleiterbesprechung am 22. April 1978 in Gmunden wurde ich von Albert Morocutti ernstlich und nach dreimaliger Nachfrage dafür verantwortlich gemacht, daß ich für die Ausbildung jedes einzelnen Höhlenrettungsmitgliedes in Österreich die Ver­anbmrtung zu trag0n habe" 
Ich habe die Funktion als Leiter der Österreichischen Höhlen­rettung ausschließlich in meiner Freizeit ausgeübt, es ist mir nicht möglich, diese Ausbildung persönlich in ganz Österreich zu l eiteno 
Ich hoffe, daß es dem Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg gelingon wird, einen Leiter zu finden, der den Ansprüchen des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg entspricht. 

gez o Hermann Kirchmayr ll 

----------------------------------------~-----------------------
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A .. l arm p 1 ä n e 
der Höhlenkundlichen ."Vcreine in der Steiermark 

, 1 

" LANDESVEREIN FüR HÖHLENlruNDE IN DER STEIER}~RK 
8010 G ~ a z, Brandhafgasso 18 

.. Nur Vormi tt1'::u.lgE:1E:l,dressqn! . 
Mag. Val,kor ~ffiISSENSTEINER Liobenauer Hauptstraße 128 a 

8041 Graz (03122) 42 3 24 
Hans-Sachs-Gasse 2/4/61 
8010 Graz (03122) 72 68 12 

Wilhelm ST~INMETZ Grimminggasse 35 
-'* ! 8940 Liozen (03612) 36 8 85 priv. 

(03612) 20 86 dienstl • 

..... "'.: 

. 'VEREINFUR " 'HÖHLENIillNDE" 11 HÖHLENBÄREN" 
8642 ST. L 0 ren z 0 n /Mür~tal, Pogierstraße 26 . . .. - " " - " 

. . 
Viktor HOJAS 

Willi WABNEGG 

Hans HCRZEP. 

Ludwig KAHSIOVSKY 

Hans KIEFER 

Friederike f1AUNZ 

Pogierstraße 26 
8642 St. Lorenzon 
Werk VI Straße 16 
8605 Kapfonberg 
Schwöbing 68 

nur tolegraphisch 
erreichbar! 

8665 Langenwang (03854) 497 
Lichtenweg 3 
8642 Sto Lorenzen 
Flurgasse 12 
8642 St o Loronzen 
Obo Siedlungsweg 4 

""86l~2 Sto LorenzElD 
Pögierstraße 26 
8642 St. Lorenzon 

VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE' "KALZITKRISTALL" 
8665 L a n gen w a n g, M~ttorborg 30 

Ernst THURNHOFER Schwöbing 37 
8665 Langonwang 

Harald r1URNIG 

Han's " BAUl'IIGARTNER· 

Peter EPPINGEH 

Roswitha .GASTGEBER 

Kar 1 !ViA CHER 

Augüst HIRSCHLER 

Dieter REIF 
Fritz ZAPF 

Alexandor HÖLBFER 

Grazerstraße 82 
8665 Langenwang (03854) 481 
Mittorborg 30 
8665 Langenwang 
Siglst~?-ße 4 b 
8665 Langenwang 
Hohenwangstraße 21 
.8665 Langonwang 
Hohonwangstraße 
8665 Langenwang 
Mittorberg 4 

(03854) 311 
14 

.8665 Langenwang 
Pornogg 3, 8132 
Richard Wagner Str. 33 
8605 Kapfonberg 
Scheibenweg 33 
8680 Mürzzuschlag 
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A,l arm p I ä n e 
" 

der HÖhlenkundlichen ,.vcre,ine i n der Steiermark , -,. 
LANDESVEREIN FüR HÖHLENIDINDE IN DER STEIER~~RK 
8010 G,r. a z, Brandhofgasse 18 

.. Nur Vermittlungsadresf?e.n~ .._ ... _.... .. 
• . ' _ • • • .. 4 • • 

Mag. Volker WEISSENSTEINER Licbenauer Hauptstraße 128 a 
. . , ' '8041 Graz (03122) 42 3 24 

, . 
:Ralf BENISCHKE '. Hans-Sachs-Gasse 2/4/61 

8010 Graz (03122) 72 68 12 

Wilhelm ST~INMETZ 
.. .. . - { 

Grimminggasse 35 
8940 Liczen (03612) 36 8 85 · priv • 

(03612) 20 86 dienstl • 
. _ .. .. . , . . .. .. ... . . . .. 

. VEREIN 'FUR "'HÖHLENKÜNDE 11 HöHLENBÄREN " 
8642 ST. L 0 ren Z 0 n /MüI'.~.taJ., Pogierstraße 26 

0 · , _ _ "° # ". 

-Peter ' ~iiümz _ .. _ ... , .' 'Pogierstraße 26 nur tclegraphiscb 

~ .' • • 1 8642 St. Lorenzen erreichbar! 

Viktor ROJAS Werk VI 'Straße 16 
8605 Kapfenberg 

Willi WABNEGG . - . Schwöbing 68 
8665 Langcnwang (03854} 497 

.... , 0 • • 

Hans HöRZEP. Lichtonweg 3 
'8642 Sto Lorenzen 

• • 

OSTERREICHISCHE HOHLENRETTUNG 
VERBAND 

ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Leitung: Hermann Kirchmayr, A-4810 Gmunden, Lindenstraße 6, Tel.: (07612) 35642 

Hans BAill'IGAR'l'Nl!J:{ ' 

Peter EPPINGER 

RoswithaGASTGEBER 

'Ka'r 1 MA CHER 

August HIRSCHLER 

Dieter REIF 

Fritz ZAPF 

Alexandcr HÖLBFER 

,,+.- - .... - -
8665 Langönwang 

SigJ.,st:r:aße 4 b 
8665 Langenwang 

Hohenwangstraße 
.8665 Langenwang 
Hohonwangstraße 
8665 Langenwang 
I>1i ttcrberg 4 
.8665 Langenwang 
Fcrnegg 3, 8132 

Gmunden, am 

21 
(03854) 311 

14 

Richard Wagner Str. 33 
8605 Kapfcnbcrg 
Scheibenweg 33 
8680 Mürzzuschlag 
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SEKTION AUSSEERLAND DES LANDESVEREINES FÜR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERHARK .. f3.992 .. A 1 tau. s s .e e, FisGherndorf 91 . . . 
Friedrich AIGNER 8983 BU9- Mittorrit;lorf 258 (06153) -497 . . ' , ,-
Karl GAISBERGER Salzbergstraße 29 

8992 Altaussee (06152) 2349 
Dr. Günter GRAF 8983 Bad Nitterndorf 59 (06153) 202 
SEKTION KAPFENBERG DES LANDESVEREINES FüR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERNARK 
vlal ter SIEGL Goethegasse 7 

8605 Kapfonberg (03862) 236324 
Fri tz PAYERL' Jauring 103 

8623 Aflenz (03861) 2574 
Albert RÜBLER Dr.Josef SperlstrG 24 

8605 Kapfenberg (03862) 236222 
Gondarmerioposten Wienerstraßo 74 

8605 Kapfenberg (03862) 22534 
Rettungsgeräto bei Walter SIEGL. . Der Höhlenrettungs- und Bergrettungsstützpunkt Voisthalerhütte (Hochschwab) hat Sprechfunkverbindung nach Seewi~5en. 
SEKTION ZELTWEG IM LANDESVEREmN FÜR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERMARK 8740 Z e 1 t weg, Höhenstraße 100 
Karl NUCK Höhenstraße 10 (03577) 2521 dienstl. 8740 Zeltweg (03577) 2370 dienstlo 

(03577) 2750 priv .. 
Eduard DISKUS 8741 Eppenstein 6 (03577) 2509 dienstl. 

(03577) 2680 priv .. 
Siegfried KALTENEGGER 8741 Eppenstein 33 (03577) 2577 priv. 
Franz MOITZI 8742 KathaI 17 (03577~ 2509 dienstl. 

(03578 436 priv. 
Lorenz NOITZI 87L~2 Größenberg 5 (03578) 258 priv. --------------------------------------------------------------

A 1 arm p 1 a n 
der FACHGRuPPE FÜR HÖHLflf- UND KARSTFORSCHUNG IM NATURWISSEN­SCHAFTLICHEN VEREIN FÜR KÄRNTEN 
vvalter KRAMER Tel. (04222) 24 20 84 
Harald LANGER (04222) 23 83 54 
Konrad PtASONIG (04222) 71 00 72 
Hubert STEFAN (04222) 71 06 63 
Erich JOST . (04222) 21 80 55 
Peter WINDlfWH (04222) 80 84 73 
Rotes Kreuz (04222) 83 2 68 Flugrettung (04222) 43 4 62 Bergrettung (C4222) 72 7 97 
--------------~-----------------------------------~-~~-------
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Woitere Berichte der Österreichischen Höhlenrettung erscheinen 
in Heft 5/1977-78 der Verbandsnachrichten! 
~ ____________________________________________ ~r_~ _____ ----------

HINWEISE DER SCHRIFTLE!TUNG .DER ZEITSCHRIFT "DIE HÖHLE" 
----~-------~---------------------------------------------~-----
Im Erscheinen der Zeitschrift ist 1978 eine neuerliche Ver­
zögerwlg eingetreten, für die die Schriftleitung um Verständnis 
bittet o 
Die fortschreitende Umstellung und Spozialisierung des bisherigen 
Herstellers unserer Zeitschrift auf die ausschließliche Buchpro­
duktion für die Buchgemeinschaft !IDonauland", die immer größere 
Umstellungsschwierigkeiten erkennen ließ, hat dazu geführt, daß 
der "~"Jicmer Verlag 11 , der seit ihrer 9rsten Nummer mit einer 
kurzen Unterbrechung in den ersten Erscheinungsjahren die IIHöhle ll 

gedruckt hat, sich außerstande sieht, diese Arbeit fortzusetzeno 
Der Wiener Verlag ist dem Verband bei der Suche einer neuen preis­
günstigen Druckerei behilflich. Das Heft 2/1978, das dem Gebiet der 
Schulungswoche gewidmet sein wird, wird voraussichtlich bereits 
in einer anderen Druckerei erscheinen. Die Schriftleitung wird 
bemüht sein, die rechtzeitige Fertigstellung zu gewährleisten. 

Eine. Bitte der Schriftleitung 

Wieder einmal ist es notwendig, einige Grundsätze in Erinnerung 
zu rufen, die wir l~lbedingt zu beachten bitten, um die Arbeit des 
Schriftloi ters· der Zeitschrift IIDie Höhle!! .nicht unnötig zu er­
schwer0:'~.n • 
1. Manuskripte zweizeilig und nur auf einseitig beschriebenen 

Blättern im Format A 4 li~fernQ(sonst muß der Redakteur die 
Texte umschreiben!) 

2. Nur Originalberichte einsenden. Die IIHöhle ll legt Wert auf 
Primärinformationen. Es ist klar, daß !!Vereinsmi tteilungen!! 
rascher hergestellt und vorsandt werden können als die gedruckte 
3eitschrift. Was in der "Höhle" erscheint, darf daher nicht 
in eigenen oder anderen Vereinsmitteilungen wortwörtlich ab­
gedruckt sein. Das gilt auch für Tätigkeitsberichte! Es ist 
doch sicherlich zumutbar, 'einen gestr.afften Snchbericht für 
die !1Höhle!1 und einen Erlebmisbericht für Vereinsmitteilungen 
zu verfasseno Oder sollten sich die Höhlenforscher freuen, 
wenn sie sich selbst überlistet haben und ihrer eigenen ge­
druckten Zeitschrift zuvorgekommen sind ? . 

3. Bitte im Taxt keine Abkürzungen zu verwendeno Abgesehen davon, 
daß der Satz solcher Texte nicht schön ist, wird für don nicht 
in c·:t:.t';sb:::c Kontakt stehenden Leser der Text unklar bis unver­
sJ~ändlich. Ein ko~struiertes Beispiel: liEs gelang i. v. J • mit 
Hllfe des LVI-I. W.NO den HKat 0 2921 zu ergänzen!! 0 Sind Sie 
nicht auch der Auffassung, daß eine solche Mitteilun~ nur 
wenig Informationswert hat ? U 

Es w~re schön, sollten diese Zeilen dazu beitragen die Manurkripte 
wirklich druckreif einzusenden! Beston Dank im vo~aus! 

Der Schriftleiter 
Das Heft 2/1978 der Zeitschrift IIDie Höhle!! wird der Veröffent­
~ichung von Forschungs:orgebnissen aus dem Gebiet der Tauplitzalm, 
lnsbosondcre der Trawong , gewidmet sein. Der Verband hofft daß 
es mÖGlich sein wird, einen Zuschuß von der Steiermärkisch~n 
La~desregierung .zur Erwoite~vng des Heftumfanges von 32 auf 6~­
S~l ten zu crhal ten. Ein entsprechendes Forderungsaris'hchen wurde 
elngobracht .. 
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Baurat h.c. Dr.lng. Robert 0 ,e d 1 zum Gedcn~ 
Am 10. Jänner 1978 starb in Salzburg Dr. Robert Oedl; mit ihm ver-

, lor die österreichische Höhlenforschung eiI,lon de,r -Letzten aus 
jener Pioniergeneration., . der ... d-ie großc'ri aufsehenerregenden Ent­
deckut:lgen in den alpinen Eishöhlen zu ver,C!,s,nken"s-i'nd. ' Sein Lebens­
lauf als HÖhlenforschcr,wird ,inNachrufen im Mitteilungsblatt des 
Land,eSJ1,ereines für Höhlenkunde in Salzburg und in der Zeitschrift 
"Die Höhle" gmrurdigt. : _ 
Wenn ich trotzdem an dieser Stelle einige persöpliche Eindrücke 
und Erinnerungen an den Verstorbenen festhalte, so nicht zuletzt 
deshalb, weil damit der Dank für Leistungen abgestattet werden soll, 
die meist still und verborgen, unbemerkt und unbedankt bleiben: 
die Aufgeschlossenheit für die Ansichten anderer, das bescheidene 
Hintanstellen der eigenen Arbeit. 
Meine persönlichen Kontakte mit Robert Oedl waren e,1;.l.Qr scl ten; sie 
beschränkten sicb auf gelegontli9hQ ,Zusammentreffen bei Tagungen 
oder Kongressen-, in ,der Gesamtheit wenige Gespräphe, allerdings 

, über naheZ'U vier Jahrzehnte verteilt. Ich lernte Robert Oedl knapp , 
nach dem 2. Weltkrieg kennen, als die damals bestehende Bundes­
höhlenkommission jährliche Tagungen veranstaltete, der Verband 
österreichischer Höhlenforscher gegründet und im Jahre 1,951 eine 
Jubiläumsfeier des Landesvereines für Höhlenkund,e in Salzburg orga­
nisiert wurde. Damals - es "war Q.ie Zeit, in der,ich mein Studium 
abschloß - war es auch, daß {ch mit ihm mit dem Zug von Obertraun 
Richtung Salzburg fuhr. Meine Ablehnung der Höhlenflußtheorie 
interessierte ihn sehr; er hö:ote meine Überlegungen 'an'Uiia bald 
waren wir in eine anregende Diskussion- verwickelt. Obwohl um drei 
Jahrzehnte älter und mit einem reichen Erfahrungsschatz ausge­
stattet, ließ er in keinem Augenblick in mir das Gefühl aufkommen, 
nicht als gleichwertiger Diskussionspartner angesehen zu werden. 
Er ließ die andere Meinung gelten, ja er gab Anregungen und er­
mutigte mich zu weiteren Studien. Von den ' damals gelegentlich vor­
kommenden fachlichen Konfrontationen, die manchmal die .Grenze des 
Sachlichen erreichten', u.ri.terschieden sich diese Gespräche wohl­
tuend. Sie sind mir auch in klare~ Erinnerung geblieben. ' 

, Bald darauf, als sichmoine Arbeiten auf die Dachsteinmammuthöhle 
konzentrierten, stieß ich auf sein Werk: die VermessUng der Dach­
steinmammuthöhle. Er hatte nie viel darüber gesprochen, sie eher 
als selbstverständlichee Ergebnis seiner Tätigkeit in der Ver­
waltung der Dachsteinhöhlen in den Zwanzigerjahren betrachtet. Als 
ich die Neuzeichnung des Planes begann, entdeckte ich erst, mit 
welcher Genauigkeit und Präzision er - der damaligen Zeit weit 
vorauseilend - den Plan entworfen hatte. Seine Vermessung war und 
bleibt eine bewundernswerte Pionie~leistung. 
Ebenso bewundernswert aber ist seine Treue zur HÖhlenforschung. Als 

.. er 1973 in Olmütz beim 6. Internationalen Kongroß für Speläologie 
über seine Erinnerungen an die groß.en Höhlenfahrten berichtete, 
haben die Teilnehmer gespürt, daß er sich seine jugendliche Be­
g,~isterung bewahrt hatte, und viele, auch aus der jüngeren Gonera­
t~on, wurden von seinor Darstellung und seiner Pursönlichkeit tief 
beeindruckt. Beim Kongreß in Sheffield im September 1977, für den 
er sich noch angemeldet hatte, haben viele Teilnehmer aus aller 
Wel t I!1ir gegenüber bedauert, daß es ihm aus gosundhei tli :: hen Gründen 
nicht mehr möglich war, nach England zu kommen und ~ber Österreichs 
EiShöhlen zu erzählen. 
Sein Andenken hochzuhalten, ist eine Verpflichtung für die 
österreichische Speläologie. Dr. Hubert Trimmel 
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Herr Ernest J a c 0 b y, M{tgiied:' ci:e"~':"E'~ä-'~~~f'~':~nts"!rür Höhlen ... 
kunde in Tirol, promovierte am 22. April 1978 in der Universität 
Innsbruck zum Doktor der Philosophie (Fachrichtung Geologie). 
Seine Dissertation behandelt dem Bereich der Höhle beim Spannagel­
haus in den Zillortaler Alpen •. De;r, Verband' österreichischer 
Höhl.enforsoher gratul'i'ort herzlich I 

-----~--------------------------~----------------------~-~----~--
Einladung zur Grabung in der Schl~nken-Durchgnngshöhle 
Wi e d-i e Arbci ts-gemeinschaft "Wissenschaftliche Grabung Schlenken­
Durchgangshöhle lI, 5020, Salzburg , Museumsplatz 5, mitt eilt, findot 
i n der Zei t vom 19. b i s 31. Augus t 1978 die diesjährige Grabung 
in der Höhl e s tat t , zu der Mi tar beiter herzlich eingeladen sind o 

Die wis s enschaftliche Leitung liegt in d en Händen von Herrn emer. 
Univ.-Prof. Dr . Kurt Ehr enber g o Den arbeitswilligen Mitarbeitern 
wird fre i e Verpflegung und frei es Quarti er bcboteno Anmeldungen 
können an oben angeführte Adresse gerichtet worden. 

110 Jahre Schauhöhlenb etrieb in ",~.E..JierJ!1_§p:p~höhl c (Ni edorösterrcich) 
Am 280 Juni 1868 wurde die Hermannshöhl e be i Kirchbcrg am Wechsel 
als besondere Sehenswürdigkeit, nach lang~n und kostspielig€D 
Erschließungsarboiten, die Hermann Steiger Vo AmStein durchführen 
ließ, für den allgemeinen Besuch f ei erlich eröffnet. 
Vor 10 Jahren ist dio Betreuung der größten Tropfsteinhöhle 
Ni ederösterreichs von einer Gruppe von Höhlenforschern übernommen 
worden, die jetzt im "Hcrmannshöhlen--F'ors chungs- und Erhal tungs­
verein" zusammengesch16sson ist. Aus Anlaß dies er Jubiläen finden 
in der Zoit vom 28. Juni bis 1. Juli 1978 , j oweils von 9 - 17 Uhr 
4 Ta~e dar Offenen Tür mi t Gratisf~h~~H~~~~~,.~,~t.~'r~" ,.: ~'. ~;~ 
Der 7 orschungs- und Erhal tungsver oln ' lcrdt" !%üm ~fhsl1cl1 aes Natl.:tr­
denkmales ein. 

Aus don Voreinon: 

Die Sektion Kapfonb erg im Landosver e in für Höhl enkundo in der 
Ste iermark hielt am 18. März 1978 ihre 11. ordentliche Jahroshaupt­
versammlung ab. Die Sektion Kapfenberg hat derzeit oinen Mitglieder­
s tand von L~9 Personen , davon 20 akt i ven 1"ii tgliodern. Im Hoch­
schwabgebiet , dem Hauptfors chungsgebiet der Sektion, wurde der 
Stützpunkt Vo i s thalerhütte weiter ausgebauto Für 1978 sind 
Begehungen i m Gebi et der ]'ischerwand, sowie Ver:::: essungsarbei t en 
und Forschungen am Hochschwab vorges ehen. Eine Höhlenrettw1gsübung 
größeren Ausmaßes ist im Boreich Fölzalm-Karlalm ins Augo gefaßt s 

Chronik ' 

Im Sommersomostor 1978 fand en an Universitäten folgendE) Karst­
und höhlenkundliehe Lohr veranstaltungE)n statt: 
Universität vJion: UnivaDoz.Dr. G. Rabedor, Höhlcm:r;::r,läontologische 

Exkursionen (Exkursionen in fossilführendo Höhlen 
Östorreichs), 2-stündig . 

Universität Salzburg: Univ.DozoDr. H~ TrimmeI, Einführung in die 
Karst- und Höh10.nkundo. 2-stündig. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N eo 

Mitteilungsblatt des Verbandes östorroichisq~eF Höhlenforscher 
--------------------------~----~------------~--------------~~-290 Jahrgang 1977/78 Wien, im Juli 1978 Heft 5 ...,.,,~ .. _---~-~-----_.----.::,;:;:.;_ .... _...:..~-~ ...... __ ... -~----_.:..-_--'----..,.-....,-~-.~-------- . 
Sitz des Verbandes: A-1020 \Vien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 Beim Sch\.vedenplatz.. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Ein Hinweis an alle Bezieh.Q.Lder "Verbandsnachrichten" 
Bishe:r hat ein Jahrgang der "Verbandsnachrmchten" ziemlich genau dem Veroinsjahr von Hauptversammlung zu Hauptversammlung ontsprochen; d"h .. Heft 1 erschien zumeist im Herbst und das letzte Heft eines 'Jahrganges, zumeist als Doppelheft 5/6, ver~ suchte die Röhlenforscher noch vor der folgenden Hauptver-sammlung zu erreichen. ,.- .- _ . . _-_.-_. -: ... ~ ~_.--_ .. -.---- ., ... -.... 
Es ist nun vorgesehen, sich den üblichon Erscheinungsmodali­t äten anderer Zeitschriften anzupassen und ab 1979 den Jahr­~ang ~em Kalenderjahr anzugleicheno 
Dies bedeutet auch, d~ß der laufende Jahrgang 29 bis zum Jahres­",ndo 1978 Yl'ei torgoführt wird und voraussichtlich eine größere Anzahl an Heften aufweisen wird als bisher. 

M.Re Fink 

~2~TE SA_TZUNGEN DES VERBANDES IN KRAFT GETRETEN 
~h t Bescheid vom 50 Juni 1978 hat das Bundesministerium für I~ner~s, Generaldirektion für die öffentliche Sicherheit, dia Umbj.ldung dos Verbandes nach dem Inhalt der geänderten Statuten n ich tuntersagt. 
')~ a Gen e r a 1 ver sam m 1 u n g am 26. August 1978 find.et dahor bereits unter Bedachtnahme auf die nauon Satzungen stGtt, die in vollem Wortlaut; auf den Seiten 39 bi§ 45 dieses aeftos abgedruckt sind! BezUglich des Stimmrechtes wird auf § l8 /8 der Satzungen und § 11 der Wahlordnung verwiesen o ~k~ Verbandsmitgliedern wird in Erinnerung gebracht, ihre Delogierten mit satzungsgGlnäß gefertigten Beglaubigungen zu 'iTersehon .. 

Dio Mi tßlioderzahlon '. zur Ermittlung des Stimmrechtes sind auf ~cr nächsten Seite angefllhrt! 

W ich t i g e T e r m i n 0 

24" bis 270 August 1978: JAHRESTAGUNG des Verbandes in , Bad Mitterndorf (Steiermark} .... __ _ .. 26~ August 1978: 9 Uhr: GENEPALVERSAMMLUNG 'dos-Verbändes im 
Gasthof Kasporer in Bad Mitterndorf 

2,?"August bis 3oSoptember 1978: SCHULUNGS- und DISKUSSIONSWOCHE Tau::!litzalm (Linzür Tauplitzhaus) 
'15c bis 19. Oktober 1978: AUS3ILDUNGSKURS für HÖHLENFÜHRER 

Bundossportschulu Obertraun 20 .. Oktober 1978: HÖHIJENFÜHRER?RÜ~UNG 19780 Bundessportheim 
Obertraun und Dachsteinhöhlen. 
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Mitgliederzahlen nach dem Stand 31. Dezember 1977 
5 11 (4) der Geschäfts- und Wahlordnung des Ve~bandes besag~: 
":B'ür die Feststellung der ,Mitgliederzahl ist dlo im abgelaufenen 
Jahr an don -Verband erfolgte Beitragslcistung maßgebendo" 

.J Landesvorein für Höhlenkunde in Kärnten 40 
'--' Landesvoreüri' für " Höhlenkunde, in Oberöstorroich" 70 
- 'Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg" 234 
'JLandesverein für Höhlenkunde in der Steiermark " L~2 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 85 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterra394 
Sektion Ebenseo des LV f. Höhlenk.in OÖ 154 
Zweigverein Hallstatt-Obertraun 51 
Sektion Sio~ning des LV f. Höhlenk o in 06 "40 ' 
Soktion Alisseorland des LV f. Höhlenk o i.d. Stmk. 75 
Sektion Kapfonberg dos LV f. Höhlenk. i.d. Stmk.. 35 
Sektion "~1ürzzuschlag dcs LV f 0 Höhlenk .. Ld. Stmk. 11 
Sektion Zoltwog des LV f~ Höhlcnk. i.d. StInk. 12 
Verein für Höhlenkunde "Kalzitkristall",Langonwang 15 
Veroin für " Höhlenkundo"Höh18nbären" , St. Lorenzen 12 
Sektion Hö"hlenkunde im Sport- u.Kul turverein Roaktor-

zentrum Seibcrsdorf 22 
Fachgruppo Karst- und Höhlcmforschung im Naturwisscn-

schaftlichen Veroin für Kärnt en 37 

, " 

Schauhöhlonbetriobo: 
Dachstoinhöhlenverwaltung 
Eisriesonweltges ollschaft " 
Rermannshöhlon~Betriebs GosmbH 
Schauhöhle Lamprochtsofen 
GassI t "ropfst"cinhöhle 
Hundalmoishöhle 
Eisonstclnhöhlo· 
Ötschertropfsteinhöhle 

1329 

Rettenwaridhöhlü (b oi Rodaktionsschluß mehrjähriger Bl..! itragsrückstand) 
Grasslhöhle (1972 angemeldet, bisher keinü Beitragsloistung) 

Anträge an die Generalversammlung 1978 

Der Verbartdsvorstand hat die Mitglieder ersucht, Anträge und 
Wahlvorschläge bis 3. Juli 1978 einzubringen. Fristgerecht sind 
folgende Anträge eingelangt: 

1)"Die Hermannshöhlon-Botricbsgcs ellschaft m.b.H. befindet sich 
seit März 1978 in Liquidation und bat ihre Agenden an don nougo­
gründeten Hermannshöhlen-Forschungs- und Erhaltungsverein über­
tragene Die Repräsentanten des Ver e ines sind die bisherigen 
Gesch~ftsführor der Botriobsgesollschaft, so daß lediglich 
eine Andorung der Rechtsform orfolgt isto Der genannt o Vorein 
ersucht um Aufnahme in den Verband österreichischcr Höhlenforscher 
als Nachfo"lger der Hermannshöhlen-Botriebsgesellschaft mo b.Re" 

2) "Dor Lnndesvcrein für Höhlenkunde in Salzburg stellt den 
Antrag G.uf Neuwahl der Leitung der Österreichischen Höhlenrottung. 11 

Roland KaIs mop" unl es erlich 
Schriftführer Obmann 
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. SATZUNGEN DES VERBANDES 
'" 0' • 

--------------"~-------... --~------------------------------------~~--• J .,. .i ).." 
Das Bundesministerium für .lnneres, Generaldirektion für die öffentliche . Sicherheit, .hat mit Bescheid. vom 50 Juni 1~78, Za~l . 94-0126/2-11/6/78, die Umbildung des. Verelnes "Verband osterrelchl­scher Höhlenförscher". 'nichtuntersagt 0 Die nachfolgend angeführt'en Satzungen sj.nd. als' .. gesonderter Anhang Teil des Protokolls der Hauptversa.mmlung vom 1~0 August 1977-0 
.~ 1 Name , ' Sitz, Tätigk,ei tsberEÜch __ ~~. __ ~,..~. _____ - __ r - .. ... . : - - ..... 

10 Der Ver.band führt den Namen "Verbanq. iDsterreichischer Höhlen.forscher" o. 
20 Der Ver~~nd hat Iseinen Sitz in 

kann eine Verlegung des Sitzes 
3e Seine Tätigkeit erstreckt sich 

der R~publik Österreich. 

W:i;eno Die Generalversammlung 
beschließen. . 
vornehmlich auf . das Gebiet 

4- 0 Der V8rband ist überparteilich und nicht gewirl}:~()rientiert 0 

5 2. Zwe.Gk Ulfd Au_~~~nber~ 
ZweCl{! 'des' Verbandes "ist die Förderung der Karst- und Höhlen-forSchl.1ngo .':O.ieser Zweck. soll erreicht werden durch: . a) den z,usCJ.mmenschluß aller . mit Höhlen- und Karstkunde be­faßten Organisationen und Unternehmungen Österreichso b) Vertretunß gemeinsamer Inte~essen gegenüber Dritten im In- und Au~land o 

.. ... . 

. c) Fachliche Zusammenarbeit mi·t 'ähnlichen" OrgEinisätionen im ,", : Ausland. .und internationalen Fachorganisationen .. d ) Heraust:;abe eines internen Mi tteiIungsb1att.e.s .. und der . kars t-- und höh.lenlrundlichen Fachz ei t ·schrift ItDie Höh"l"E:~· 'l · ... . sowic-:: einschJ.i" oiger Publika tionen o e) ·,Ab'l'it.ltiung von )]'achtagungen, Schuiungskursen und Durch­"- ' fÜ;Jrt:j.ns :"5emeinsamer Höhlenbefahrungen, sowie Schaffung, J3etrieb und InstandhaI tung von Forsc-hungsstützpunkteno . f) Koordi:lation der ' ]'orschungstätigkei t, Dokumentation der Fors churlf.)S 0I'gE'!bnisse und Schaffung ' und Führung einer Bibli'othek und eines Archi v:es für Forschungsunterlagen o g) Tätigkeiten , die dem Höhlenschutz, dem ·"Schutz von Karst­gebieten und dem Um\!lel tschutz ' dienen .. 
11) r:L'ätigke:i,~en ? welche die Ret.t).l!lg und Bergung Verunglücktet' du:!:'ch die Höhlenrettung in .. Zus.a.-mm€ha~bei4;-11Ii t .- anderen . , Rettungsorganisationen :zum Ziele haben. . . -i) Ve~mittlung des Erwerbes. von Literatur aus ' den Wissensge­biet~n der Karst- und Höhlenkunde an die Verbandsmitglieder o j) Verm~ttlung des Austausches und des Leihverkehrs von h~hlenkundliche~ Literatur, Lichtbildervorträgen , Aus­rustungsgegenstanden und Wertematerial unter. den Verbands-mitgl iederno . 
k) G.emeinsame Werbetät igkeit 'für die österreichischen Schau-~öhlen und Schaubergwerkeo . . 1) Offen'tlichke itsarbeit, inSbesondere durch Mitarbeit bei der Jugend- und Erwachsenenbildung .. 
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§ 3 Mittel-, zur ,Erreichung des Verbandszweckes 
1., Der Verbandszweck soll durc~ ideelle uRd -materielle 

Mittel erreicht werden., -
2 0 Ideelle Mittel sind alle Betät.igungsarten im Sinne des 

Verbandszweckes, die der Förd'erung der Höhlen-. und 
Karstforschung bzw. dem Ansehen des Verbandes dienen. 

3. Materielle Mittel können aufgebracht werden durch: 
a) Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren, 
b) allfällige Erträgnisse aus Veranstaltungen, Ver­

öffentlichungen und sonstigen Unternehmungen des 
Verbandes, 

c) Spenden, Vermächtnisse, Sammlungen, Subventionen 
und sonstige Zuwendungen .. 

4. Alle materiellen Mittel werden so eingesetzt, daß sie 
der Erreichung der ideellen Verbands zwecke dienen. 

5.. Zur Regelung finanziellerFragen sind die Beschlüsse der 
Generalversammlung bindend .. 

§ 4 Mitglieder des Verbandes __ ~ " ",-,,-

Mitglieder -könn~n werden: 
1. Karst- und höhlenkundli.che Organisationen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit. 
2 .. ,Sekti.onen und Zweigs'tellen mit karst- und höhlenkund­

licher Zielsetzung von anderen als unter § 4/1 genannten 
Vereinen, soferne deren Vereinsleitung die Zustimmung 
hiezu erteilt hatG 

3. Rechtspersonen, die Schauhöhlen cder Schaubergwerke 
betreiben. 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
1. ' Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Verbandsvorstand 

zu beantragen .. 
2. Der Antragsteller hat vor dem Verbandsvorstand zu 

seiner bisherigen Tätigkeit Stellung, zu nehmen o Dies 
kann mündlich oder schriftlich erfolgeno Die Stellung­
nahme hat die Angabe seiner Vereinszwecke oder Arbeits­
grundsätze zu enthalten. Bei Vereinen kann die Vorlage 
der Satzungen, bei Schauhöhlen oder Schaubergwerken die 
~er Betriebsordnung gefordert werden. 

30 Uber die Aufnah~e entscheidet die Generalversammlung (§ 12)0 
§ 6 Beendig~mg der Mitgliedschaft 

1 0 Die Mitgliedschaft erlischt bei Vereinen (§ 4/1) durch 
den Verlust ' der Rechtspersönlichkeit~ bei Sektionen und 

"Zweigstellen (§ Lir /2) auch durch Entzug der Zustimmung 
zur Mitgliedschaft, ferner durch freiwilligen Austritt 
oder durch Ausschluß. 

2. Die Mitglieder sind zum joderzeitigon Austritt aus dem 
Verband berechtigt. - I 

30 Der Ausschluß kann erfolgen: 
a) bei groben Verstößen gegen die Verbandssatzungen, 
b) wenn das Mitglied durch sein VerhE.:tcn das Ansehen des 

Verbandes geschädigt hat oder Tätigkeitan durchführt, 
die den Verbandsinterossan widersprechen. 

L~o Dar Ausschluß erfolgt durch die GeneralversaQmlung. 
5. Der vollzogene Ausschluß ist dem botroffonen t.itglied 

schriftlich zur Kenntnis zu bringen. 
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§ 7 Pflichtep ~er Mitglieder 
1'. Die Mitglieder sind verpflichtet, die,iInteresson des Ver­

bando'szu ' fördern und alles zu unterlassen, was das An­
sehen und,,'die Ziele des Verbandes beeinträchtigen könnte. 

2. Die Mit'glied'Or, haben die Satzungen des ' Verbandes und die 
satzungsgemäßen ,Beschlüsse der Vcrbandsorgane'zu beachten. 

30 DieMitgli~der si~d zur Zahlung der von der Goneralver­
so.mmlung fustgesetzten Beiträge verpflichte~. 

§ 8 Rechte der Mitglieder 
1 0 Dio Mitglied~~ sind berechtigt, 'an allen Vorteilen, die 

eine Mitgliedschaft beim Verband bietet,- Anteil zu haben 
und sich sämtlicher Einrichtungen des Verbandes im Rahmen 
dor ,entsprGchendon Benützungsbedingungenzu bedienen .. 

" .. ,2 .. Die ~1itglieder haben das Stimm-, Wahl- und Antragsrecht. 
§ 9 'Stollunß dur Mit~liedo~ 

1 .. Die Verbandsmitglieder sind mit Ausnahme der Verpflichtungen, 
die sich aus § 7 der Satzungen ergeben, selbständig .. 

2 .. Ansprüche an don Vorband von seiten Dritter können nicht 
an ' die Mitglieder übertragen werdeno ' . 

§ 10 ' Verbandsorgane 
. - " . 

Die Geschäfte und Angelegenheiten des Verbandos werden im 
Auftrag c;ler Mitglieder durch folgende Organe'besorgt: 
a~ ördentltche und außerordGntl~che Generalversammlung 

,'b Verbandsvorstand 
c Rechnungsprüfer ' . 
d SchieclBgGricht 0 

Go) Bcvollmächtigte 
f) Ausschüsse für besondere Zwe cke 
g) F~chsektionen 
'h) 'Fachbearbeiter 

§ 11 Genoralversammlung 

1.. Die Geno'ral versammlung umfaßt 0 alle Mitglieder und ist die 
höchste Instanz in allen Verbandsangelegenheiten .. Ent­
scheidungen de's Schiedsgerichtes sind ausgenommen 0 

~ .. Die ordentliche Generalversammlung findet j~~lich ~tatto 
30 Jede Generalversammlung muß satzungsgemäß einberufen werden. 

a) Die Einberufung einer ordentl ichen Generalversammlung 
erfolgt durch don Verbandsvorstand mindestens acht 
Wochon vorher .. 

b) Eino außerordentliche Generalversammlung kann jederzeit 
nach dom Er~essen dos Verbandsvorstandes und Einhaltung 
einer Ausschreibefrist von vier Wochen unter Angabe von 
,Gründol'l oinberufcm werdeno Weiters können Mi tglicdor, 
die mindestens 25 % der Stimmen aufsieh vereinigen-, 
ferner die gowählten Rechnungsprüfer unter Einhaltung 
der gleichen Frist schriftlich und l.Ulter Angabo von 
Gründen eine Einberufung verlangen .. 

c) Jede Ausschreibung hat Wlter Angabe der T~gesord.nung, 
des OrtGs. dur Zeit und des Terminos der schriftlich . 
einzubringenden Anträge zu ,orfolgen .. 

d) Die Frist für die Einbringüng von Anträgen hat mindostens 
zwei Wochen zu betragon .. 
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e) Der Verbandsvorstand hat die eingelangten Antrage 
spätestens drei Wochen vor dem Termin de~ Genera~­
versammlung allen Mitgliedern zur . ~e~tnls zu brlngen. 

4.. Eine Generalversammlung ist ,bei Anwesenheit von mindestens 
der Hälfte der Mitglieder beschlußfähig. Ist sie zu Be­
ginn nicht beschlußfähig, so' findet sie 30 Ninuten später 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen mit der 
gleichen Tagesordnung statt. 

5D Jedes Mitglied kann sein Stimm- Und Wahlrecht gemäß § 18 
ausüben. 

6. Die Generalversammlung wird vom Verbandspräsidenten 
oder einem seiner Stellvertreter gel&itetD 

7. Die Generalversammlung kann mit Zweidrittelmehrheit eine 
Geschäftsordnung, unter deren Beachtung jede Gener~lver­
sammlung abgehalten werden muß, und eine Wahlo-rdnung, die 
das Nähere der Wahl regelt, beschließen ( § 18). 

8. Bei allen Beschlüssen entscheidet, soferne nicht anders 
bestimmt, die einfache Mehrheit "bet Stimmengleichheit 
gilt der Antrag als abgelehnt ~ ., L •. _._ ••• •. L-__ . . .•. -' . . ......... ~. - .-. 

9. Über den Verlauf der Generalversammlung ist vom Schrift­
führer ein Protokoll zu führen, das vom Präsidertten 
und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§ 12 AUfgabenkreis der Generalversammlung 
1. Aufnahme und Ausschluß von Mitgliedern (~/3-Mehrheit)o 
2 .. 'Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes 

des Verbandsvorstandes, der Ausschüsse und Fachsektionen 
sowie des Rechnungsabschlusseso 

3. Bestellung, Entlastung und Enthebung des Verbandsvorstandes 
und deu RechnungsprüferD 

4. Festsetzung der Beiträge, Beschlüsse über Satzungsänderungen 
(2/3-Mehrheit), Änderung der Geschäftsordnung (2/3~Mehrhoit), 
AnderW1g der Wahlordnung (2/3-Mehrheit), Auflösung des 
Verbandes (3/4-Mehrheit), Behandlung aller- sonstiger 
auf der Tagesordnung stehender Fragen und Anträgeo 

5 . Beschlußfassung über Mitgliedschaften des Verbandes bei 
anderen Vereinen , Verbänden oder Institutioneno 

6 . Einri chtung und Auf lös ung von Fachsektionen (§ 17) 'sowi e 
Bes tellung , Entlastung und Enthebung ihrer Funktionäre. 

7. Einsetzung von Aus schüs s en für besondere Zweckeo 
§ 13 Verbandsvorstand 

1. Der Verbandsvorstand besteht aus dem Präsidenten und 
zwei Stellvertretern, dem Generalsekretär, der als 
Schriftführer fungiert und aus dem Verbandskassiero 

2 0 Der Verbandsvorstand kann von der Generalversammlung 
durch entsprechende Ersatzleute, bzwo bei Bedarf durch 
Kooption weiterer Funktionäre erweitert werden. 

3. Zur Ausübung einer Funktion. -im Verb·and·s·vorstand· ist· 'die 
Mitgliedschaft bei einem angeschlossenen höhlenkundlichen 
Verein erforderlicho 

4 0 Der Verbandspräsident kann Sitzungen des Verbandsvorstandes 
j edcrzei t unter Angabe der TagesordilUng e inberufen. Bei 
der Erö.rterung schwerwiegender finanziell er Angelegen­
heiten sind auch die gewählten Rechnungsprüfer oinzuladen. 

5. Die Funktionsperiode beträgt grundsätzlich zwei Jahre, 
jedoch sind in jedem Falle die Geschäfte bis zu einer 
ordnungsgomäßen Üborgabo f~rtzuführono 
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6. Boi Ausscheiden eines VorstandsmitgliödGs ist der Ver­
bandsvorstand berechtigt, eine andere ~jhlbare ~erson 
zu kooptieren, wozu jedoch die Zustimmung der nachsten 
Generalversammlung einzuholen ist. 

7. Außer durch Tod endet die Funktion eines Vorstandsmit­
gliedes bzwo des gesamten Verbandsvorstandes dUTch 

8. 

:9 .. 

10. 

11 .. 

Ablauf der Funktionsperiode, durch Rücktritt oder durch 
Enthebung 0 Die Generalversammlung ist berechtigt, don 
gesamten Verbandsvorstand oder einzelne seiner Mitglieder 
des Amtes _zu entheben. . . 
r1itglieder des Verbandsvorstandes können jederzeit 
schriftlich ' ihren Rücktritt erkläreno Im Falle des Rück­
tri ttes des gesamten VerbanasvOrs-cancfes 1st diesG Er­
klärung an eino Generalversammlung zu richten; bis zur 

.Bestellung eines Nachfolgers sind die Geschäfte ordnungs­
gemäß weiterzuführen. 
Jede Sitzung des Verbandsvorstandes ist durch Protokoll 
festzuhalten. 
Den Vorsitz bei Sitzungen führt der Verbandspräsident, 
im Falle seinor Verhinderung einer seiner beiden Stell­
vertretero Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit o 
Der Verbandspräsident ist berechtigt, bei Gefahr in Ver­
zug oder bei entsprechender Notwendigkeit auch e igen-
mächtig Handlungen zu setzen, die in den Aufgabenbereich 
des gesamten Verbandsvorstandes fallen, wozu j edoch die 
nachträgliche Genehmigung be im zuständigen Verbandsorgan 
einzuholen isto 

12. Dem Verbandsvorstand obliegt die geschäftliche Leitung 
des Verbandes in allen Angelegenheiten, die nicht einem 
an~eren Verbands organ zugewiesen sind. In den Bereich des 
Verbandsvorstandes gehören ferner: Bestellung und Ent­
hebung von Fachbear,bei tern und Genehmigung von deren 
Arbeitsplänen, administrative Kontrolle der Fachsektionen, 
Vorbereitung von Neuwahlen, Purchführung von Beschlüssen 
der Generalversammlung, Bestellung und Enthebung von 
Bevollmächtigten des Verbandes, Einberufung und Vorbe­
reitung von Generalversammlungeno Der Verbandsvorstand ist 
nur der Generalversammlung verantwortlich .. 

13 .. Der Verbandspräsident vertritt den Verband nach außen o 
Schriftstücke werden vom Verbandspräsidenten oder oinem 
seiner Stellvertreter und dem Generalsekretär gemeinsam 
unterz8ichnet .. In Geldangelegenheiten sind der Verbands­
präsidont und der Kassier gemeins-arrr ze-ichnungsbcrechtigt. 
Im Bedarfsfalle kann der Verbandsvorstand durch den 
Verbandspräsidenten andere Vorstandsmitglieder zur 
Zeichnung bevollmächtigen .. 

140 Dor Verbandsvorstand verfü~t über das Verbands eigentum 
im Rahmen seiner satzungsmäßigen Rechte • 

. 15. Der Verbandsvorstand ist bere.chtigt, bei schwerwiegenden 
Verstößen eines Mitgliedes gegen die Satzungen, dessen 
Rechte bis zur nächsten Generalversammlung zu sistieren. 

§ 14 Rechnungsprüfer 

1 0 Von dor Generalversammlung werden zwei Rechnungsprüfer 
auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

2 0 Den Rechnungsprüfern obliegt die Kontrolle des Rochnungs­
abschlusses über das in ihrer Funktionsperiodo ablaufendo 
Geschäftsjahr und die laufende Kontrolle der finanziellen 
Gebarung dos Verbandes. t 

- 43 -



. .. i·· 

3. Die Rechnungs,prüfer sind berechtigt, an Vors·tandssitz~ngen, 
bei den.en finanzielle Angelegenheiten ,erörtert werden, 
teilzunehmen. , 

4. Die Rechnungsprüfer sind der Generalversammlung verant­
wortlich und haben dieser einen Kontrollbericht vorzu­
legen. 

§ 15 Schiedsgericht 
1 0 Alle St'reitigkeiten, mit Ausnahme von Ausschlußverfahren, 

die zwischen Verbandsorganen, ausg~nommen die Gener~lver­
$ammlung? und f'/Iitgliedern ' des Verbandes ' oder zwischen ' 
Mitgliederri des Verband~~ entstehen, werden - soferne 
sie aus dem Verbandsverhältnis ent$tehen - durch Anrufung 

_. eines.Schiedsgerichtes endgültig entschieden. 
2. Das Schiedsgericht besteht aus einem Vorsitzenden und 

vi~r Beisitzern. Disse Personen müssen Verbandsmitgliedern 
angehöreno . . .. " 

3. Von don beiden Streitparteien werden je zwei Beisitzer des 
S~hiedsgerichtes namhaft. '~emachto ·Der Vorsi~zende wir~ 
für ' jedenStreitfall vom Verbandsvorstand unter Bedachtnahme 

.~arauf namhaft gemacht, daß er nicht dem am Streitfall 
bet~iligten . oder sonst befangenen Personenkreis angehört. 

L~. De~ .Vorsitzende des Schiedsgerichtes gibt binnen vier 
Wochen nach Einholen von Vorschlägen Ort und Zeitpunkt 
der Verhandlung bekannt 0 • 

5 .. Die Verhandllmgen müssen vom Zeitpunkt der ersten Zu­
sammenkunft des Schiedsgerichtes innerhalb von sechs 
Monateri abgeschlossen sein .. 

6. Die Verhandlungen sind vom Schiedsgericht zu protokollieren. 
n~~ Urteil ergeht schriftlich. Protokoll und Urteil 
werden beim Verbandsvorstand hinte~legt. 

" 7 . . Das Schiedsgericht entscheidet nach bestem Wissen und 
. Ge~vissen nach dem Grundsatz beidersei tigen Parteien­

gehör~ mit einfacher Stimmenmehrheit. 
§ 16 Bevollmä.chtigte und Fachbearbeiter 

1. Für bestimmte Zwecke oder Aufgaben können vom Vorbands­
vorstand Bevollmächtigte bestellt und auch von ihm ab­
berufen werden. 

2 .. Die Bevollmächtigung ist satzungsgemäß zu zeichnen. 
3. Bevollmächtigte 'sind nur dem Verbandsvorstand verant­

wor tlich tmd verpf lichtet, diesem auf Verlangen Auskunft 
. über ihre Tätiglcei t zu geben. 

4. Für besti mmte Aufgß,ben kann dor Vorbandsvorstand aus dem 
Personenkrois der Mitglieder li'achbearbei tor bestellen. 

5. Die Richtlinien f ür die Tätigkeit der Bevollmächtigten 
und Fachbearbeiter werden vom Verbandsvorstand bestimmt. 

§ 17 Fachsekt~onen 
• 1 D Die Einrichtung und Auflösung von Fachsektionenerfolgt 

durch die Goneralversammlung. 
2 0 Die F'.;~nktionäre von Fachsektionen werden von dor General- __ _ 

versammlung bestellt und erhalten von dieser Arbeits­
richtlinien. In admihistrativer Hinsicht sind sio dem 
Verbandsvorstand untorstellt. 
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§ 18 Wahlen und Stimmrecht 

' 1. Jedos Verbandsmitglied kann das, Wahl- '''UJlod St'fmmrecht 
gemäß den Bestimmungen der Satzungen und der Wahl­
ordnu.ng in An,spruch nehmen. 

2 0 Neuwahlen \verden vom Verbandsvorstand yorberei tet 0 

30 1·vahlvorschläge könn8n von jedem Mitglied und von den 
Verbands organon eingebracht werden. 

4.. Die Abstimmungen über die Wahl von Funktionären des 
Verbe~de3 h &ben einzeln zu erfolgeno 

, 50 Die Ficdonqa.hl von Funktioniiren ist ohne E:i,nschränkung 
züJji,s2it;" .N i.c.h~t: ~",'iödergewäfrlt,.~: Funktionäre ~hG.ben'ihr 
Amt bj ~ Z'-' H crdj"~,lmhsgemäßen Übergabe, die von keiner 
Seite lI."'.nö !;';,C "le:::zL'gert werden darf, wei terzuführen o 

6 0 Die 1:!o ::=·,(jrdnt:Ilg 1:1~i_r G- von der Generalversammlung mit 
Z-ifJeidri-i;t;cl:dehl'hei t beschlossen .. 

7 'D"; e H ,~ ';" """ ':Jn'~ Ylrr' '1- " '- AnfJ'''''ber u"ber d1' e ,, ' ,-'- "<5 _ ', .', l.; _, .. _ ~ L'~, , -,:) .. 'C:', v )1. oC'- c , ' 

Durc:IL~l,l ~ '·n.' lCS ·.18I' \/::;,h1:m zn enthal t ,en 
wiev~?J?2 tiI~on Gj~0~ Mitglied über 
an:c;o,hl 0, :', Tl ''!'U;-; ?uc~,:kannt '.':erdcn, 

organisatorische 
m1Cl legt fest, 
die Mindest-

.3: tTl~dCf.j ~,::: tl!,.li.~(; h ' :,~: ~J.n.beschadet der darüber hinaus-
gehc:l(c~1 l..J e:.: d_lrl1f!l.)If~ r;:(::. cl e:::, \':ahlordnung mindes·cen3 
cin3 .8-)::~~J~~:; ? 

9 .. Die Ilnlc?'j,C'_'-'IL c.i;::; ;:;-cim;':::,ccütef3 eines Mi tgliodes are 
and"'r n l" " ll ~ +- (')'1 :J A.;' 'C~ ,~c' ;-- "TC' T'~,',r, .. , (':e'~ l' s't Yl1' CIlt ""ula"C'c,' g ....... '-' -- v, _)., __ __ .' _ -'~ ._.; __ " -' _ -'c._ .! . .!. ........ • .J _ .~ U'')_ I,) 

,10~ l,Ta '" 1 ("~ ~"'-''''''-' "'Tl (r,""'y ~I 1'1'; c,l,+<,' ~nc~ '-'rn<::< "u<'drU"'Cl"·l':l ch 1)'''' .. ~ 1 .! . .L.... J.!. • .......:..' .. ~ ' " . __ ~ , _- v ._ ". 1. ..!.J.. J ..l...' . \_' " . . 1 ( I . !.. ....... _ .• • ~ Cl \.... ..; \.. _ • ..., ..... 

scll~.oSG :,>:I,~, ';,ir'(1. I 'J'):":: V01:bC'Yl,::1,sp~äsj denten geüeit:ct" 
GewäLl·:; ist, i,~-, --:.r d'~~ ~',l):-c:ol-~J.tc !."1ohrl1eit d0r abGegebenen 
gÜ~_-GißOtc ':..'~lL ·; C:1 ("t~': ;::;:;,ch vereinige::l kann o 

'8 19 AufJ::.~:!lL, ;;, --: , ~,.YS: ~::'}:>. ~~ '?l 
1 e Die J\uflö;::;Ulg do,,:; Vcrb'CG1rles kann nur in einer eigens 

zu dÜ):JC; r l ~,>i ()cL (; ___ ~~,t -::j:' U:::()l',~~n General vcrs8.mmlun~ mit 
Droi vic~t::;l ,;lUll:::"lüit :lc,::, abgegebenEnl giü tigen Stimmel1 
d1.I)7CL1, ~.~ c.l~·~ilr;: t:; ·vl\)~~ I ;_CI-&.") 

2,. Die Ab ~~ ~:.C'.it; Z~),.C -'::,l~,fJ'::r;Ul~g .i3t den I-h'tgliedern mindesteDs 
sechs M0n atö vo~ dCD TGrmin dieser GeLeralvGrsammlun~ . t ' . - 0 
ffi1 ZU'GC:L,eYl , 

3 D N ach RCl;'~J.l}J~('; der eigenon Verbindlichkei ton ist de,s 
-.gbsr~ .. Ilt;j ':::I>;)8,Il <')::;c:!_[,; cmtu-;-;1 einer öffentlichen IDst:,­
tutioi1 a ',~.3 CL'reukl:·1dcI' bis zur Gründung einer p'loichcm 
odor ~2~Jichcn ~iclen diGncnden,D~ganisation ~u 
übei~ge'o0n" 

.. ..... .. _- ---- --------- ---------

Dr e Josef Vornatscher mop" Dr. Hubcrt Trimmel mope 
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SPELEOLOGICAL ABSTRACTS 
Bulletin Bibliographique Speleologique 
Commission de Bibliographie de l'Union Internationale de Speleologi 

Wünschen Sie, regelmäßig über neue Veröffentlichungen aus dem 
Gebiet der Höhlen- und Karstforschung informiert zu werden? 
Nichts ist leichter: 

Abonnieren Sie die jährlich erscheinende Publikation der 
Kommission für Bibliographie der Internationalen Union für 
Speläologie: 
SPELEOLOGICAL ABSTRACTS - Bulletin Bibliographique Speleo-

logique 
Auf Grund eines anläßlich des 50 Internationalen Kongresses für 
Spel äologie i n Stut t gart gefaßt en Beschlusses erschienen die 
"Spel eological Abstracts " s eit 1970 nun 8 Jahre lang sehr 
r egel mäßi g . Insgesamt wurden 7500 Kurzfassungen oder Titol­
zitate den Speläologen vorges tellto Man kann diese Information 
folgend chaxakter i sieren : 
- offizielle Publikation der UIS, ohne kommerzielle Absicht. 
- zweisprachige Veröffentlichung (Englisch und Französisch). 
- vor~est~ll t werd~l1 al~e der .. Redaktion und ihren I'ii t~rbei ~ern, 

zugangllche Arbelten uber Hohlen und Karst (Geospelaologle 
und Karstologie, regionale Höhlenkunde, Biospeläologie, 
Anthropospeläologie, Paläontospeläologie , angewandte und 
technische Speläologie usw.) in Form von Kurzfassungen be i 
Arbeiten von allgemeinem Interesse und durch Angabe der Titel 
bei Arbeiten von lokaler Bedeutung. 
Kurzfassungen und Titel sind. nach dem Inhalt geordnet mit 
zahlreichen Verweisen. 

- Jährliches Erscheinen mit ungefähr 2000 Kurzfassungen und 
Titeln. 

- mit jährlichem Autorenverzeichnis und geographischem Register. 
- alle 5 Jahre erscheint ein zusammenfassendes Autoren- und 

Inhaltsverzeichniso8owie eine L.ste der erfaßton Zeitschriften 
mit Adressen. ~ 

- ein großer Teil der vorgestellten Arbeiten kann ausgeliohen 
oder in Fotokopien angefordert werden. 

Das Abonnement der "Speleological Abstracts" kann jederzeit 
beginnen. Das Jahresabonnement kostet: ,SFr 18.- / DM 18.­
(d. entspricht etwa öS 130.-) einschließlich Portospeson. 

Senden Sie die Anmeldung Ihres Abonnements bitte an: 
Commission de Bibliographie 
Union Int ernationale de Speleologie 
c/o Universite de Neuchatel 
Institut de Geologie 
11, rue E. Argand 
CH-2000 NEUCHATEL 7 (Schweiz) 

Höhlenforscher und Wiss enschafter! 
Erweitern Sie die Verbreitung Ihrer Publikationen durch die 
"Speloological Abstracts ll der UIS o 500 Exemplare werden an 
Institute, Spezialisten und Vereinigungen in der ganzen Welt 
versendet. 
Senden Sie regelmäßig ein Exomplar Ihrer Veröffentlichungen an 
die Kommission für Bibliographie oder an den nationalen r1i t­
arbeiter beim Verband österreichischer Höhlenforscher! 

'/ 
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. ~ . . ~ . 

AUSBILDpNGSKURS, bo zw. VORBEREITUNGSKURS . für .. HÖHLEN-FÜBRER.: 
-

Ein Vorbereitungskurs für die Höhlenführerprü.:fung wird vom 
Verband .österroichischer Höhlenforscher -in det . Bundossport­
schulo Obertraun (in Zusammenarbeit mit der .Prüfimgskommission 
für Höhlenführer -dor österro Bundqsländer mit dem Sitz beim 
Amt deF oberöstGrreichischen Landesregierung) im Herbpt 1978' 
dur chg.e führ't 0 . . 

Zu diesom Kurs werdon alle zur ·Ablegung der Höhlenführerprüfung 
angemeldeten Kandidaten eingeladen, .·darüber hinaus können daran 
aber auch 'and'ore lVii tgliedor unseres V,Grbandes nach vorheriger 
Anmeldung und nach Maßgabe des zur Vorfügung stohenden Platzes 
teilnehmen~ . . 
Anroisetag. ist Sonntag, ·15. Oktober 1978. Die Leistungen des 
BundcssporthoimGs beginnen an diesem 'Tag' mit dem AbendessGn um 
18 Uhr. Der .Kurs umfaßtfachliche Informationen, Grundsätze der 
Befahrung~tochnik und praktische übungen sowie Besuche der 
Dachsto.inhöhlen. Er beginnt Montag, 1.6. Oktober 1978 um 8 Uhr 
und end'et mit einem Kurzüborblick übor Erste Hilfo llild Bergung 
aus Höblen cam Abend des. 19. Oktober ... Am 20. Oktoberfindot im 
Bündossportheim und in den ,.Dachsteinhöhlen. die Höhlenführer­
prüfung statt. Abends erfolgt am gleichen Tag die fGstliche 
Uberreichung der HöhlenführGrabzeichen. 
~Der~20~ : Oktober ist Abreisetag; die Vollpension im Heim endet 
mit Frühstück und Lunchpake,t.· ' 
Di8. 'Anmoldungzum Kurs muß so , bald wie möglich an den Verband 
österr.cichischor Höhlenforsoher erfolgeno Der PaU$chalpreis 
von S 10000- umfaßt für die gesamte Kurs- und Prüfungsdauer 
Unt0rbringung' und .Vollpension im Bundessportheim, Kursgebühr, 
Kursunterlagon und Seilbahnfahrten.Er ist an .Ort und Stolle 
zu bezahlen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforschür ,und die Höhlenführer­
Prüfungskommissi.on erteilen gerne nähere ·Auskünfte. 

~. . . 

SCHUTZHÜTTEN •••• SCHUTZHÜTTEN 0 •• 0 SCHUTZHÜTTEN. 0 • D 0 SCHUTZHÜTTEN 

Die hüttenbesitzenden Vereinq ~erden ersucht,~ie Nächtigungs­
zahlen für 1977 dem Verband mi t'züt'eilen;' 'coenso ist zur Kontrolle 
eine kurze Moldung über die Anzahl der Schlafplätzo dringend 
erbeten, um eventuelle Änderungen an die .Östürreichischo 
Borgsteiger':'Vereinigung bekanntgebon zu können. 
Für 1978 stehen für Instandhaltungsarbeiton und don Ausbau 
der Hütten wieder Subvontionsmi·ttel zur Verfügung, die an­
nähornd in gleicher Höhe wie im Vorjahr liegen dürftono 
Mitgliedsvereine, die derartige Arbeiton vorhaben , werden g0beten, 
RGchnungen (die auf den Namen des Verbandes und unt0r Anführung 
dor Hütte , für, die die Ausgabe bestimmt ist) und Zahlungsbc- . 
stätigungen im ori~inal an den Verband zu · send0n~ Gleichzeitig 
ist das. Bau- odernstandhaltungsvorhaben zu beschre iben und anzu­
g~ben, wolche KOston insgesamt anfallen,bzw. welche Eigenleistung 

". fu;!; q,as Vorhabo'n erbracht wurden. ' 
Rüt~en , für dia Subventionen gewährt werdon, müssen allgemein 
zuganglich s ein, d.ho auch Nichtmitgliedern wenigstens nach Vor-
anme1dung und nach Maßgabe dos freien Raume·s zur Verfügung . 
stehen. Derzeit· hat der Verband beim VAVÖ folgende Unterkünfte 
gemold t , die b ·i der Berechnung der Subvontionsanteilo bürück- ' 
si~~tigt werden: Emmahütto auf der S·chönb-crga-l,po· (Forschungs- ' .. ' 
stur.. zpunkt), GassI tropfsteinhöhlenhütto (konzessmoniorto Hütte) .' 
Forsche~hütte Lamprcchts.ofCn, Forscherhütte Hundalm boi Wörgl ' 
Hermannshöblenhauso ' 

t 
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Dr. Josof SCHADLER zum Gedenken 
Am 8,April 1978 ist Dro Josef Schadler im 890 Lebonsjahre in 
Linz uestorben o Mit ihm hat nicht nur Oberösterroich einen o , 
b,edcutenden Goologen verloro:~·~- . Schadlor war aüch' mit der Ent-
wicklung dor Speläologie in Ostorreich eng v8rbunden o Zusammen 
mit Dr. Rudolf Willner und Dr. Georg,Kyrle leitete er nach 
1918 die "Staatliche Höhlenkommission", die die Phosphatge­
winnung aus östorreichischen Höhlen organisierte .. Die "Höhlen­
düngeraIttion" bot wichtige Anregungen für dio Entwicklung der 
Speläologie; an ihr war Schadler führend beteiligt. 1919 bis 
1920 war er als Leiter der "Höhlenbauleitung Gmunden" mit der 
Sammlung und Untersuchung von Sedimentproben aus Höhlo~ der 
westlichen Bundesländer betraut, von 1920 bis 1924 oblag ihm 
die Führung des Höhlendüngorworkes und des Laboratoriums in 
Mixnitzo Damit wurde er zu einem der wesentlichen Mitarbeiter 
an der großen Monographie über die Drachenhöhle bei Mixnitz, 
in der ihm in erster Linie die Bearbeitung der Geologie, der 
Speläogenese und der sedimentpGtrographischen Fragen oblago 
Auch die österroichischen Speläologon we.rdon. d8m V-e·rs't@rbcne-n 
ein ehrendes Andenken bowahrono h.t o 

S.GHAUHÖHLEN 
Die GassItropfsteinhöhle ist am 170 Juni 1918 in ihrem Horizontal­
teil erforscht wordeno Aus diesem Anlaß führte die Sektion 
Ebensee am 16. Juni 1978 eine 60-Jahr-Feier durch, in der erst­
mals die elektrische Beleuchtung der Schauhöhle offiziell in 
Betrieb genommen wurde. Nachdem die Sektion in den lützten 
Jahren die Woge in der Höhle erneuert hat, tritt nunmehr dor ' 
Ausbau der Gassltropfstoinhöhlenhütte in ein entscheidendes 
Stadium. Die Hütte wird vergrößert~ wobei der noue Dachstuhl 

" zuerst aufgestoll t und dann erst mit dem Umbau begonnem wird. 
Die Hütte steht dadurch in der bish0rigon Form auch weiter für 

" den Sommerbetrieb zur Verfügung. Die Verhandlungen über den 
Ausbau der Hütte mit den Österreichischen Bundesforston als 
Grundeigentümer sind bereits abgeschlosseno 

Mit einem Kostenaufwand von 10 Millionon Schilling ist vor 
Beginn dor Hauptsaison 1978 dio Renovierung, bzl,.v ~ Erweiterung 
der Seilbahn zur Eisriesenwolt abgeschlossen worden. Die Kabinen 
haben nunmehr einen Fassungsraum vpn 15 Personen o 

"DIE HÖHLE" 

Heft 2/1978 dar Zeitschrift wird bereits bei der Buchdruckerei 
Ro Spies & Co. in Wien V. gedruckte Der Heftumfang wurde auf das 
Doppelte des üblichen Umfanges orweitert; trbtzdem konnten 
nicht alle Beiträge untergebracht werden, die anläßlich der 
Schulungswoche des Vorbandes vorgesahen.warono Die. Bedeckung 
der beträchtlichen Mehrkosten ist , noch nicht endgUltig geklärt. 
Der Lnndesvoroin fUr Höhlenkunde in der Steiermark hat für 
das Hoft 2/1978 in da:nkensvJ'Crtcr Weise aus seinom Budget ainen 
Zuschuß von S 3000.- zur Verfügung gestellt und bereits über­
wieseno Der Verbandsvorstand dankt auch an di es0r Stelle für 
die Unterstützung seiner Bestrebungen bestens! 
----------------------------~----------------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Vorleger: Verband östorrcichischer 
Höhlenforschcro Verantwortlicher Schriftleiter: Dr o Max Ho Finko 
Herstellung und Vorsand: Egon Stoibere Alle: 1020 Wien, Obere 
Donaustraße 99/7/1. 1 

- 48 -



.. 
VERBAND ÖSTERREICH I SCHER HÖHLENFORSCHER 

A-l020 WIEN, OBERE DONAUSTRASSE9917J1J3 

Im Frühjahr 1976 gel angt zur Ausgabe : 

Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift "Die Höhle" 
Nr. 24 

Hans STROUHAL + und Josef VORNATSCHER 

t.jam~/i~~itu-ti~~ --. --. . _ ................... . 

Acir~~s~' ........................... ... .... . 

P~~tl~i~~I: W~h~~rt" ............ ... .... ... . 

Ich/Wir bestelle(n) .... Exemplare: 

Hans STROUHAL t und Jqsef VORNATSCHER 

KATALOG DER REZENTEN HÖHLENTIERE ÖSTERREICHS 
(Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift "Die Höhle" Nr. 24) 

120,- ö. S. / 18,- DM / 22.- sfr. zuzügl. Porto 

Öat~in' . ....... -...... . . . 
ii~te~ch~ift .. . .......... . 

tEICHS 

chs dar, aus denen 
·t des berühmten 
lerk im ersten Teil 
weiten Teil einen 

:l dort alphabetisch 
ie Katasternummer 
ur beigefügt. 
,ehen Forschung in 
:hung. 

Interessenten: HonlenTur~l; IIt;1 IIIIL '''~IV''U,v .. , " ~_"_;:J . _ ._. en und besonders 
biospeläologischen Interessen, Bio log e n mit faun istischen, spel äologischen und 
ökologischen Arbeitsrichtungen, N at ur· und U m we I t w iss e n s c h a f te r sowie 
Naturliebhaber . 

Preis ÖS 120,- (DM 18,-, sfr 22,-) 

Bestellungen zu richten an den Verband österreichischer Höhlenforscher 

POSTSCH EC K KO NTO WI EN 7553.127 
KONTO 223-103-292 DER ÖSTERR, LÄNDERBANK A. G. 



..ri-
I Dr. Josef SCHADLER zum Ge~enken 

Am 8,April 1978 ist Dr .. Josef Schadler im 890 Lebensjahre in 
Linz ~estorbeno Mit ihm hat nicht nur Oberösterre ich einen 
b~deutenden Geolo~en v~rl?rG~o Scha~ler war auch mit der Ent­
wlcklung der Spelaologle ln Osterrelch eng v8rbunden o Zusammen 
mit Dro Rudolf Willner und Dro Georg KyrIe leiteto er nach 
1918 die "Staatliche HÖhlenkommission 'f , die die Phosphatgo­
winnung aus 'östorreichischen Höhlen organisiorto.. Die "Höhlon­
düngoralttion" bot wichtige Anregungen für die Entwicklung der 
Speläologio; an ihr war Schadler führend beteiligt. 1919 bis 
1920 war er als Leiter der "Höhlcmbauloi tung Gmunden" mit dor 
Sammlung und Untersuchung von Sodimentproben aus Höhlen der 
westlichen Bundosländer botraut, von 1920 bis 1924 oblag ihm 
die Führung des Höhlendüngerwerkes und des Laboratoriums in 
Mixnitz o Damit wurde er zu einem der wesentlichen Mitarbeiter 
an der großen Monographie über die Drachenhöhlo bei Mixnitz, 

.' in der ihm in erster Linie die Bearbeitung der Geologie, der 
Spoläogenose und der sedimontpotrographischon Fragon oblag o 

Auch dio östorreichischen Spoläologen w.e.rdon ... d8m Vo-rstGlrbcnen 
ein ehrondos Ande~lr ~ - 'I... - - --, 

S.GHAUHÖHLEN 
Die Gassltropfsto 
teil erforscht wo 
Ebensee am 16. Ju: 
mals die elektris· 
Betrio b genommen 1 

Jahren die Wege il 
Ausbau der Gasslt: 
Stadium.. Die Hütt< 
zuerst aufgestoll1 
Die Hütte steht d~ 

.- den Sommerbetrieb 
Ausbau der Hütte TI 

Grundeigontümer sj 

Mit e inem Kostenat 
Beginn dor HauptsE 
der Seilbahn zur E 
haben nunmehr eine 

"DIE HÖHLE" 

An den 

Verband österreich ischer 
Höhlenforscher 

Obere Donaustraße 99/7/1/3 

A ·1020 WIEN 

Hoft 2/1978 der Zeitschrift wird bereits boi der Buchdruckerei 
Ro .Spies & Co. in Wien Vo gedruckt. Der Heftumfang wurde auf das 
Doppelte des üblichen Umfanges erweitert; tr6tzdom konnten 
nicht allo Beiträgo untorgebracht worden, die anläßlich dur 
Schulung~woche des Verbandos vorgesahon . war<en.. Die- Bed0ckung 
der betrachtlichen Mehrkosten ist noch nicht ondgültig geklärt. 
Der Landesverein für Höhlonkunde in dor Steiermark hat für 
das Hüft 2/1978 in dankenswerter Weise aus seinem Budget einen 
Zuschuß von S 3000.- zur Verfügung gestellt und bereits übor-
wies eno Der Vorbandsvorstand dankt auch an dies0r Stello für 
die Unterstützung seiner Bestrebungen bestons! 
---------------------------------------------------------~-----
Eigontümer, Horausgeber und Vorl oger: Vorband österreichischer 
Höhlenforschor. Verantwortlichcr Schriftleiter: Dr .. Max Ho Fink. 
Hcrstellung und Versand: Egon Stoibere Alle: 1020 Wien, Obere 
Donaustraße 99/7/1 0 1 
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VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

A - 1020 WIE N, 0 B E RED 0 NA U S T RAS SE ' 9917 / 1 /3 

Im Frühjahr 1976 gelangt zur Ausgabe : 

Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift .. Die Höhle" 
Nr.24 

Hans STROUHAL + und Josef VORNATSCHER 

KATALOG DER REZENTEN HÖHLENTIERE ÖSTERREICHS 

142 Seiten 

(Abdruck aus "Aii"alen des Naturhistorischen Museums in Wien" 

79. Band, Wien 1975, Seite 401-542) 

Dieser Katalog stellt ein umfassendes Verzeichnis aller Höhlen Österreichs dar, aus denen 
rezente Tierfunde bekannt geworden sind. In der bewährten Art des berühmten 
.. Animalium Cavernarum Catalogus" von Benno Wolf enthält dieses Werk im ersten Teil 
eine reiche Bibliographie des einschlägigen Schrifttums und im zweiten Teil einen 
Höhlen-Katalog. 
Im Höhlen-Katalog sind die Höhlen nach Bundesländern gruppiert und dort alphabetisch 
gereiht. Bei jedem Höhlennamen scheint eine kurze Lageangabe und die Katasternummer 
auf, bei den angeführten Tierarten sind genaue Hinweise auf die Literatur beigefügt. 
Die präzisen Angaben spiegeln den gegenwärtigen Stand der faunistischen Forschung in 
Österreich wieder und dokumentieren auch Art und Struktur der Forschung. 

Interessenten: H ö h I e n f 0 r sc her mit regionalen, jiberregionalen und besonders 
biospeläologischen Interessen, Bio log e n mit faunistischen, speläologischen und 
ökologischen Arbeitsrichtungen, N at u r - und U m we J t w iss e n s c h a f te r sowie 
Naturliebhaber. 

Preis ÖS 120,- (DM 18,-, sfr 22,-) 

Bestellungen zu richten an den Verband österreichischer Höhlenforscher 

t 

POSTSCHECKKONTO WIEN 7553.127 
KONTO 223-103-292 DER ÖSTERA. LÄNDERBANK A . G. 



UNfON INTERNATIONALE OE SPElEctOGlE 
Gene ral sekretarIat 

clo SOindesdellkmalaml (Cr. Hub,;)d Trimmei) 
Hofburg, Säul e n:;1ie 'i.ll! 

'.1010 WIE,..·I OSTE~REICH - AUSTl~IA 

Sehr geehrte Herren! 
Liebe Kollegen ! 

~ 

ferban~ österreichiseher Hählenferschov 
Obere Donoustroße 99, 7 Ni 

A~10.20 WleD 

Wien, Datum des Poststempels 

Vom Jahrgang 1978 an erscheint das "International Journal of 
Speleology" als offizielles Organ der Internationalen Union für 
Speläologie. Zugleich wurde der Jahresbezugspreis gegenüber den 
früher erschienenen, nur in geringer Auflage verkauften Bänden 
wesentlich herabgesetzt und der Inhalt auf alle Teilgebiete der 
Speläologie erweitert. 
Die Zeitschrift ist damit für jeden wissenschaftlich interes= 
sierten Höhlenforscher unentbehrlich geworden. Schon in den 
nächsten Heften des Jahrganges 1978 werden auch Beiträge öster= 
reichischer Autoren enthalten sein. Der Herausgeber beabsichtigt, 

I 

in jeder Nummer wenigstens eine der größeren Arbeiten in deut= 
scher Sprache zu veröffentlichen. 
Die Internationale Union für Speläologie und der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher möchten Sie herzlich einladen, die 
Zeitschrift zu bestellen, da nur eine entsprechend hohe Bezie~ 
herzahl das regelmäßige Weitererscheinen sichern kann. Das bei= 
liegende Informationsblatt enthält alle notwendigen Angaben über 
Herausgeber, Bezugs- und überweisungsmöglichkeiten. 
Die beiden Organisationen danken schon jetzt für Ihre Unterstüt= 
zunge 

Mit freundlichen Grüßen 

2;/;, ' 
,. 

(Do .Dr.Hubert 

t 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N .. .. ... . '"' ' .. ... . _ ... .. ... . _ . . . . 

Mi tteilungsblatt des Verbandes österreichisch~er" Höhlenforscher 
~------~----------------~---------------------------~---------." • .. .. • • . • • • • - • . .... i , . •• 

29. Jahrgang 1977/78 Wien, im Oktober 1~78 Heft 6 
--------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
Beim Schwedenplatzo ~~ Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Nach der Verbandstagung 1978.00. 

Neue Verbandssatzungen, ein neuer Abstimmungsmodus bei den 
Generalversammlungen und ein, für zwei Jahre neubestellter Ver­
bandsvorstand - das ist die Ausgangsbasis na~h der Generalver­
sammlung von Bad.Mitterndorfo An all diesen Anderungen und 
Entscheidungen haben die höhlenkundlichen Verein~gunget:I sehr 
wesentlich mitgearbeitet. Ein Zeichen, daß wir alle an den 
gleichen Zielen arbeiten, ein Zeichen aber auch dafür, daß 
immer wieder eine neu'e Arbeitsbasis' für ' zukünftige" Aufgaben 
gefunden werden kann. In den fast 30 Jahren seines Bestehens 
hat sich der Verband österreichischer Höhlenforscher immer 
bemüht, seine Aufgabe im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten 
optimal zu erfüllen. Grundfeste aller Arbeiten war immer die 
aufrichtige, kameradschaftliche Zusammenarbeit aller an ge­
meinsamen höhlenkundlichen Ziel$etzungen interessierten Vereine. 
\rIegen dieser GrUndfeste konnte sich die vereinsrechtlich or-' 
ganisierte und kaum besonders geförderte österreichische 
Höhlenforschung - in ihrer Gesamtheit - einen Ruf erwerben, 
der einen Vergleich mit dem Ausland nicht scheuen mußo Eine 
wesentliche Aufgabe des Verbandsvorstandes wird es daher sein 
müssen, diese kameradschaftliche Basis zu erhalten, zu festigen 
und zu fördern. Nur auf dieser Basis werden dann die wirklichen 
Probleme und Aufgaben der österreichischen Karst- und Höhlen­
forschung e;elöst werden können .... . Das _Zusamme,narb.ei ten ,s.e.tzt 
aber auch das Verstehen der Konstruktion der. höhlenkundlichen 
Vereinigungen Österreichs voraus. Der Verband ist ~benso wie 
die Vereine keine übergeordnete Behörde, er hat ebenso\'leriig 
vlie dies e bezahlte Funktionäre und es stehen ihm kaum finan­
zielle 'l\1ittel zur ' Ve'rfügung; Der Verband ist vielmehr ein 
freiwilliger Zusammenschluß aller höhlenkund'lichen Vereini­
gungen w')..d Schauhöhlenb.etriebe o Er .ist ,nur dann funktions- . 
fähi g und s innvoll , wenn einem f reiwilligen Zusammenschluß 
auch die s pontane , f reiwi l lige Zusammenarheit folgt o Ein ge~ 
deihl iches, erfolgreiches Zusammenarbeiten zwischen dem Ver­
bandsvor s tand und den Mitgli edern setzt daher nicht nur ein 
gutes Arbe i tsklima innerhal b des Vorstandes voraus, sondern 
auch die weitgehendste Mitarbeit der höhlenkundlichen Vereine~ 
In diesem Sinne hoffe ich in meinem und im Namen des gesamten 
Verbandsvo~$t~de$ ,auf eine. gute Zusammenarbeit mit allen 
Höhlenforschern! 

Günter Stummer 

--------------------------------------------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher e Verantwortlicher Schriftleiter: Dr o Max Finko 
Herstellung und Versand: Egon Stoibere Alle: 1020 Wien, Ob ere 
Donaustraße 99/7/1. 
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------_ ... _-~--_._~ ... _~-----.. --~--------- ... --... -----...-----------"----- -
UM ANTWORT WIRD GEBETEN 

-------.. --------.-. ...... -...-.... -~----~----_ .. -..-_---..... ------~------
, .' . .~ . 

Der Verbandsvorstand möchte, um seiner Aufgabe, die . .K0:n.t?-k:te ...... . 
zwischetCden 'nöhle:h1tUndl'ichen ' VereTiü~ii"z\l ' verheEis'ern und zu or­
weitern, nach zukommen, voraussichtlich im Heft 1/1979 der .' 
VERBANDSNACHRICHTEN .e.ine .. erwe.it.ert.e .. Mi tg-lieder·l-is·t·e·· veröf·fent- · 
lichen und ersucht daher die r'li tgliedsvereine um baldige Über­
mittlung folgender In'I'ormätionen: . 

Name des Vereines '. ' 
Sitz (Postanschrift) 
Zusammenkünfte (wann?, wo ?) . , 
Mitgliedsbeitrag (für VoITiiiit'gIiea-erY " 
Vom Verein herausgegebeno : Pub.likation(on) . 

(Titel, bei Zeitschriften: + regelmäßig D". Hefte pro ' 
Jahr, oder: in freier FolgeT ·Preis für Nichtmitglieder) 

Höhlenkundliehe Veranstai tungen i~' Österreich 1979 .. 
Zur Erstellung eines "Veranstaltungskalenders" .ersucht .der . 
Verbandsvorstand um Bekanntgabe aller geplanten HöhlGn~xpeditionen, 
größeren Höhlenbefahrungen und anderer höhlenkundlicher Veran- . 
staltungen des Jahres 1979 mit ' Angabe 'des gena1,len, oder falls 
dies derzeit noch nicht möglich ist, des ungefähren Zeitraumes. 
Der aus den einlangenden Informationen zusammengestellte und in 
den IIVerbandsnachrichten ll veröffentlichte Terminkalender soll 
dazu dienen, Interessenten die Teilnahme an Veranstaltungen 
anderer Vereine zu ermöglichen. 

Alle Mitgliedsvereine, die Forscherhütten' besitzen . oder betreuen, 
werden gebeten, bis spätestens 31, Dezembdr 1978 die diesj ährigon 
Hächtigungszahlen bekanntzugeben! .. 

Abrechnung der Jahresmarken bis Ende Oktober 1978 
Die Mitgliedsvereinewerden dringend ersucht die r estlichen ' 
Janresmarken bis spätestens Ende Oktober an den. Verband zu über­
mitteln! 

VERANST.ALTUNGEN 
------------------~-------------------------------------------
HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 1978 - T e r m i 'n ä n . d e run g 
Die Höhlenführerprüfung wird aus organisator'ischen Gründen (Ver­
h i nderung dos Vorsitzenden) voraussichtlich bereits am 
19D Oktober 1978 statt am 20D Oktober stattfinden! 

Festveranstaltung 1150 Jahr~ Harzer Höhler:for.schung" am 17 0 11.1978 
Am 17. November 1978 jährt sich zum 500. Male der Tag, an dem 
in Nordhausen durch Dr.F. Stolberg und sei ne Mitarbeiter die 
IIGesellschaft für Höhlenforschung im Harzgebiet" aus der Taufe 
gehobcn . ~rurde. Aus diesem Anlaß veransta l t e t di e Arbeitsgemein­
schaft für niedersächsische Höhlen in Wal kenri ed (Südharz) ., e.il1Q _ 
Jubiläumsausstellung ,- 'zu deren Besuch hCx"zlich eing8iadon wird D 
Am 170 November 1978 hält um 20 ' Uhr F. Rcinboth den Festvortrag: 
"Aus der Geschicht 'Ei der Harzo.r Höhlenforschung ll

• 

Alle Veranstaltungen finden im Hotel ~um Goldenen Löwen, Walkon­
ried, Bahnhofstraße 6 (ERD) statt. 
Der Verband hat zum Jubiläum seine bosten Wünsche übernü tte:i.t. 
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Vorlesungen an östorreichischen Universitäten 
Im Wintersemester 1978/79 finden (~oweit bisher dem Verband/be­
kannt) folgende fachlich einschlägige Lehrverdnstaltungen statt: 

Universität Wien 
Doz.Dr .. H. TrimmeI: "Karstmorphologie und -hydrologie". Geo­

graphisches Institut, Seminarrau~; Universi­
tätsstraße 7/5, Montag 14- 16 Uhr' 

Doz.Dr. G. Rabeder: "Höhlenpaläontologische Exkursionen". Nach 
Übereinkunft 0 Auskünfte und Anmeldung qei 
Doz. Rabeder im Paläontologischen Institut, 
Universitätsstraße 7/2. 

Universität Salzburg 
DozoDr. H. TrimmeI: "Karstmorphologie"o Geographisches Institut, 

Hörsaal 318, Akademiestraße 20, 2. Stock~ 
Freitag 16 - 18 UhT. ,-

Vorschau auf zwei interessante Veranstaltungen in der benach­
barten Region Friaul-Julisch Venetien im kommenden Jahr 
a) 1 0 Ta.ß..unrr über die Ökolo ie der Karst ebietc __ 
Diese findet vom 0 1S 0 pri 1n Castelnuovo di 
Sagrado bei Görz (Gorizia) statt und umfaßt u.a. folgende Themen: 
Höhlenschutz, Schutz von Karstlandschaften, Wasserressourcen, 
Umweltproblemo im Karst. Teilnahmegebühr Lire 10.000.-. An-
meldungen sind bis 30. November zu richten an: ' 

Alla Segreteria deI 
1 0 Convegno sull'Ecologia dei territori carsici 
Azienda Autonoma Soggiorno e Turismo 
"Gradisca-Redipuglia" 
Via Ciotti, Palazzo Torriani 
I - 34072 Gradisca d'Isonzo (Gorizia) 

b) 4. Höhlenkundliche Ta~ung von Friaul-Julisch Venetien 
Dies e regionale Tagung,esonders interessant fur Hohlenforscher 
in den sudlichenBundesländern, wird vom 9 .. bis 11 0 November 
1979 in Pordenone stattfinden. Arbeitsthemen sind Fragon dos 
Katasters und der Katasterführung, Ökologie der Karstgebiete, 
Höhlentourismus, Höhlenkundlicher Fortbildungskurs, Biospeläo­
logie uoa. Vorläufige Anmeldungen sind zu richten an: 

Alla Segreteria del 
4 0 Convegno die SpeleoloRia deI Friuli-V~nezia Giulia 
Commissione Speleologia 'Jama" 
C.A.I. Pordenone 
Via Beato Odorico - C .. P. 112 
I - 33170 ' Pordenone 

Der Verbands vorstand ersucht die Mitgliedsvereine um Weitergabe 
der Informationen an die Einzelmitglieder, da eine Teilnahme 
österreichischer Karst- und Höhlenforscher an den Veranstaltungen 
sehr erwünscht ist! 
-------------------------------------------------------------
B u c h akt ion ! 

Restexemplare der "HÖHLENKUNDE" (1968) von Hubert Trimmel können 
in nächster Zeit zum Sonderpreis von nur ÖS 1100- (+ Porto) über 
Bestellung durch den Verband bezogen werden .. Die Auslieferung er­
folgt zoitgerecht vor Weihnachteno Nur noch wenige Exemplare vcp­
hunden! Das Werk wird im normalen Buchhandel nicht mehr er- ' 
hältlich sein.. f 
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PROTOKOLL DER GENERALVERSA~ILUNG DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER 
HÖHLEN!O~SCHE~ AM 26. AUGU?T 1978 IN .BAD MITTERWD0RF . 

1 0 Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigl{ei t 0 

. , 

Der Präsident, Di. Josef Vornatschereröffnet die Generalver­
sammlung,. begrüßt die Anwesenden und.stellt nach kurzem Totenge­
denken die Beschlußfähigkeit fest. Folgende Verbandsmitglieder 
haben Delegierte entsandt: . 

Stimmenzahl 
Landesverein f. Höhlenkunde in Kärnten 1 
Landesverein f. Höhlenkunde in Oberösterreich . , ... . . ' :~2~' _., . , . 
Landesverein f'~ Höhlenkunde in Salzburg 5· 
Landesverein , fo Höhlenkunde in Steiermark ' 1 
Landesverein fo Höhlenkunde in Tirol ' 2 
Landesverein f o Höhlenkunde in Wien u. NÖ 8 
Zweigvereil'l Hal~stat.t-::qbe .. ~tF?-un .. · _"V'_. _ _ . .. :_ , :' • _ _ •• _ ., ' .' 2 
Sektion Sie~~~l1.g .. . " . .. , ., .. _' ... _= ..... , .... _ . .:.:...._ .. . ~ . _, " ,: ..... , .1 : 
Sektion Ausseerland :'. . ' . .' 2 
Sektion Kapfenberg ....... ...... . . ,':. -:.-.- ' :. '," .. ; .. , - .. :' . . - ,-.. . ,. .. -1 " 
Sektion Zeltweg 1 
Verein für ' !'Iöhlenkunde Langenwang . 1 
Verein für Höhlenkunde HHöhlenbären" St.Lorenzen 1 
Sektion"Höhlenkunde im .Sport-. Uo Kj..ü turverein 

Reaktorzentrum Seibersdorf . 
I'achgruppe Karst- und ~öhlenforschung im 

Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten 
Dachsteinhöhlenverwaltung 
Eisriesenwelt Gesom.beH. 
Hermannshöhlen-Betriebs-GesomoB.H. 
Schutzverein Rettenwandhöhle 
Verwaltung Hundalm-Eishöhle : :" _, ' , .. . . . - .-.. .. _._ . -.. -:"---,. :----------- .. .' .~- '-' - . 

1 

1 
1 
1 
'1 
1 
1 

Die Gesamtzahl der Stimmen ' in dieser Gener~lversammlung beträgt 
somit 350 
2 0 Verlesung und Genehmigung des Protokolls ' der Hauptversammlung 

vom 130 August 1977 in Wörglo 

I ' 

Auf Grund der Veröffentlichung des Protokolls in Heft 3 und 5 
des Jahrganges 1977/78 der Verbandsnachrichten wird auf Verlesung 
einstimmig verzic~tet. Der Schriftführer bringt den Delegierten 
die geringfügige Anderung des § 13 der Satzungen seitens der 
Vereinsbehörde zur Kenntnis. Das Protokoll wird in der vorliegenden 
Form einstimmig genehmigt. 
30 T~tigkeitsberichte. 

Den allgemeinen Tätigkeitsbe~icht erstattet der Generalsekret~r 
Heinz Ilming , wobei u.a. ,auf die starke Zunahme des Schriftverkehrs 
und auf die Mehrbelastung ,durch die Änderung der Ermäßigung ,f ür 
die Ben.üt,zung der B1.illd,esbahnen hingewi esen -wi rd'o Die "Yerbandsna ch­
r ichten " als verbandsinternes Mitteilungsblatt unt er der Schr ift­
leitung von Dr. Max Ho Fink und unter t a t kr äft .iger · Mitarbei.t . ' , 
von Egon Stoiber haben die Mitglieder mit einer Fülle von Infor­
mationen versorgt. Der Aus- und Fortbildung von jüngeren Höhlen­
forschern ItlUrde ein besonderes Augenmerk zugewandt. An der mühe­
vollen Vorbereitung der Schulungs- und Diskussionswoche war vor 
allem Günter Stummer, unterstützt von Walter Klappacher, beteiligt o 
Beiden Herren gebührt dafür Dank und Anerkennung aller JViitglieder. 
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UnivoDoz.Dr. Hubert Trimmel referiert ergänzend über seine 
Tätigkeit als Schriftleiter unserer Zeitschrift, "Die Höhle" 
und legt den Delegierten diesen Themenkreis als Bin vielschichti­
ges Problem der Zusammenarbeit aller Mitglieder innerhalb des 
Verbandes dar. Grundsätzlich soll unser Verbands organ die 
österreichische Höhlenforschungrepräsentieren, soll Interesse 
für die wissenschaftlichen Probleme der Karst- und Höhlen-
kunde wecken und darüber hinaus möglichst aktuelle Sachinfor­
mationen für einen breiteren Leserkreis bringen. In so manchem 
H~, ft von Vereinsmitteilungen sind Bei träge von überregionalem 
Interesse enthalten, die es wert wären, auch einem größerem 
Leserkreis zugänglich zu sein. Der Vorwurf an die Schrift­
leitung, die "Höhle" sei zu wenig aktuell, muß mit der be­
dauerlichen Feststellung zurückgewiesen werden,daß von seiten 
der Mitglieder nur .sehr selten aktuelle ßachberichte zur Ver­
fügung gestellt werden. Es muß klar sein, daß eino bewußte 
oder unbevroßte Nichtmitarbeit an .. ,d.er_ .z~itsrchrift n~cht di,e 
Schriftle~tung, sondern einzig und allein die gesamtösterreichi­
sche Höhlenforschung und ihre Dokumentation nach außen trifft, 
denn "Die Höhle" ist schließlich als das gemeinsame Forum 
aller österreich~schen Karst- und Höhlenforscher gedacht. 

Mit Dank ~ermerkt der Schri~tieiter die finanziell e Unter­
stützung durchd.as Bundef?II}.:j"n)i.sterium für Wissenschaft und 
Forschung ' in"u'or "f!öhe von S 20.000 0 -. Die Umstellung auf eine 
neue Druckerei und auf das Offsetverfahren brachte zusätzliche 
Arbeit mit sich. Die Auflagenhöhe beträgt 2000 Stück, davon 
sind rund ,25.0 Tausohexemplare, Um'äuf diese Weis o den Zugang 
an anderen Fachzeitschriften für unsere Bibliothek (Betreuung: 
Egon Stoiber) zu sichern. 

Doz.Dr. Trimmel berichtet auch über die Aktivitäten dos 
Verbandes in Bezug auf Natur- und Umweltschutz, die einerseits 
eine Fortführung der Aktion, '~SaubGre Höhlen", anderersei ts die 
Vorberei tune; der KartenfolgG ,_l~K.arstgefährdungskart(m 1: 50.00011 

umfaßteno Beide Teilbereiche wurden in danlcenswerter Weise 
von der Österreichischen Gesellschaft für Natur- und Umwelt­
schutz namhaft gefördert. Die Richtlinien für die Erstellung 
der Karstgefährdungskarten mit Beifügung eines Kartenaus­
schnittes als Muster soll in naher Zukunft als Beiheft or­
scheinen. Die Publikation soll im März 1979 anläßlich der 
Hauptversammlung der genannten Gesellschaft in Salzburg prä­
sentiert werdon. 

Die beiden Resolutionen, die anläßlich der Hauptversammlung 
1977 gefaßt wurden, haben ein erfreulichos Echo gefunden. Die 
Antwort des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
wurde in den ,rrVerbandsnachrichtenU(Heft 3/1977-78) zur Kenntnis 
gebracht; über allfällige praktische Auswirkungen ist derzeit 
nichts bekannt. Die zweite Resolution über die Gefährdung des 
Triestiner Karstes hat, wie Doz o Trimmel-' bBrichtot, einen Teil­
erfolg gebracht, und zwar in der Weise, daß die italienisch­
jugoslawische gemischte Kommission eine Vereinbarung über eine 
Verkl einerung der geplanten 'Indus trie zone und über die aus­
schließl iche Ansiedlung von- umweltfreundlichen Industrien be-
s chlossen ha t o , 
. Folßende Publikat ionen ä-:Lnd von seiten des Verbandos in Arbeit: 

1 0 Osterroichi sches Höhlenverzeichnis (in Zusammenarboit mit 
der rröhlenabteil ung des Buttdesdonkmalamtes, 

2 0 Karstßefährdungs karten Österreichs 1:50.000 
30 E o J a coby: Zur Geologie des Spannagelhöhlen-Systems 

und des sen nähr er Umgebung . 
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I-Iermann Kirchmayr referiert über die ÖstcrreichisQho Höhlen­
rettung und gibt einen Stand von 201 gemeldeten Rettern bekannto 
Er berichtet über die durchgeführten Rettungsübungen und über 
die Einsatzleiterbesprechung in Gmunden, ferner .über seine 
offizielle Teilnahme am 7& Internationalen Kongreß in Sheffield, 
die durch einen Reisekostenzuschuß des Verbandes erm~glicht wurde, 
wofür er nochmals seinen Dank aussprichto 

Ergänzend dazu berichtet H. Obermair über die H~hlenrettung 
Salzburg , und zwar u.a. über die Organisation der Rottungsübung 
am Trattberg und über di e Einsätze im Lamprechtsofen, in der 
Brunneckerh~hl e und in der Karlgrabenh~hleo 

Die Tätigkeitsberichtc werden einstimmig' angenommeno 
, . 

4 0 Kassenbericht über :-das Kalendcr'jehr' 1~977 0 ' 
. i . 

Dor vom Vorstand d'es Verbandes während des abgelaufenen Vereins­
jahres kooptierte Kassier, Herbert Mrkos, ,erstattet den 

K ass e n b e r i ~ h 't vom .1.101977 - 31 0 12.1977. 
Es wurde gebucht auf: 
Kassa 
Postsparkasse 
Länderbank 
insgesamt 

Saldo vom 1.1~1977 
Saldo vom 1 0 12.1977 

Diese Summen setzen sich 
zusammen aus: 

s 

S 

. . Eingan'g . 
. ' . 

70'852, ..... -
1720955,99 
~60806,,~ 

2~7.614, 

.. 
Geldkosten(BuChungsgebühren) ~~~~~ 
Porti, Tel efon . ---~-
Subventionen,Spenden,Umweltschutz111.54:9,OO 
Mitgliedsbeiträge ' 420377,60 
Bürokosten, Bibliothek " 455,00 
"Die H~hle" . ' . 740094,42 
Verbandsnachrichten . 1.280,00 
Publikationen ,des Verbandes 

und der Mitgliedsvereine 
Sonstige Publikationen 
Emmahütte 
Diverses (H~hlenrettung~ 

Kat~ster, A~zeichen) 

Das Konto . "Sübventionen, 
Spendon, Um1tJel tschutz" 
beinhaltet: 
Erhaltene Subventionen 
Gegebene Subventionen 
Umweltschutzaktivitäten 

r. 

7.495,42' 
4 0896,50 
1 .. ?21 ',89 

, .. 
13.844,91 ' 

S 2570614,74 

111.177,00 
------

322 200 
S 111.549,00 
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, Ausgang 
, 7. 98L~, 10 

1520609,41 
~6.~06'364 

S 2 70 00,15 

1 0443,98 
14 .. 961,90 

114 .. 624,24 
12 0 L~Lj·1 , 50 
6.019,30 

50 0554 ,73 
1 0057,50 

L!-10,00 
4 0 482,86 
1.520,--

29.783 ,64 
S 2370300,15 

------
15.975,84 
98 ~ 6L~8 21+0 

S 114 0 62L~, 24 
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50 Bericht der Rechnungsprüfer un~ Ent"lr;!.stung des 'iforstandes. 
Ruper t ' Knoll legt dön Delegi~rten ' den Kontrollbericht vor und 
bestät i gt lobend ·die gewissenhafte ' Kassenfüh~ung ~urch den . 
neüen. Kassier", der sich während' d~s Vereinsjahres in die lVlaterio 
einarbeiten ' mußte 0 .' , ' . 

Auf eine Anfra~e ~on H~ Ober mai$ 'über ein Budget . der Höhlen­
rettung teilt Doz 0 Trimmel ' mit, ,. daß ein solches mangels ' Geld­
mi tt'Ol nicht e~;i.$ti ere. 'Alle angefüh~teIj. Posten sind lediglich 
Durchlaufposton. '" ", 
Dr. Hans ' SioglbQ~ntragt auf Grunddervorge.l9gtGin'"Tätigkei ts­
berichte, Aes ~asElcnbcriohtes und des Kontl:'ollberichtes die 
Entlastung des Kassier$ .unddes gesamtenVe~bandsvorstandes 
und beantragt zusätzlich, dem Verl?andsvorstand · für die geleistete 
Arbei t im Sinne "einer gesamtösterrei9.hischen Höhlenforschung 
den Dank auszusprechen. ,.. ' 
Mit Beifall wird Antrag und Zusatzantrag qinqtimmig angenommen. 
60 NC?uwahl des Verbandsvorstandes für zw?i Jahrel' 
Ein Wahlvorschlag liegt ~ich"e voz:" 1)r •. Raps Siegl ersucht 
D:co Josef Vornatscher sich auch weiterhin für das Amt des 
Präsidenten zur Verfügung .zu stellen und beantragt dessen Wieder­
wahl, ,was von den Delegierten,' einstimmig, a,ngenommen wurde'. , 
Vor einer Wahl weiterer Funktionäre des Verbandes wird .von 
Güntet- Stumrner eine Grundsatzdiskussion über die künftigen 
Aufgaben des Verbandßsund über die Bereitschaft · ein.er ver­
stärkten Zusammenarbeit im Sinne einer gesamtösterreichischen 
Hö.hlenfor schung gef ordert. Von s'ei ten der bisherigen, Vorstands­
mit glicdor wird di"e , einhellige' Auffassungvertretbn, daß von 
diesen eine . weitere 'r.ätigkeit nur unter der Voraussetzung über­
nommen worden kann, ' wenn di~ in den neuen Satzungen festge- . 
l egt t=?n Aufgaben und Ziele des Ve:rbandes von allen Hitgliedern 
volle Unterstützung finden. Dem Antrag wird einstimmig stattge-
geben (Vgl. Punkt 8). . ." 
Nach der Disk~ssion und " einer Unterbrechung der Generalver­
sammlung ,wird die: :Vlah!. weiterer· Funktionäre satzungsgemäßdurch­
geführt 0 Die Wahlen erfolgen einstimmig; die Gewählten nahmen 
die Wahl an. ' . 
Der Verbandsvorstand für die nächsten zwei Vereinsjahre hat 
demnach folgende Zusammensetzung: ' . ' . 

Präsident Dr~ Josef Vorriatscher 
1. Stellvertreter Univ.DozoDro Hubcrt ' Tr~wmel 
2. Stellvertreter Akad.Rest. Heinz Ilming 
Generalsekretär Günter Stummer , 
Stellvertreter ObAss. Dr. Max H. Fink 
Kassier H~rbert Mrkos ' ' 

Geniäß § ' 13/2 der Satzungen für die Betreuung der Bibliothek 
und Herstellung der "Verbandsnachrichten" wird Egon Stoiber 
in den Vorstand kooptiert. 
7. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. 
Tcrm;Lngerccht sind folgende Anträge eingebracht .worden: 
1. uDie Hermannshöhlen-Betriebsgeso m~boH befindet sich seit 
März 1978 in Liquidation und hat ihre Agenden an don neuge­
gründoten Hermannshöhlen-Forschungs- und Erhaltungsvorein 
übortragen& Dio Repräsentanten des" Vereines sind die bisherigen 
~oschäftsführer der Betriebsgesellschaft, so daß lediglich eine 
Anderung der Rechtsform erfolgt ist. Der genannte Vorein ersucht 
um Aufnahme in den Vorband österrcichischer Höhlenforschor 
als Nachfolger der Hermannshöhlen-Betriebsgesollschaft m.boH." 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. f 
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20 "Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg steklt don Antrag 
auf Neuwahl der Leitung der Österreichischen Höhlonrettung"a 
Ein Wahlvorschlag dazu liegt nicht vor. 
Es entwickelt sich über die Aufgaben des. Leiters dar Höhlonrettung 
aine sehr rege Diskussion , wobei einleitend Hormann K~rc.hmayr, der 
bisherige Leiter der Fachsektion, seine Auffassung darlogtD Von 
se:i:tBn des LandesvereinGS" für Höhlenkunde in Salzburg w~rd von 
Helmut Obermair und Bruno Kaufmann gefordert, daß ein'o einheitliche 
Ausbildllng und die Erstellung .oinheitlicher Richtlinien zum Auf­
gabenberoich des Loi tors der Höhlenre·ttung gehören o Dr. Fri tz Oedl 
warnt vor allem davor, einer Einzelperson d~~~Yerantwortung für den 
Ausbildungss.tand der Retter aufzubürden .. K .. Plasonig vorteidigt Ho 
Kirchmayr und ruft ~ie Delegierten auf, erneut H. Kirchmayr das 
Vertrauen zu schenken •. Doz.Dr. Trimmol ,gibt zu bedenken, daß viola 
an sich begrüßenswerte Forderungen n~r Theorie ,bleiben, da sio auf 
Grund der Freiwilligkeit der Mitarbeit und "des inoffiziellen, nicht­
amtlichen Charakters der Höhlenrettung einfach nicht realisierbar 
sind o Nach der, z .. T .. emotionell geführten Diskussion stellt Luis 
Mali den Antrag, Hermann Kirchmayr zum Leiter der Fachsektion 
Höhlenrettung erneut zu bestellen. 
Der Antrag wird mit 26 Pro-Stimmen, bei 6 Gegenstimmen und 3 Ent­
haltungen, angenommen. H. Kirchmayr nimmt die Wahl an D 
Walter Klappacher fordert, unterstützt von Bruno Kaufmann, die 
Bildung eines Gremiums zur Ausarbeitung von Arbeitsrichtlinien 
für die Fachsektion Höhlenrettung. Nach einer Diskussion darüber 
formuliert Günter Stummer folgenden Antrag: Die Generalversammlung 
möge beschließen, daß bei der nächsten Einsatzleiterbesprechung 
der Österreichischen Höhlenrettung anläßlich der Rettungsübung 
Schönbergalpe ein kleines, arbeitsfähiges Gremium gebildet wird, 
daß die Arbeitsrichtlinien für die Fachsektion Höhlenrettung zu 
erarbeiten hat. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

Luis Mali beantragt, daß der Schutzverein Rettenwandhöhle bezüglich 
seiner ~1i tgliedschaft beim Verhand nicht wie bisher als Schau­
höhlenbetrieb, sondern als höhlenkundlicher Forschungsverein ge­
führt wirdN Da dieser Antrag nicht termingerecht eingebr~cht 
Hurde, kann er erst bei der nächsten Generalversammlung zur Ab­
stimmung gebracht werden. 

80 Beratung der zukünftigen Arbeit des Verbandes. 

In dieser Gr"bmdsatzdiskussion wird zunächst von Wal tor Klappacher 
die Notwendigkeit eines besseren Informationsflusses und einer 
größeren Koordinierung der Aktivitäten betont. Darüber entwickelt 
sich eine rege Diskussion, wobei einleitend Doz.Dr., Trimmel er­
widert, daß von seiten der Verbandsleitung alles getan wurde, um 
die fvli tglieder über aktuelle Termine, Aufgaben oder Probleme am 
laufenden zu halten, daß aber mehrfach festzustellen war, daß die 
gegebenen Informationen (Beispiel: Verbandsnachrichten) nicht zur 
Kenntnis genommen oder auf Vereins ebene nicht an die Einzelmit­
glieder weitergeleitet wurdeno Außerdem sei der geforderte Infor­
mationsfluß keine "Einbahnstraße", auch von seiten der ~ü tglieder 
sollte die Verbindung zum Verband in größerem Maße gepflegt worden, 
wenn eine gemeinsame Höhlenforschung nicht nur ein Lipponbe­
kenntnis sein soll. Dr. Fritz Oedl unterstreicht die Bedeutung 
des Verbandes als eine gemeins,ame überregionale Organisation 
aller östorreichischen höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhlen­
betriebe, betont aber dabei, daß unter Bedachtnahme auf die aus­
geprägte Indivxualität von Höhlenforschern und lokalen Gruppierungen 
die Koordinationsaufgaben des Verbandes nur in eingeschränktem 
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Maße realisiert worden könneno .'A.:uch Dro Pet~r Patek greift das 
Problem cler'Koordinierung' auf lind $te~l t ' d~.e Fr!3-ge, ob wohl ' 
bei allen Vereinen eine ehrliche Bereitsc.hq.ft vorhanden ist, 
sich koordinieren zu lassen .. Heinz Ilming stellt den Dele­
gierten die Inhomogenität der Höhle,nforscher vor Augen, die 
vom ausgesprochen sportlich eingestellten Tiefenalpinisten 
bis zum hochspezialisierten Wissenschafter reicht und gibt 
zu bedenken, daß unser Verband daher ein breites Spektrum von 
fachlichen Interessen und Interessenten beinhaltet, was eine 
zentral, gelenkte Koordination fraglich macht. ·Pet,cr Leichter 
vertri tt dIoH Aüffässung'; . daß'" der .. V€rband .. groß,e .. J:pemep.". die nur 
durch eine überregionale ZU9ammenarbeit gelöst .werden köhneri~ ' 
im Auge . bohal ten soll und führt ·· ~l·s . Beispiel .. ·.Q.a$.. : !\r():;i~k.~ der 
Karstgefährdungskarten . oder das. Österreichische Höhlenver":," . ., 
zeichnis ano Doz. DroH.· Triminel vergleicht die Si tuat:i.on der 
Itöhlenforschung in Österreich mit der im Ausland, wo z oBo in 
Frankreich bedeUtende öffentliche G.eldmittel zur Verfügung 
stohen, eine staatliche Schule für .Höhlenforschung vorhanden 
ist und auch die größeren Forschungsfahrten staatl~ch subventio­
nimrt ·,werden. Hingegen ist die Höhlenforschung in Ostcr;reich 
durchwegs privat organisiert und sowohl die praktische Geländo­
arbei t als ~uch die. Admipistration erfolgt ,ohne Vergütung auf 
freiwilliger Ba~;is , was , nicht nur für die Vereine, sondern auch 
für ' den Verband und seine Leitung gilt. Der Verband darf nicht 
- was leider häufig geschieht - mit einer Behörde verwechselt 
werden, an die man gleichsam einen Forderungskatalog zur um­
gehenden, Realisiorung übermittelto 
Dr. Hans SiegI . ruft die Delegierten auf, die gemeinsamen Ziele. 
der" "Östorreichisch.en Höhlenforschung stärker als bisher im Auge 
zu behalten; was von Dro Peter Patek mit dem Hinweis auf die 
durchaus positiyen ~spekte ,der ,Forschungstradition in unserem 
Lande unterstrichen wird e Walter Klappachor regt an, die Kontakto 
der Verbands.mitglieder dadurch zu vertiefen; daß zwischen 
d~n t!ahrc~tagungen w~i~ere Tre~fei1 veranstaltet werden. Die 
Nogllchkelt der Reallslerung dles~s an sich begrüßenswerten 
Vorschlages wird jedoch aus 'Zeit- und Kostengr.ünden stark be­
zwoifc"lt . 
Zum Abschluß der Grundsatzdiskussion stellt Günter Stummer 
fest,daß aus den einzelnen Diskussionsbeiträgen ,der Wille zur 
Zusammenarbeit und zur Bejahung der Verbandsziele zum Ausdruck 
gekommen sei o 
90 Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächst on Jahrestagung. 
Nach längerer Beratung erkl ärt sich der Veroin für Höhlenkunde 
IIHöhlenbären St o LorcnZEm" bereit, die Organisation der Jahres­
tagung 1879 in der· Zoi t vom 260 - 28 ... Oktober im Gebiet dos 
Mürztalcs zu übernehmen. . 
10. Allfälliges. 

Walter Klappacher regt don AbS'c'hluß einor Unfallversicherung 
für Höhlenforsch~r boi einer jährlichen Prämie von S 300.- an, 
w~bei dor Lanäosverein für Höhlenkunde in Salzburg auch anderen 
H?h1Gn~örSchor~ .. eine :Anschlußversicheru,ng ormöglichen würd9 . ­
Slegfrled GamsJager von der Dachsteinhöhlenverwaltung erinnert 
alle Höh~on~orschcr eindringlich, boi ihron Forschungsfal1rten 
stets ~on K~nta1ct und das gu~e '-Einvornehmen mit dem -j eweil i ge.n .. _ .. 
Grundclgentumer und den zustandigen Forstorganen herzustellen .. 
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Für den Bereich der ,Österreichischon Bundesforste erklärt sich 
So Gamsjäger gerne bereit, falls dies gewünscht wird, für eine 
Vermittlung zu sorgeno • _ 
Ho Kirchmayr regt die Auflage von Merkblättern für ausländische 
Forschergruppen an, um eventuell auf diese Weise di e Kontakt­
nahme mit den heimischen Vereinen zu verbessern. 
Die Generalversammlung wird um 16 0 45 Uhr geschlosseno 

Dr. Josef Vornatscher 
(Präsident) 

Günter Stummer 
(Generalsekretär) 

Protokollführung: Dr. Max H. Fink 
---------------------~---------~-~-~----~-~--------------~----
RESOLUTION ZUIVl KRAFTWERKSPROJEKT OSTTIROL 
Die Hauptversammlung dor Österreichischen Gesellschaft für Natur­
~ld Umweltschutz, die am 3. März 1978 in Bregenz stattfand~ und 
bei der der Verband österreichischer Höhlenforscher durch Dozo 
Dr. Hubert Trimmel vertreten war, hat u.a. eine Resolution zum 
Kraftwerksprojekt Osttirol beschlossen und alle Mitgliodsvereine 
aufgefordert, in ihrem Wirkungskreis für eine Information der 
Mitglieder zu sorgen und für die Durchsetzung der in der Reso­
lution erhobenen Forderungen einzutreten. 
Nachstehend die essentiellen Punkte der Resolution: 
"Die Österreichische Gesellschaft für Natur- und Umwel tschut z hat 
sich beroits 1976 in Innsbruck mit der Kraftwerksplanung in Ost­
tirol un den damit zusamm~nhängenden Bachableitungen befaßt und 
dabei die Überleitung der Bäche von Innergschlöß und der Isel­
fälle im Umbaltal abgelehnt. Die Gesellschaft muß heut e mit 
größter Besorgnis feststellen, daß nach den zuletzt bekannt ge­
wordenen Planungen trotzdem eine weitere Ausdehnung der Ansprüche 
der Energiewirtschaft an diese Landschaft angestrebt wird. Diese 
Vorgangsweise steht in krassem Widerspruch zur wiederholt ge­
äußerton Absichtserklärung der Energiewirtschaft nach maßvoller 
Wassernutzunßo Im Hinblick auf die bevorstehende Wasserrechtsver­
handlung erhebt die Gesellschaft im Interesse der dauernden Be­
wahrung der landschaftlichen Schönheit wesentlicher Teile der 
Hohen Tauern - für die heuto Lebenden und für all e späteren Gene­
r ationen - nachfolgende Forderungen, wobei sie sich der ZustimmunD 
nicht nur der dort lebenden Bevölkerung sicher ist: 
1) Auf die Ableitung der oberen Isel im Umbaltal ist in d r vor­
gesehenen Form zu verzichten. 
2) Die Bächo von Innergschlöß sind aus den Ableitungsplanungen 
überhaupt horaus zu nehmen. -
3) In den anderen von der I~aftwerksplanung beanspruchten Bäch0n. 
is t eine nur eingeschränkte Ableitung unter Belassung ausr ichonden 
Do tationswassers zu bewilligen, s odaß unterhalb der Fassungen ei-ne 
dem Charru{'Ger dieser Hochgebirgslandscbaft ontsprechend0 Wasser- . 
führung dauornd sichergestellt bleibt o 
4) Bestehende Schutzgebiete dürfen selbstverständlich durch energi e­
wirtschaftliehe Maßnahmen nicht beeinträchtigt werden . 
Die betroSfenen Gebiete. sind wesentliche Teile dos g 'planten 
Nationalparks Hohe Tauorn o In diesem soll die Landschaft nach dom 
er klärten Willen der drc.i Bundesländer Kärnten, Salzburg und 
Tirol 'in ihren"' Schönheit und Ursprünglichkeit für allo Zukunft 
er halten worden '." 

-------------------~------------------------------------------
-, 
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-----~---------------------------------------------------------.. 
HÖHLENRETTUNG 

----------------~~~~---~-~~----------~~~~----~---------------~ 
Bericht über die Kongreß. für 

Von He~~ann·· ·K1rC"hifiayr" ... ... _ .. ~~ '~ :!. '; \ .. - .... _:. .. : ~ . . :. .. .. :. 

Die Anreise erfolgte. mit meinem PKW, in dem noch Helmut-und 
Helene Planer aus Traun mitfuhren. '. 
Nach der Eröffnung. des Kongresses am 11 0 9 .. 4977 wurden noch 
interessante Filme gezeigt .. Am 12.9" folgte . di.e ~rö~fnung der 
4- 0 Internationalen Höhlenr.ettungskonferenz, an der ich die ge­
samte ""'oche' teilnahm .. . Es Wurden am EröJ"fnungstag , Berichte über 
die Arbeit der Kommissi6n und über :die Arbeit des Komitees -für 
HöhlenrettuIigsmaterial vorgelegt, . i3:m···1-3'ö9-. wurde über die ver­
schiedene'n Höhlenrettungen in den Ländern beric1;rtet. Am 14- .. 9. 
hatte ich'als ' Vorsitzender die Da~stellung von verschiedenen 
Höhlenrettungßtr..agen c.und G.e.rijten .. zu , ' le,it~n .. , . .Hier..·.war.... .. be.sonders 
der technische Vorsprung der englischen Gastgeber zu bemerken, 
der in. der staatTichen Unterstützung der Höhlenrettung seinen 
Ursprung hat. Am1'5~9" 'wurde in BuxtOn, etwa 20 km von Sheffield 
entfernt. in einem 'Steinbruch der Stand der englischen HÖhlen­
rettung demonstriert. Zu bemerken war, daß für Vertikaltrans-
porte keine technischen Hilfsmittel, wie Wind'e,n usw., ve'rwendet 
vrurden, sondern diese nur mit Muskelkraft durchgeführt wurden" 
Zuvor wurden uns noch vor der "Pools~Cavern" einige Rettungs­
geräte gezeigt und nachher eine ,Führungs tour in di,e Schauhöhle 
veranstaltet. Am 16.9. wurden vormit~tags die Sitzung ' der Kommission 
für die' TIöl'll'enrettung mit ... 9,~.r. ~euwahl des Vorstandes, am Na.ch­
mittag die Hauptversammlung der UIS' abgeha'l teR· .. '"'' . "" , .. . . 
Zusamme.nfass.~pd kann ich feststellen, . daß einerseits der techhi,;. 
sche und materielle-'Vörs'prung ·der. .. ...engJ.i.R~h~_n . Höhlenrettung be­
eindruckend war, daß sie je.doch mit den Problemen' d~r alpinen 
Höhlenrettung nicht konfrqn:t,iert . . sindo Sie . fahren zu den meisten 
Höhlen mit dem Autö hin,baben fast kei:q.e Vertikalunterschiede 
zu überwinden und haben meist · kleinräumige~ aber wasserreiche 
HöhlEm. Am: meisten hat mich die einmalige 'Disziplin der Eng-
länder beeindruckt. . . 
Camp W: Am .1709. fuhren 'wir von Sheffield nac.h · Wells, rlendips, 
bei Bristol, und bezogen unser Quartier inder Klubhüttee Am 
nächsten Tag folgten Exkursionen in .zwei HÖhlen in einem Stein­
bruch (Shatter Cave und Wi thyhill Cave), in denen 'wir schönen 
und reiqhhaltigen Tropfsteinschmuck bewundern konnten. Am Abend 
wurden uns die . Rettungsgeräte der Mendip Höhlenre,ttungsorgani­
sation vo~geführt. Am 19.9. besuchten wir die Ste Cuthberts 
Swallet, eine sehr eilge und feuchte Höhle, undam ' 20a9~ befuhren 
wir die SwildonsHole Gavern; die mit ihren Lehmsiphonen sehr 
interessant war. Am 21.9. schloß unser Aufenth~lt ' mit einer 
Besichtigung von-'\1ells und' 'Bristol~ ...... : . ' '~ , , .... . - , .. - ~ .. . 
Im Rahmen des Besuches und der Teilnahme am Kongreß legte ich 
mit dem PKW 4-465 km zurück. Über die .Vorführ.ungen im Rahmen des 
HÖhlenrettungstreffe'ns und in den Höhlen macht8 ich insgesamt 
276 Dias. 
Zur Beachtung: Sollte ein oder mehrere Vereinein Österreich an 
eInem Vortrag in der Dauer von etwa 90 - 120 Minuten ·(-150 Dias) 
Interesso haben, so ersuche ich um entsprechend~ Mitteilung. 
~ch fahre gegen Efsatz der Benz i nkosten zu jedem Ort Österreichs. 
Mehrere .Vereine einer Region könnten sich zu einem gemeinsamen 

, Ter.min absprechen, was die Kosten verringern würdo" 
f 
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itJei tere Beri'chte ,der Höhlenrettung 'im ' nächsten ' Hoft! 

_ RESTBESTÄNDE DER Z~tT.S.Q.l.fRIFTiö .~'.lUEßÖHLE',~_ . ABZUGEBEN., .1 

Da eine ganze Reihe von Heften unsorer Zeitschrift bereits ver- , 
griffen ist,. · hat 'sich der Landesverein für Höhlenlainde in der 

,Ste ierlrtark bereit erklär'~, '-seine' 'Überb'estände . zu den in Heft 2/1978 
abgedruckten Preisen abzugeben. ' Allen Interessenten, die ihre 
J ahrgänge komplattienn wollen, wird empfohlen, rasch zuzugreifen! 
1950 1+,2,3,4 1963 1,2+,3,4 + : Als Ablichtung 
1951 1, 2,3,4 1964. 1,2+,3,4 (Xerokopie) beidseitig 
1952 1, 2,3,4 1965 -------- und gefaltet erhältlich 
1953 .1, 2,3, L~ 196'6 3,4" Sonderpreise: 
1954 1,2, 3,4 1967 1, 2,3,4 1(1) S 10.-
1955 1, 2,3,4 1968 1, 2,3,4 14 (2) S 7.-
1956 3,4 1969 2,3,4 15 (2) S ' 8.-
1957 4 1970 . 1, 2,3,4 
1958 , 4 1971 1,2,3,4 
1959 1, 2,3,4 1972 1, 2,3,4 
1960 ,1, 2,3,4 1973 1, 2,3,4 
1961 2,3,4 1974 1, 2,3,4 

der 
je 
je 
je 
je 

Jahrgänge 
S 5.-
S 15.-
s 25.-
S 35e-1962 1 3,4 1975 1, 2,3,4 

Preise 
1950-1959 
1960-1962 
1963-1966 
1967-1968 
~969-1976 je S 40.-

Es wird ersucht, Bestellungen möglichst bald an den Landes verein 
für Höhlenkunde in der Steiermark, 8010 Graz, Brandhofgasse 18 
zu richten. 
~-----~--------------------------------~----------------~-------

PERSONALIA 
--------------~--------------~~-------~~-----------------~------

Am 10. August 1978 feierte Frau Rosa Tön i e s ihren 
75. Geburtstago Frau Tönies, das langjährigste Mitglied des Landes­
vereines für Höhlenkunde in WiGn und Niederösterreich, bzw o seiner 
Vorgängervereine, ist mit dem Verband österreichischer Höhlen~ 
forsche~ vor allem d~shalb eng verbunden, ,da die Ju~ilarin viele 
Jahre hlndurch das muhevolle Amt des KaSSlers ausgeubt hat. 
Die österreichischen Höhlenforscher möchten an dieser Stelle 
}i'rau Tönies dafür überaus herzlich danken und ihr für die Zukunft 
die besten Wünsche übermitteln! 

Am 3a November 1978 feiert. Herr Roman P i 1 z seinen 70. Geburts­
tag. Herr Pilz ist als ehemaliger Betriebsleiter der Dachstein­
Höhlenverwaltung praktisch jedem österreichischen Höhlenforscher 
ein Begriff. In dieser Funktion hat er die Höhlenforschung im 
Bereich des Dachstein-Höhlenparkes und darüber hinaus als ver­
ständnisvoller Freund der jüngeren Forschergoneration entscheidond 
gefördert. 
Wir entbieten dem Jubilar auch an dieser Stelle die herzlichsten 
G=ückwünsche! 

~errn Univ.-Prof.Dr. Erik A r n b erg er, 1. Vorsitzender des 
Osterreichischen Alpenvereins und Mitglied des Landesvereines für 
Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, wurde die silberne 
Carl-Ritter-~1odaille der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 
verliehen. Der Verband grat~liert zu dieser Auszeichnung herzlich! 

Der Verband österreichischer Volkshochschulen hat Herrn Univ.-Doza 
Dr o Hubert Tri m m e I das Verdienstzeichen dos Verbandes für 
besondere Leistungen in der Erwachsenenbildung verliehen. 
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VE'RBANDSNACHRICHTEß, 

~itteilungsblatt des Verbandes Bsterreichischer H~hlenforscher 
--~--~~~~~~~--. __ ~ __ ~ ____ ._w ___ ~~~' ... ~ ._ · _.~--------------

290 Jahrgang 1977/78 Wien, im Dezember 1978 'Heft 7 

Sitz des Verband~s: A-1020 Wien, ObereDona~straße 99/7/1/3 
Beim Schwedenplatz~..;. Sp-r-echstul1d,e,Il. DonneTstag von 19 bis 21 h 

... ' ~a. -.&_ , - , 

+++++++++++++++++++'++++++++·+.+:I-.+++++++++++t++++++++++++++++++++ 
Der Verband~';'orstand übermittelt a:;iäßil'ch, 'd'er" be.:v.Orstehenden 
~veihnachtsfeiertage und ',zum' Jahresl41,echsel allen HBhiGnforschern 
und allen Freunden und F~rdarern der HBhlenforschung die besten 
Wünsche! Das' 'Jahr .. 1979 - ein Jubiläumsjahr in der Geschichte der 
H~hlenforschung in Österroich - mBge vie'la Forschungserfolge 
und ein beglückendes, unfallfreies Erleben der unterirdis~hen 
Welt bringen! 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ ' 
/ '. . -. , . 

.. _ ....... : 
Wir machen unsere Mitglieder auf zv/ei wicht'{ge::Ve-ranst,al tungen 
im neuen, Jahr_.,aufmerksam und bitten, auch die Einzelmitglieder 
darüber zu informiercn1.- ' . ", ' ' . 
90 und 100 März'1979: .GGn~r~l~~~~am~ruIi'g·(, U1id' Tagung der Öster­
reichischen Gesellschaft für Natur~ und Umweltschutz in Salzburg 
mit dem Rahmenthema: "Bewahrung'unserer Trinkwasserreserven" 
Der SchwerpuAkt der vorgesehenen Referate und Vortrage iiegt 
dabei auf dom Alpinen-,·Karst., und auf dem Karstwasser. Die Akti­
vitäten des Verbandes ~sterreicliischer,HQhlenforscher.und von 
angeschlossenen Landesvereinen bczügldlch des' Utaweltschutzes 
und der Erfassung von Karst-und fiBhlongebieten sollen im Rahmcm 
der Tagung der Offentlichkeit vorgestellt werden. 
Ein detailliertes Programm wird ,voraussichtlich in Heft ,1/19'79 
der "Verbandsnachrichten" enthalten s,ein. 
Die Tagung findet imBerufsf~rdorungsinstitut der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte, St~ Julien-Straße 2, 5020 Salzburg? 
statt o 

Internationales Symposium zur Geschichte der Speläologie 
Aus Anlaß des 100. Jahrestages der Gründung eines höhlenkundli­
chen Vereines in Wien veranstaltet der Landesverein für H~hlen­
kunde in Wien und Nieder~sterreich , in cer Zeit vom 170 bis 23. 
September 19790in Symposium zur Geschichte der Karst- und 
H~hlenkunde. Die Veranstaltung erfolgt in engor Zusammenarbeit 
mit dem Natur~ istorischen Museum in Wien, wo auch die Vorträge 
stattfinden werden. Ebenso ist eine Sondorausstellung vorge­
sehen. 
Vorträgo werden zu f olgenden Themen erwartet: 
1 . Geschic4te und Entwicklung der HBhlenforschung in jenen Ge­

bi eten , die zum Arb oi tsbcr eich des 1879 gegründeten Vereines 
geh~rten (vorwiogend der Raum der damaligen ~st8rreichisch­
ungarischen Monarchie ), 

2. Der Einfluß der h~hlenlcundlichen Forschung auf die Entwicklung 
der Naturwissenschaften. 
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Der Landesverein für Höhlü'nkundoiri."Wien und NioderöstQI',rcich 
lädt alle Interess ent"cn"l'rö1"'Z'l":i:c'hO"~eino ni~··tf(rr ·;"rr:roiIn'äh~e'gc bühr von 
S 500.- sind dia Veröffentlichungen des Symposiums'., der umfang­
roiche Au~stollungslcatalo.g-.s,owi.a: .. da,s.·" ·R-ee·ht, z-ur- Tcilnahtn'c'an .. ' .. ... -
offiziellen Einladungen und; Empfängen . und an .. d~n Exkursionen ent­
halten. ,· " .. · 

. . , . ,\. ., . 
Baldige Anmeldungen sind zu r16hten an: 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien urid~"Ni~tlöYos'f5'Urreich, 
Obore Donaustraße 99/7/1 " , 1020 Vlien. . " 

. .' ' . . .. . . 

----------.------------~~ .... -.. -~--_ ... ~- .... --~---- ... ------....... ------~-----
WIR MÖCHTEN DAR~N ERIN+fERN, DASS ••• 

----------------~-~-------~~--~-~---~--~-~-~~--~~--~--~--------:'" . . . . 

wir gOb8t.C~1 haben, so bald' wie ' möglich Kurzdaton 'über ,jeden bit ... 
gliodsveroin einzusenden (sieh~ VN 6/1977-78, s. 50). 

s - , 

wir orsucht haben, bis spätestens 31. Dezember 1978 .die Nächti~u2~~­
zahlen der Forscherhütten für -1978 bokanntzugoben. 

wir ersucht haben, zwecks E~~tQilung einos llVeranstal tu~gsl~aienders 11 

alle höhlcmkundlichen Veranstal tun~en des Jahres 1979, wie: 
nichtinterne Treffen, Tag'ungen, Ju iläen, Forsc"hungsfahrton, 
E:x~pcdi tionon otc &, bol-cann.t.4ugc bon. · . : , ...... ~ .. . : -~ .. . - ~ ~ ~ :~ ~ .... .,- , .. . ~ ... ' 

". 

" ." . " , 

' !' ' . ' t 

.... . ~ .. _------------------- ... ----.. -... _--. ... -_:-. ... -... _----.. ---... ----------~--.. . ' . . . . 
UnSLJr Vc:rbandspräsident, Horr .Dr. Josof .. V 0 r .. n a t s ehe r, 
volllmdet am 11. Dozember 1,978' .seilt.8n. L.ebensjahro . . .. . . . ,. ~ ~ 

ß 

Aus diesem Anlaß findet am Donnerstag, 14. De~ember 1970 im 
Kurssaal des Naturhistorischen Museums in Wien, Eingang Durgring 7 
um 20 Uhr eine kleine Feier statt e Alle Höhlenforschor sind dazu 
herzlich eingeladcm! Es wird auc~~~..:~-:g . .L .. g.:i·~~Rubrik '.'''Porsonalia tl 

- in . 
di esem I-left verwiesen! . ... - .. - :- -

, , . 
-------------------':"'"-------,--------7--:--:- .-;----------------..-------

fvlITGLIEDSBEI':CTIAG 1979 
, 

Neu f es ' t s G t z u n g 
• . 0 ....... . 

Bei der Jahreshauptversammlung 1976 · ist folgender Beschluß gefaßt 
worden, don wir in Erinnerung rufon: 

"Der Verbandsvorstand wird ermächtigt, für don Fall einer Ver­
pflichtung zur Abnahme des VAVÖ-Ver:-bandsstreifons für Bahn- und 
Postautobusermäßigungen don Mitgl~ cdsboitrag avf 8 ' 20.- pro Jahr 
und Einzelmi tglicd anzuhoben~'" . 

Diese V~rpflichtung ist ab 1978 bindend 'eingeführt ~orden, woboi 
der VAVO-Streifcn einfach die Beitragsleistung an den Dachverband 
dar alpinen Vereine Österreichs dokumentiert. Für 1978 hat der 
Verband daher den Mitgliedsboitrag pro Mitglied mit S 13.- fost­
setzen müssen, den 1976 gegebenen nahmen daher 'nicht voll ausge­
schöpft. 
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Für 1979 ist damit zu rechnen, daß die Beiträge, die der Verband 
pro Mitglied an Dachverbände zu leisten hat., sich auf. insgesamt 
S 11.- belaufen , ·werden~ · . Nur der darüber hina.usgenonde Betrag des 
Bei trages an den Verb~nd,. ver,bleibt diesem für .,seine Arboi ts­
leis~\1;ngen _ und KostQ.ri; da.s.. waren: bisher s'ei t'vielen Jahren un­
verändert 5 Schilling .. . . Daß mit diesem Betrag auohbei spar­
samster Gebarung kaum das Aüslangen gefunden werden kann, liegt 
auf 'der Hand. . " . ,'" 

Mit Beginn des Jahres 1979 trif~~ den Verband.~ntor anderem 
eine ·neuerl,iche Port'öö't'höhung C"mpfindlich; es ist daher nicht 
zu veran't;\tlOrtcn, auf eine Anhebung des dem Verband selbst zur 
Verfügung stehenden Beitragsanteiles zu · verzichte,n.. Der VCJ;'bands­
vorstand hat aus diesem Gr.'4nde beschlossen) die .ihm 1976 gege-
bene Ermächtigung auszuschöpfen un~ für das Jahr 1979 den 

:r~hr~2~~t5_~r6 ~ll51~gz9:_~!!_~!:!!_Y~Eba!!~_~!L~~E.:1!2g2_Y2!L~_gQ.:.: 
festzusetzen. Der Verbandsvors·tand bittet für diGSO fJlaßnahme um 
Verständnis. Nach der der;?ic'itigbn Situation erhalten die Mi t­
gliodsveroine in ihrer ' Gesamtheit auch mit dieser Erhö.hung im , .. . _" ' 
Durchschnitt das 2~5~fache ' der . ~~it;cag~üeistungan'den· Ve'rband 
aus d en durch ' d:lc1vritgll.eds·chaft des Verbandes bei Dachorgani-
sa tionen einlangenden .subv.en't i.onsmi tt eIn .. 

Der Ye,rbandsvorstand bittet abscqließcnd, einem Teil der Mi t­
gliedsbeiträgo', für 1979 niöglichst schon in der ersten ·Jahr@.s-
hälfte zuüberwcdscD.. ' . '. ' : ' 

.. " . --------.....---_-...:..-._----_-. ... -------_ ... ~------------- .... -_.---..-...-._._--...--_-~ -. . . . .. .. ~ . 

J AHRESl'flA.RKEN . 1m 
1.. Bei Bezahlung des Jahresbei tr,ag.~s ,erhält j e.des ' Einzelmitglied . 
drei vorschiodcmo Marken, die ' auf die ' M;i tgliodskarte aufzukleb~n, .• . 
Sl.nd, und zwar:' , ,. .' , 

' . . • • : - ! \ -

a) die Jahrosmarke des Verbandes' :.. auf dor Vordorseite dos 

. ... 

Ausweises ahzubringen . 
b) die Jahresmarko der Östorreichischen Bergsteig~r-Veroinigung, ;.. . . ~ ,. 

auf dor Rücksqi te des Auswoises untor dem Hinweistext auf~u", 
kl'obön .... . ' ' " , . 

c) den yerba:q.dsstrcifen des Verbandes . alpincr·Verofne Österreic ".' 
(VAVO) '- in 'dom dafür vorgesehenen Feld auf der VOrderseite 
dos-Ausweises aufzukleben. . 

2. Dio Mi tgl~edskar'te . ist nur ' gültig, w~nn allo drei ~1arken 
aufgeklebt sl.nd.. , 

3. Der ~Iitgliedsausw0is mit den : gültigen Jahresmarkon· berechtigt 
zur Inanspruchnahme aller den Mitgliedern 'alpiner Vereine zu­
stehendon Ermäßigungen auf bestimmten Strecken des Postauto­
busses sowie der Seilbahnen in Österreich. Voraussotzung ist, 
daß dor Mi tglicdsauswei,s innon ein LichtbUd des ' Mi tgliodes auf-
w 'ist, da~ einen S~empe~ dos Ver'einos tragen muß.. . 
4-. Für die Inanspruchnahme vori, Ermäßigungen auf don Östorreichi­
schen Bundosbahnon ("Borgsteigerkarte") besteht oino Sonderro­
golung (siehe nächste SeiteI); doch ist hiofür ebenfalls der 
gültige Mitgliedsausweis die Voraussetzung •.. 

~ortsetzung ~Gito 64! 
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Nicht ' ausgegebene oder nicht ben5tigte Jahresmarken sind bis 
spätestens 10" November 1979 an den , Verband zurtickzustellen. Ftir' 
alle bis zu diesem Zeitpunkt nicht zurückgestellten Jahresmarken 
muß der volle Beitrag, der pro Mitglied an den Verband zu leisten 
ist, verrechnet werden. Die Zahl der tibernommenen und nicht zurück­
gestellten Jahresmarken ist auch für den ~erband die V~rrechnungs­
basis, nach der seine Beiträge , an den VAVÖ und an die Osterreichi­
sche Bergsteiger-Vereinigung ermittelt werden. 

ERMÄSSIGUNGEN FÜR l-IÖHLENFORSCHER 
Wir rufen in Erinnerung, daß die gtil tige fh tgliedskarte des 
Verbandes 5sterreichischer H5hlenforscher zur Inanspruchnahme 
von ErmäBigungen auf ·bestimmt,en . Schutz.htitten b.erechtigt: 
1) Volle Ermäßigung auf Schutzhütten des Tourister: i~ereiries' 

"Die Naturfreunde" (Gegensei tigkei tsabkommen) , ' 
.. . , ~ . 

2) Volle Ermäßigung auf Schutzhütten von Vereinen, die der 
Ös terr 0 Bergsteiger-Vereinigung an~eh5ren" (Gegensei tigkei tsabkomrrl '. 

-----------------------------------------------------------------
EMfJ1AHÜTTE auf der Sch5nbergalpe, Dachsteinh5hlenpark. 

. . 
Da die bisherigen , Hli..ttenbenützungsgebühren. auf der vom Verband ge­
pachteten Emmahütte nicht einmal ein Drittel C!) der ständigen 
Betriebskosten deGJrten, sieht sich der Verbandsvor:$tand leider 
veranlaßt ,eine Erh5hung derEle'lb 'en ' vorzunehmen •. Ab s,ofort, gel ten' " 
bis auf weiteres folgende Nächtigungsgebtihren pro Person: ,. 

fütglieder h5hlenkundlicher Vereine: S ' 15.-
Nichtmitglieder: S 25.-

Eine Reihe von neu g:schaffenen Einbauten, bzvv. Einrichtungen 
machen den Aufenthalt in der E'mmahütte angenehmer, aber auch 
kostenintensiver, ZoB. Kühlschrank, Warmwasserbereitung. 
Aus diesem Gr~nd ersuchen wir alle Hüttenbenützer, Maßnahmen 
zu treffen, die auf eine Reduzierung des enorm angewachsenen 
Stromverbrauches hinzielen. ' 
-------------~~-----~--------------_._~--------------------------

~~~_~~gEEE~~~~!~~ßig~gg_~~~_~~g_Q~I~EE~~E~~~g~g_~~~~~~~~~~~ 

Auf Grund des zwischen dem VAVÖ und den Österreichischen Bundes­
bahnen getroffenen Übereinkommens teilt der Verband 5st€rreichi­
scher H5hlenforscher folgendes mit~ 
1 0 Alle Mitglieder der dem Verband österreichischer H5hlenforscher 

angeschlossenenen Vereine haben die f"Iöglichkei t, für Entfernungen 
von mehr als 70 Kn,ometer ermäßigte Rückfahrkarten C"Bergsteiger­

.karten") zu benützen • . 

20 Die ErmäBigung beträgt 25 %., Die Bergsteigerkarten werden an 
jedem Bahnschal ter und für beliebige Stre'cken für die Hin- und 
Rückfahrt ausgegeben, sind aber auch in den Kanzleien verschie­
dener alpiner Vereine im V,orverkauf erhältlich. 

3. Für den Bezug der Bergsteigerkarte i ,st ein . ErmäBigungsausweis 
mit gültiger Berechtigungsmarke notwendig. 

- 6Lj· -
f 



,~ ,'. 

4. Die Berechtigungsmarke 1979 ist vom 1.12.1978 bis 31.1.1979 
gültig und wird vom Verband österreichischer Höhlenforscher 
über schriftliche Anforderung ausgegebeno Sie kostet S 50.- • 
Berechtigungsmarken sind am Bahnschalter nicht erhältlich. 

In diesem Zusammenha.ng'''·bittet der 'Verbandösterreichischer 
Höhlenforscher, folgende Hinweise genau zu beachten: 
a) f1itgli'eder, die scl'röri "e'inen" (o-rangen) , Ermäßigungsausweis der 

Bundes bahnen besitzen , können diesen weiter benützen. War auf 
diesem Ausweis eine Berechtigungsmarke (BS-Marke) für 1978~ so 
muß die"11rärke' 'f ür 1979 'ubar "j ene" des' Vorjahres geklebt werden. 
War oder i s t auf dem Ermäßigungsausweis eine andere Berechti­
gungsmarke (z. Bo zum Bezug er mäßigter Wochen- oder r10nats­
karten), so kann d i e BS- Marke neben diese geklebt werden. nan 
benötigt also für die Inanspruchnahme verschiedener Ermäßi­
gungen nur einen Ermäßigl,lngsausweis (Ausnahme: Familiener-
mäßigung). " 

b) fvIit glieder, die noch ' keinen Ermäßigung~ausweis der Bundesbahnen 
besitzen,können' das Formular beim VAVO oder bei jedem Bahn­
schalter kostenlos erhalten. Die persönlichen Daten sind im 
örangen Teil auf Seite 2 auszufüllen; auf Seite 1 ist ein 
Lichtbild anzubringen. Alle anderen ' Felder sind für die BS-Er­
mäßigung nicht auszufüllen. 
Im linken oberen Feld ("Raum zum Aufkleben der Berechtigungs­
marke") auf Seite 1 Ü3t dieBS-Marke aufzuklehen. 
Vor Antritt der ersten Fahrt ißt; ~as Lichtbild durch d~n Tages­
stempel eines :beliebigen Bahnhofes (beim Kassenschalter) 
bestätigen, d.ha abstempeln zu las6en~ 

c) D,ie BS- Marke darf nur ausgegeberi werden, \"enn der ausgebende 
Verein die Anspruchsberechtigungüberprüft hat o Diese ist nur 
-gegeben, wenn ,der Mitgliedsbeitrag im Geltungsjahr ' der Berechti­
gungs marke bezahlt worden ist. 
Es empfiehlt sich, zur Abstempelung des Lichtbildes im Falle 
der Neuausgabe eines 'Ern~äßigungsausweises be,im 'Kassenschalter 
die Mi t g liedskar.te mit der aU,fgekl'ebten Jahr'esmarke 19'79 mi t­
zunehmen.' " 

6~~_~~E_Q~!~EE~~~h!~~h~~_~~fg~!~!g~E=Y~E~!g~g~gg: 
Bestandsjubiläum des Österreichischen Touristen-Ve'reines 

Der ' Österreichische Touristen-Verein vollendet im Jahre 19':78 G.6.S 

700 Jahr seines BeEitandes~ Eines" der Hauptarbeitsgebiete dieses 
Voreines ist' das westliche Tote Gebirge. Dort ist iri den letzten 
J'ahren das Albert Appel-Haus wesentlich verbessert worden, das 
auch von don aktiven Gruppen unseres Verbandes, insbesondere von 
den mit der Sektion Ausseerland zusammenarbeitenden Höhlenforscher­
equipen, gerne aufgesucht und als Stützpunkt verwendet wird. 
Der Verband österre,ichischer Höhl enforscher wünscht aus diesem 
Anlaß des Jubiläums dem 'Öo T. Vo vi,el' Erfolg für die Zukunft! 

Die Alpine Gesellschaft Waldfreunde ,beging im Oktober 1978 die 
Feier ihres SO-jährigen Bestandes. Die Gesellschaft besi tz,t die 
Walc1fr.eundohütte auf der Hohen Wand und die Obersber ghütt e o Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher entbiet et d~e bes t on 
Wünsche! 
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PERSONALIA 

Unser ~räsident Dr. Josof V or n a rt " s "c h 0 r - 80 Jahre! 
-----~~~ . ~-~-~~~~-.. ~----~-~-~---~~-~-~~~~~~-~~ 
Am 110 Dezember 1978 vollendet der langjährige Präsident unseres 
Verbandest Herr Dr.>Josef Vornatschor, in bewundernswerter Frischo 
und Agilität sein 80. Lebensjahr o • 0 0 " 

Der weithin "" bekannte und -geschätzte Biospeläologe, der in seinem 
arbeitsreichen Leben eine Fülle von wissenschaftlichen Arbeiten 
publiziert hat und als Entdecker einerbe,achtlichen Zahl von 
troglophilen und troglobionten Arten zu den besten Kennern der 
rezenten Höhlentierwelt gehört, steht auch heute . inmitten seines 
Schaffens. Es ist hier nicht der Platz, vertieft auf das wisson­
schaftliche Werk von Dr. Vornatscher einzugehen; anläßlich seines 
70. Geburtstages erschien von berufenerer Hand eine diesbezüßliche 
Würdigung in Heft 4/1968 unserer Zeitschrift IIDie Höhle". 
Dafür sollen einige persönlicb,e Eindrücke den Jubilar kennzeichnen, 
denn es soll uns stets bewußt sein, daß letztlich hinter jedem 
Werk und jedem Wirken für die Gemeinschaft der Hensch steht .. 
Und so darf dankbar seiner Tätigkeit für den Verband österroichi­
scher Höhlenforscher gedacht werden, dessen Anliegen und Probleme 
.ar immer zu s einen eigenen gemacht hat und der immer und überall 
bemüht wa.:!;', Verständnis für die gameinsame Basis der österreichi­
s chen Höhlenforschung zu wecken. Er nahm bereits 1949 an der " 
Gründungsversammlung. dos Verbandes in Obertraun teil und übt selt 
d em Jahre 1954 das Amt "dos Vorsitzenden aus. In der nicht ger~do 
problomloson Zeit seit der legistischen Zäsur im Jahre 1975 hat 
sich der Jubilar spontan bereit erklärt, auch weiterhin die Bürde 
der VerantvlOrtung an der Spitze des Verbandes zu tragenD Diese 
von Herzen kommende Bereitschaft. Verantwortung auch in schwieriß ':;:':J" 
Zeiten zu übornehmen. hat ihm die Bewunderung und Anerkennung 
aller eingebracht. " 

Eine S1cizze seiner Pers.önlic.hke.it wär-e jedoch. unvollkommen, veJ":­
gäBe man den Hinweis auf seine Bescheidenheit und seine Hilfsbe­
reitschaft. Die Hilfsbereitsthaft Dr~ . Vornatschers spiegelt sic~ 
auch darin wider, daß or ohne jeden Standesdünkel zugänglich i,st 
für die zoologischen Fragen auch des einfachen Höhlenforschers 
und daß er es dadurch verstanden hat, in zahlreichen jünser::::n 
Forschern das Verständnis und das lriteresse für die H~hlontiQr­
\fIelt zu wockenD 

Im Namen der österreichischen Karst- und Höhlenforschc:r rl9-Tf 
unserem geschätzten Präsidenten der herzlichste Danl;: für sein 
;:rrLib.evolles Wirken ausgesprochen und gleichzeitie; zu seinum Juo,.JJ.­
fest die besten Glückwünsche übermittelt werdeno Wir V\!ün;::chcm 
ihm noch viole Jahre voller Rüstigkeit und Arbeitsfreudo! 

_ ... ----..--~~ ... ---
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Am 2. November 1978 beging Herr Otto H B 1 1 e r e r, Mitglied 
des Landesvereines für Höhleiikünde "in \Vien·unG.'NiederBsterreich 
seinen 80. Geburtstag. Herr HBllerer ,war bis vo~ wenigen Jahren 
als ein begeisterter HBhlenforscher. tätig",~er ,sich erfolgreich 
der Erkundung und Erforschung der HBhlen des südBstlichen Nieder­
Bsterreich, vornehmlich der Hohen Wand-und der Fisc~auer Berge, 
widmete. Er schloß eiI?-eri kl'eirieIi -Krois 'Gleichgesinnter zur 
Forschergruppe ' ''Hohe Wand", inne.rhalb dß,s"L<?-p-,dE;)sY'ereines zusammen. 
Seine Forschungsergebn,isse hat der Jubilar in mehr'er'e'n' Artikeln, 
vor allem in den "Höhlenkundlichen fliitteilungen", in der "HBhle" 
und in ve~schiedenen heimatkundlichen Werken niedergelegt. 
Wir übermitteln Herrn HBlle~er ariläßlich seines Festtages die 
besten Glückwünsche! M.H.F. 

Univ.-Doi.Dr. Hubert Tri m m e 1 hat im September 1978 am 
"Table ronde franco-suissc" der Cornmission des Phenornenes 
kantiques des Comite Nat"ional de Geographie (Paris) teilgenommen. 
Im Rahmen q.ieser Veranstaltung fanden Vorträge in Besancon und 
Geländebegehungen im, Jura und in ,den Schweizer Alpen statt. 
Außerdem nahm Doz. Trimmel am 7. Nationalen Kongreß.für Spoläologi 
der Schweiz in Porrentruy (Jura) teil. , . . . 

Univ.-Doz~Dr. Hubert Tri m m e -1 ist vom Herrn Bundesministor 
für Unterricht und Kunst für die Dauer der Funktionsperiode vom 
Herbst 1978 bis zum Frühjahr 1981 zum Mitglied' der Prüfungs­
kommission für das Lehramt an Hauptschulen, Sonderschulen und 
Polytechnischen Lehrgängen sowie für die Lehrbefähigungsprüfung 
für Volksschulen für Wien ernannt worden. 

, .-

Im August 1978 feierte Prof. Dro. Walter ·B 0 hin e c (Laibach) . 
der mit der Bsterreichi$chen Speläologie und Geographie seit 
vielen Jahren eng verbUnden ist, seinen 80. Geburtstag. Der Jubil 
~st nach wie vor eifrig tätig und besorgt viele ' ausgezeiclD3te 
Ubersetzungen hBhlenkundlicher Schriften aus dem Slowenischen ins 
Deutsche 0 Namens des Verbandes, Bsterreichischer HBhlenforscher 
stattete Doz.Dr. Trimmel dem Jubilar einen Geburtstagsbesuch ab. 
Leider erlitt Dr. Bohinec durch den:. wenige Tage vor seinem Ge­
burtstag erfolgten Tod seiner Gattin einen schmerzlichen Verlust. 
MBgO die Gewißheit der Mittrauer vieler Freunde für den Jubilar 
ein Trost sein! hot. 

Oberassistent Dr. ~1ax Ho F i n kund Günter S t u m m e r 
hab8n als Vertreter des Verbandes Bsterreichischer HBhlenforscher 
an der Jahrestagung1978 des Verbandes der Deutschen HBhlen- und 
Karstforscher in Laichingen (Schwäbische Alb) teilgenomme~. 

Am 22. September 1978 verschied im Alter von 73 Jahren Herr 
Univ.-Prof. Dr. Florian Hell e r, emerit. Professor für 
Paläontologie an der Uni versi tä t Erlanger-Nürnborg 0 Prof. HelloJ:' 
hat dio letzten Nummern der "Zeitschrift für Karst- und Höhlen­
kunde" im 2. Weltkrieg redigiert. In der Nachkriegszeit hatte er 
am Aufbau dos Vorbandes der Deutschen HBhlen- und Karstforschor 
maßgoblichen Anteil. Noben seinon Grabungen hat er sich vor allom 
mit Fragen zur Goschichte der Sp€läologie in Frankon befaßt. 

Die englische HBhlonforschung hat durch den plBtzlichon Tod von 
Prof. Dr. K. T rat man einon schweron Verlust erlitton. Der 
Verstorbene, der lange dio Goschicke der University of Bristol 
Spoleological Society lenkte, vJar seit 1919 in der Höhlonkunde 
tätig geweson. ... .. t 
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HÖHLENRETTUNG 
------------------~------------------------~~------------------

Der Leiter der Fachsektion Höhlenrettung berichtet • 0.' 

A) ~~E~S~!_~~~~_~i~_Q~!~~E~!S~~~~~~_li§~1~~E~!~~~S~g~~~5-1~2§ 
Zur Übung im Bereich des Feenpalastes-~d 1m Dom der Vereinigung 
in der Mammuthöhle bei Obertraun kamen am 23.9.1978 insgesamt 
28 Teilnehmer aus folgenden Vereinen: Zweigverein Hallstatt-Obcr­
traun (8), Bergrettune;Höhe Wand, NÖ ' (2)';· ~ergrettung Obertraun (1), 
LVH Tirol (4), ]'achgruppe für Karst- und Hohlenkul1de Kla~Gnfurt (3), 
Sektion Höhlenkunde Seibersdorf (3), LVH Oberösterreich \1), 
Sektion Auseerland (1), Verein Höhlenbären St. Lorenzen (2), LVH 
V/ien und Niederösterreich . (1), Sektion Langenwang (1) 0 . . ~ ~, ' 

Ab 11 Uhr zeigte Ferdinand:Winterauerim Dom der Vereinigung ver­
schiedene Verankerungsmöglichkeiten, :wie: Felshakon, Schlingen, 
Klemmkeile, Ausgleichsverankorunge~, Bohr~aken und Spit. Danach 
wurden mit einer Belastungswaagcerprobt, welcher Belastung ein 
im feuchten Lehm eingegrabener Stein . ("Toter Mann") standhält. ILl 
Anschluß daran wurden Zerreißproben mit Reepschnüren, 8 mm-Seil, 
Bandschlingen und schließlich mit dem Bohrhaken und dem Spit ge­
macht 0 Die Werte dieser Belastungspro~en werden im nächsten 
r,H tteilungsblatt veröffentlicht, . da sie noch überprüft werden 
müssGn o 
Nach diesen Demonstrationen folgte der\Auf- und Abtransport über 
einen ehva 15 m hohen Eiswall im Feenpalast • Die Verankerung \'mrde 
mittels Eisschrauben (3) mit Ausgleichsverankerung hergestellt. 
Der Abtransport eines Verletzten in der Rettungstrage mit einem 
Begleitor wurde mit dem Abseilachter, der Auf transport mit dem 
einfachen Flaschenzug durchgoführto 
Nach einer kurzen Labungspause wurde ,im Dom der Vereinigung im 
Bereich einer 5 m hohen Stufe versucht" oinen Auf transport mittels 
Gegenzug (onglische Methode) durchzuführen, wobei sich jedoch 
die Felsreibung über eino Kante als äußerst ~törend auswirkte o 

Auch eine Verspannung der Umlenkkante und der Einsatz zweier Um­
lenlcrollen brachten kein zufriodenstellendes Ergebniso Diese 
Technik müßte im Klettergarten durchgearbeitet werden und kann 
nur für reibungs arme Schachtstufen empfohlen werdcn o Als Abschluß 
wurden noch zvlüi Schrägseilbahnen errichtot und ein Tragentrans­
port geübt. In dieser Technik bedarf es noch großer Übung und 
Erprobung. 
Der Üb"ung wohnte auch ein Reporter bei; ' d8r von ihm vurfaßto Artikel 
erschien in drei oberösterruichischon Zeitungen. Nach dur gründlichen 
Säuberung des Materials vGrließen uci 17 Uhr alle Teilnehmer das 
Gelände 0 

Übungsbesprechun~: Die Bosprechung fand im Anschluß daran ab 20 h 
in dur ÄV-Talhorßergo in Hallstatt statt o Der Übungsverlauf wurdo 
als interessant, für die Zukunft richtungsweisend (Patel.;:, Gams­
jäger) bezeichnet, der Sinn der HR-Übung sollte die Auffrischung 
und die Vermittlung no.uestOr Dinge bringon (Planer); die Üb"lmg 
am Trattberg (1977) war oin idealor Transport (Obermaier) und für 
die Organisation wichtig (Gamsjäger)o In der Gruppenarbeit sollto 
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mohr geübt werdon, jeder sollte .zug:r:.e ifen (Wint' rauer ), d i Auf - und Abstiege waren platzmä·ß'iis· ,ül'l:@iinsti.g, . .( .B,,~arik), es hat jodoch ,judGr, <ier.,_dät-:a..n int,9.;r9.~':"f?;t,9~~ __ w.~l-' ,_ etwas ,gcs.c~~n. , .c~a~ , k) 0 Die Belastungswerte sollten ,in d0R V, reinön"'o 'elcannLt- '-s'ö1::n; dles s ei nicht Zwe ck e ine r RR..,;Übung ··{Po-igner}.., , ,(;],i~. ,Proben, waren aber wichtig , es war bisher nicht bekannt (Winterauer)o Eine ~llßo~ meine ER-Übung kann nicht auf d om Niveau der Salzburger Höhlen- . rottung sein (Gamsjägor), allo HR-Gruppen können nicht gleich . gut äöin , Auftei.1ung nach Arbeitsbereich (Patek). Die Zusammon­arboi t ' sollta, bessor funktioni eren; ' auch mit dem Bcrgrottungs­dienst (Leutner)-,- der Einsat<zwille ist, boi dorÜbung anders als beim Einsatz (Krammer ) . ' 
zu~ammenfassill~~: ,Di,e . Mi t~rbei t der Tei?-nehmor ~ar al~gomoir:- zu­i'rlC~don&tel1cn , es lSt . J odoch schade, daß zu J oder Ubung lmrller nouo T cil'nc-~1ffier ·kommen. ,'Die Handh8:bung war otwas besser als bIS­her, in ' don Vereinen: 'muß jedoch noch viel geübt worden .. Der Stati'onsbdtrieb war sohr günstig, es hat sich gezeigt, ' daß die TeilnehmOr immor aktiv beschäft:igt worden ' müssen. 

Hermann K. i .r c h m a y r 
t , ... ' . 

B) ~~ti~1l!~Q!22E_~!2..;12~~EE52Sh~ß..:~2E_·~~g~~E~!~!!QE_~~E_Q~!52EE ~!~e~­~~hS!!~g2h!~~E2!!~Bf5~~~_g~!.~§.S12!~~!252E_.:!22§_i!:!~g~~~~~o . " . ..... . Dio Einsatzloit.e:i:'besprechungfand am 24 0 9 0 1978 in der AV ... Talher­berge in Hallstatt ·statt. An diQ8er BesprGchung nahmen 0.110 Teil­nehmer c".or HR;';'Übung 1978 teil, dazu kamen noch'. 2 Vo:treter des LVH Salzburg und der Generals0kretär des Verbandeso ", 
Sogleich zu Beginn -wurde angeregt, den Punkt 7 des Programmes (Beratung. über die Richtlinien , der FachsektiGm HÖhlenrettung ) vor­zuzich0n" ,und dabei w~rdön von' 5 Vereinen -(LVH ·',a:iJ:'o.J.', Ol;>erösterreich Salzburg , '\Ilion und NO . Und· Steiermark) Vertretb'r nomini,6'rt-, die von den übJ:'igen getr0nnt, im Gasthaus Bergfried einen Entwurf dieser Richtlinien 0Tstellten. (Siehe S. 70, Anm.d;.Red o ). . 

Bei, der Be~';~ech~g wm;.de~ d-ie Punkte '2 (Organisatio'l~), 3 . (Höhlenrettungsmat0rial) ~ 4 (Schulung)" 5 (Finanzierung) und 6 (Informatiohsaustausch) behand01 t 0." . • . .. ' .. Über die Or.~anisation .. d<?'r .Sal~burger Höhleil+ettupg b~richtete Rudolf PoigneD. per n 0uest0 Stand -d es Höhlenrett:ungsmaterials wurde bokanntgegeben , der Punkt Finanzierung brachte eine l ängerv Diskussion, wobei als Quollen Subventionen von Gem~inden und Ländern, der K~ta~trophenfonds, Sachspenden von Vereinen ' (BRD , Rotes Kreuz usw'. ) ,t Geldinstitu,t0ri, SChauh6hlen, Vorträge und Schauvera..l1stal tung0n erörtert wurdeno " . Bezüglich der Schulung 'd e r Retter wurde das. BRD-Bli'ch empf'ohl en; e ine wiederholte' Schulung in den Vere inen angercgto Es wurde v er­e inbart, daß die ~ei der HR-Übung erzielten Belastungsworte ver ­öffentlicht werden. In den Verbandsnachrichten sollte' ein e i goner Teil (h0rausnehmbar ) mit ,dem Titel IIHöhlenrettung l1 aUfgenommen worden, die Alarmpläne 'sollten' einzeln abgezogen werden .. Das Treffen schloß um 14- Uhr' mit dem Bericht der Beratungsg;ruppo über die Richtlinien 'Lmd mit d0m Vorzeigen der Schweizer TIettungstrage. 

Hermann Kir c h m a y r 

.\ ' 



Entwurf d er Richtlinien 
----.~~--~~----------~ 

f~E_die_~~~~_~~~~~!~2~_li2~1~~ES!~~~~~~S~~~~~~~ 
österreichischer Höhlenforschür 
~--~.~~~--~-~-~~----~~-~--~ 

Vorbemerkungen: 
'.: .~ . 

Gemäß eines Beschlusses der Generalve~sammlung am 26,8 0 1978 in Bad 
f!li tt erndorf I'vurde bei d a r Einsatzloi it c rb e sprechung ,d e r österroichi­
sehen Höhlenrettungsgrup~en in Hallstatt tim 24 e 9.1978 ein kleiner, 
a rbe itsfähiger Ausschuß bestellt, d ess en Aufgabe e s war, einen 
Grst en Entwurf d e r Richtlinien für di e ·Fachs ekti.on . Höhlonrottung 
zu erst e llen.. . . .. ' 

In d en Ausschuß wurden bqste ilt; F. AIGNER (S oktion Ausseerland), 
E o BEDNARIK · (LVH Wien und Nioderösterreich), .G. KREJCI (LVH Tirol), 
Ho OBERr1AIR (LVH Salzburg) und H. PLANER (LVH '·Oberösterreich). Als 
B,oisitzer \vurden DII.. P. PATEK (für Statutenfragen und vere insre cht­
lic h e Ang elegenheiten) lind' G. STUIViMER (GGneralsekretär des Verbandos" • 
d em von d em Ausschußn1i tgliedGrn auch der ' Vorsitz übertragen wurde, 
in d on Ausschuß bestellt. 

Dem Ausschuß lag ein schriftlicher Entwurf des Leiters der Fachr 
s ok tion HÖhl onrottung , tI .. . KIRCHfJ1AII1-:,"1J1.nd., ein·-Schrei bcm des Landes­
v-c r e inos für Höhleilkundo :in Wien' Und Niederöet~rre ich, in dom dieser 
s eine Vorstellungcm da.::r'J,Qgts, vor.'NaCh'·' langorDiskussion vvurde vom 
.lm s schuß· ein Entwtirf'orstell t und anschließend allen anwesenden 
Ei n s a tzl e itarn zur Konntnis gebracht . .. Die w.es entlichen GrundzügG 
dies os Entwurfes sollon hier zum besseren Verständnis kurz zusammon-
glJfa Bt werden: ' 

1 0 Es sollte im Ent1.rmr'f e ine möglichst große Aktionsfroihei t für 
die e inzelnem Höhlonrettungsgruppen' ge'schaffen werden, ' vor a:LI GiTl 
eluch in Hinblicl{ auf die unterschi edlichen lVlöglichkei t en der 
Gruppen. ' " ' 

2 . Es sollten alle jene' AUfgaben, deren Durchführung nur im gesamt ­
österreichischen Aspekt sinnvoll ersche inen, der Fuchscktion 
lib~rtragen wordon o 

~ }~s soll t u eine möglichst k lare Reg,olung , enthal ten s e in, in d Ol' 
d ie Aufgaben der oinze lnon Personeri b e i einem Rettungseinsatz 
festgologt sind. Dies schon aus rechtlichen Erwägungen, woil 
,J.o..d 1.:.r ch auch eine klare Abgrenzung .'der Vorantwortlichkoi t 
l,)ögl i ch vJird. ' , ' , 

4'0 Es sollto der . Loitung der Fachsektion durch Be iziahung von 
I'. ita:rbeitern die r'1öglichkoit gegoben worden, den in dem Ent~n,-I' :C 
0nt~D.ltenen Aufgabenkreis auch optimal zU orfüllen. 

Di.:r nun veröffentlichte Entvmrf wurde vorerst allen AusschuGmi t ­
g liGdern und dom Leiter der Fachs ektion übermittelt 0 Die AUS :-JCL-l'..?· ­

Qitgli odor haben inzwischon die Richtigkeit des Textes b e s täti : ~t . 
DUI' ch di e Veröffentlichung liegt dieser 'erste Entwurf dol.' 2 ::i. c.ht -· 
linien a llen d em Verband ang0schlossen en Mi t gliodsvorei nj,c;uOJ.€.,en 
zur BC2;ut o.chtung vor .. Der Varbaridsvor,stand ersucht a ll(;; -;/~! :cüi1'!v 
und V-.; r o i nsausschüsso, sich möglichst rasch mit dios em En'::;~;Jll:C.J: 
zu b0 s chäi't i g en und ihre ~1cinung und Vorschläge schriftJ.i';l j ·:::'er: 
Vc rbo.nd zu libormitt e ln. Boim nächsten Zusammentroten doc A~s schuS 3j S 
"',oll versuch t wo.rd cn, s o woi t wie möglich die Vor schlci[.;;i.,. uinzu­
rlrboi ton .. Damit soll die Voraussotzung geschaffen w(,: G.l.m ? Q;:'.ß di ..... s ,-7" 
;)nd~cdi.;;?_ort;c Entwurf b oi der Generalversammlung 1S7:i , d..i..J sr-:i;'" .... :...:: . ..::::. ,­
gemaß . fti.r dio SQ Entsch, idung zuständig ist, di e ~u,:;t:i. -r. "lL;:~C ,,110j:' 
Dc l cSlcrton e:chal ten kann 0 Diese allgemeine ZustU'r:l1.Xi.1 (; 'la:C'u J"~' c(~,­
J ür don Ber e i ch der Höhlonrottung besondors wüns chUl~3~Tl:Tt" 

1 
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Entwurf 

1. Arbeitsbereich: 
Der Arbeitsbereich, der Fachsektion Höhlenrettung im Verband 
österreichischer Höhlenforscher erstreckt sich vornehmlich auf 
das Gebiet der Republik Österreich. 

2. Zweck und Aufgaben: 
a) Zusammenfassung aller österreichi,schen HÖhlenrettungsgruppen 

und Vertretung deren Interessen im Verband. 
b) Koordinierung 'urtd Evid"enthal tUtlg '; der Alarmpläne und des 

Rettungsmaterials (in Form von Karteien) sowie der Ei;nsatz­
pläne und Erfassung aller Personen mit Spezialausbildungo 

c) Koordinierung der ,Ausbildung der Höhlenretter dur9h Erstellen 
eines einheitlichen Ausbildungsprogrammes gemeinsam ,mit den 
Leitern der lokalen HöhlEmrettungsgruppen. Anpassung dieses 
Ausbild'-1hgm;J:nj:~'es-1tn··{tte·":re~l's· 'neüesten-Mat'erialien 
und RettUngstechniken • ' . 

d) Abhaltung von mindestens einer gesamtösterreichischen Höhlen­
rettungsübung pro Jahr zum Vergleich der Einheitlichkeit der 
Ausbildungurid z~r Besprechung ansteherl:der Probl'eme" , ' 

e) Pflege des Kontaktes mit ausländischen und inländischen 
(Bergrettung~ Rotes Kreuz usw.) Institutionen gleicher oder 
ähnlicher Zielset.zung. 

f) Vere,inheit?--ichung des Grundmaterials. 
g) Förderung von Spezialausbilduhgen (Sprengbefugte, Flugretter, 

Funktechniker~ TauC:,her,' ~ani täter USWe'). " 

h) Erstellung eineß, B1-l~lgets für die Höhlenret:tung. unter Berück­
sichtigung der zur-Verfügung stehenden bzw..zu· beschaffenden 
Geldmittel und Beratung der einzelnen Rett1.,Ulgse;ruppen in 
die'ser Hinsicht. 

i) Schaffung eines Versi.cherungss'chutzes für Höhlenrettungs­
leute bei , Ein,sätzen und Übungen. 

j) Übernahme der gesamtösterreichischen Alarmierung -laut ' 
A 1 arm s t" u f e n p 1 a n (dieser ist als, Anhang ge­
sonderter Bestandteil dieses Entwurfes). 

3. Tätigkeit , b~i -:RettÜrtgsEünsätzeh: 

a) Durchf~rung', '9-e.r ~m Alarmstufenplan für die jeweilige Alarm­
stufe vorgesehenen Aufgaben. 

b) Unterstützung des Lei te_rs der lokalen Höhlenrettungsgruppe 9 

der den Eins~tz leitet~ 
c) Übernahme d~-r-Tl'enung~ voif"1l'et1=;ungs'elris-,:1 t 'z-en, " söferne kein 

anderer, E'insatzlei ter zur Verfügung steht. 

4. Stellung der Fachsektion innerhalb des Verbandes~ 
a) In administrativer Hinsicht untersteht die Leitung der Fach­

sektion Höhlen~ettung dem Verbandsvorstand (§ 17/2 der Ver-
bandssatzungen) . ., 
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b) Richtlinien und Aufgaben erhält die Fachsektion von der General-
versammlung (§ 17/2 der Verbandssatzungen ) • .; 

5. Berichterstattung der Fachs~ktion ; 

Die Leitung dßr Fachsektion berichtet über folgende Angel'egen­
h~iten~ 

a) Dem Vorstand 
über B.udg.et, 

, , 
des Verbandes österreichi'scherHöhlenforscher 
Übungen, Einsätze? Vorfälle usw, 

'0) Der Generalversammlung 'U,ber die Tätigkeit im abgelaufenen Ge­
schäftsjahr und über die Durchführung sonstiger ihr aufgetragenen 
Aufgab~n, , 

c) Den Leitern der einzelnen I~öhlenrettungsgruppen in geeigneter 
'J eise (z. B. Verbandsnachrichten ) über alle e;usländischen Aldi­
vita.ten~ Neuerungen und Informationen, soweit sie der Pa..ch­
sektion zur Verfügung stehen , 

6. Nie ldungen der Höhlenrettunesgruppen an di~ FHchsektion ~ 

a) S ofortige Unfallmeldungmit !mgabe der Alani1stufe j Unfallort 
und Außenstützpunkt an die Fachsektion. . . . ' 

b) jjeri chte über durchgeführte Rettungseins,ätze. 

c) Rechtzeitige Information tiber geplante Übungen und Berj_chte 
über deren Ergebnisse, ' 

d) Sofortige Meldung über Veränderungen der A18,rm~dressen, (Tele­
fonand~r'Lmgen, Adressenänderungen , personelle Al'),derungen-) 
s fJwie Anderungen im Materialbestand zur Evidenthaltung der 
Höhlenretterkartei 'und zur Erfüllung der Aufgaben innerhalb 
des Alarmstufenplanes. 

e) Sonstige v'lichtige, die Höhlenrettung betreffende Ereignisse. 

Satzungsgemäß wird zur Durchführung der Richtlinien ein Leiter 
der Fachsektion . bestellt. Dieser hat zur Durchführung seiner 
Aufgaben einen S c h u 1 u n g s I , e i t e r und einen 
o r g a n i s a ' t ion sIe i t e ' r zu nominieren und der 
Genercüversanunlung anläßlich seiner Wahl vorzustellen. 

F-Li.r weitere besondere Aufgaben kann er bei Bedarf weitere Per­
sonen heranziehen. Schulungs- und Organisationsleiter sind 
gleichzeitig Stellvertreter des Leiters der Fachsektion. Dieser 
P erßonenkreis ist dem Leiter der- Fachsektion verantwortlich. 

A 1 a r , m s t u .f e n p 1 a n 

der österr~üchischen Höhlenrettung 

Dieser Alarmstufenplan ist' T'eil der Richtlinien für die Fach­
sektion Höhlenrettung . 

Die I,ei tung eines Rettungseinsatzes liegt (mi t Ausnam11e von, '3, ,c) 
in c.len Händen des loka len Leiters jener Höhlenrettungsgruppe ,. in 
dessen Arbeitsbereich der Unfall stattgefunden hat. Dieser Einsatz­
leiter alo,rmiert unverzüglich seine eigene Höhlenrettungsgruppe 
nach deren Einsatzplan. Darüber hinaus alarmiert er unverzüglich 
die Leitung der Fachsektion nach PQ~kt 6 a. Die Leitung der Fach­
s~ktionführt die im Alarmstufenplc1,U angeführten Aufgaben durch. 
Dle Alarmstufe kann sich während des Einsatzes ändern. 
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Diese Änderung ist unverzüglich an die Fachsel{tJol1 wei terzulei t ,en. 
Ansonsten unterstützt die Leitung der Fachsekt,ionden Einsatz-
leiter nach dessen Anforderungen. " " . .... , . . . 

• ~ , I 

Alarmstufen 

Alarmstufe 4: Der 'E~;Lnsa:tzlei ter 'der zuständigen Höhlenrettungs-
gruppe nimnltauf Grund der ihm zlJr ' V;erfügung :' , , 
' stehenden' Urifallinformati9n,en an~ daß die Rettung 
mit dem Personen- und Materialp6tential der 
eigen~n Gruppe durchgeführt werden 'kann. 

, , 

Aufgabe der Leitui1g 'd~r Fachsektion ~ Keine Maßnahmen, 
der Leiter ist ' informiert und soll ständig 
erreichbar bleiben. ' 

. , .- " . 
Alarmstufe 3 : Di,e' ;Hilf,e and,erer Höhlenrettungsgruppen ist nicht ' 

ausg'eschlosseri • 

Aufgabe d~rLei tung ',der ' Fachsektio:q ,~ Info,rmation aller 
Leiter vonosterr:eichischen : Höhlenrettungsgruppen~ . 
Ab Alarmstufe 3 sollen alle 'Leiter 'ständig er­
reichbar sein. 

Alarmstufe 2 ~ Der Einsatz ,' anderer Rettungsg~uppen ist sehr 
wahrscheinlich. ~; 

, . 
Aufgabe der Leitung der Fachsektion: Wie Unter Alarm­

stufe 3. Alle loi,::alen HöhlenrettUllgsgruppenlei ter 
alarmierep. ,ihre Höhlenretter undrriachen Fahrzeuge 
und Mat-erial :einsatzberei t. 

. . - " 

Alarmstufe 1: Totale Alarmierung aller Höhlenretter und Abmarsch' 
der 'angeforderten Gruppe:r:l. entsprechend dem 
Koordinationsplan. Der'Leiter der 'Fachsektion 
beg~bt sich zum AUßenst.ützpunkt • . , 

Der Einsatzleiter der im Eins~tz steheh~en ' Gr~ppe meldet die 
Alarmstufe an ,die Fachsektion. Alle Anforde:rungen von weiterem 
Personal und WIate:rial erfolgt über die ' Lei;t-ung der Fachsektion. 
Diese kann auf Grund' der ,evid!=nten Kart~ienaie jeweils opti­
malste Entscheidung treffen (unter BEfrücksichtiglJJ:lg des vor­
handenen Materials, der erreichbaren P ersonen~ der Anreise­
stre cke U8W.). 

;" . 

----~~~---_-.:-------------.;..-~-=-,-- -7 .... -....--'-
.- " =-~ :: 

Achtung! 

411~~E~ß_~~E_~t~!}~~!!'~!!~~_~~J:~!:~~~~E~Y2g-"-!i~!~~~_~!gQ~~Xg 
Hermann Kirchmayr., Leiter der Fa.chs el{.1i i on. Höhlenrettung , 
ist dienstlich unter 'den Telefonnummern: . ' 

o 7672 - 4433~ 4434, 4435 ' (Gendarmeriepos-cen 

Vöcklabruck) erreichbar. (Privatnumn1er" unyer1:indert: :0'7612--35642) 
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A 1 arm p 1 a n Notruf 

~beröst~~~ichische Höhlen~ettunß 

A) Linz: 
KIRCIDlI.II.YR Hermann 4810 Gmunden D 07672 - 4433 

Linc;'enstraße 6 P 07612 35642 
FRITSCH Erhard 407 3 ~-Jilhering D 0732 - 74411/248,285 

PLANER Helmut 

DONNER Walter 

MESSERKLINGER 
H8,rald 

PalI 9 

4050 Traun 
Bahnhofstr. 56 

4020 Linz 
Gruentalerstr. 4 

4060 Leonding . 
Karningstr. 12 

p 07226 - 623 

D 07229 8404, 
P 07229 - 2750 

a D 0732 -- 52123 
p 0732 - 56360 

D 0732 71659 
P 0732 - 577522 

B) Hallstatt-Obertraun ~ 

\fJNT~-RJ~UEll Ferdinand 4823 Steeg 
Reitern 25 

D 06134 - 362 

GAISBERGER Karl 

G-ANIS,Jl-\GER Siegfried 

~ü) 1J.J Stefan 

PILZ Karl 

SCHILCHER Johann 

C) Sierning : 

8992 Altaussee 29 

4822 Bad Goisern D 06134 - 362 
Goisern. 1 

4831 Obertraun 50 D 06134 - 362 

4830 Hallstatt 
Seelände 102 / P 06134 - 234 

4831 Obertraun 
Gjaidalm, 
Schilcherhaus P 06134 - 275 

8401 

4522 Sierning 
Fh tterstraße 20 

D 07252 - 3911/604 
P 07259 - 7228 

CHRIST .,verner 

LEHNER Adolf 

AURAC:rrE;R Ka tharina 

4522 Sierning 
Hochstraße 5 

4522 Sierning 227 

4522 Sierning 
Friedrich-Berauer-

D 07259 - 468 
P 07259 - 262 

P 07259 - 446 

Hof 1 P 07259 - 7077 

Jeder Höhlenunfall ist außerdem dem zuständigen Gendarmerieposten 
anzuzeigen. Die jeweiligen Einsatzleiter sind unterstrichen. 
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... _----~---------'---"...~~~~~~~._::~:_:_--.--~~.-=.-------~----____ ·.:..·~·_L_ .. __ .:.._..:. 
KARST- UND HÖHLENKUN·DE .IM.::;SPIEGEL DER PRESSE •. " 

... ---------------------------------~-~----------~---~-~-----------österreich: . , . . 

..-
... _: Größte Höhlen: Gesamtlänge 240 
J{ilometer,G .Betr .... - . ~usammeI).ß..~.~~1.~~~ aer langsten und tiefsten Hohlen: . 
österreichs. , 
ibf - Informationsdienst für Bildungs­
politik unS. Forschung, Wochenspiegel, 
Nr. 556, \<hen, 9 .. 7 0 1976, So 4- 0 : , Fo ~ 

--:. Von der Jahrestagung de r 
HöblenIorscher ' i n Wörgl o 
S'önntagspost,"SNr~ 34; - Wörgl, 
21 0 8 01977, So 8 . 

--:' Höhl~nforscher ~auchen im 
Haus der Natur. Betr. Diorama 
e·in.e§ . . Siph9ns imSc.heukofen, aus-

Finsterl, 0.: Mit Langlaufskiern durch gestellt irii --: rrRaüs-. a."er-·-Na·tur" 0 . 

die Vvälde'ro' _·Erwähnung . der. Ei.n§.:!..e.4.ie:x;.... Salzburger Nachrichten, Salzburg, 
hohle zwischen GutEmb~unn' ,und' .~.~.a.un~ . 30~80 1977, So 5. 
stein im nö 0 Waldviertel 0 , .... _ . .. __ : Verschüttete Forscher ge-
Kurier, 12 .. 2.1977, S.43 .. · F. rettet .Be.t ro: Hph1-enrettungs-
_-: Semr:i,acher Lurgrotte wieder beg~h- übung' ~m-' Trattoerg o- .. - ..... - ' . 
bar: Rund ' um-- d en ' ·g-F-ößten . .TrQ"Qfs.tein-;;~, V'olksstimme, WTe.n, 11.10 0 1977_ 
Betr.: Wiederersch ließun g der Lur - .: H+K 
höhle Semriach, Stmk. --: Erdbebenstation in Höhle. 
Volksstimme , \"Jien" 15.7.19770' H+K BetJ:;,. Seismologische Station ~n 

. H"hl ' ... - . d' ,)", ' " ' . .;,. d' T l' der' Karnerhö,hle ·~ bei.-Pitten ., ~O. 
--, !.!.2....~~,:'l.vl.-or:- a·u-,L , 1~ aUF l.tz •. , ibf-Spektrum', ' Nr ...... 294/95, Wien 
Betr~aologl.sche ErI ors ~hung 15 12 1977 ' T 
der Höhlen des Taupli tz-Plateaus 0 . 0" 0 .. 
ibf - " aktuell, Nr. 2994-, 29.7.1977 --: Ausländerrun auf die Höhlen 

, ' - ... ,.. .. . .......... ..... ........... T·ö •• ·.Sa.lzburgs o Betr .. . Forschungen ausl. 
--. 60 neue ·Höhlen. Betr. Entdeckung · .. ..J@üpp en in 'Sa-lzburger Höhlen .. 
von (;0 neue;n HöEl'en im Steinernen . ibf-Spektrum~ Nr. 294/295, Wien, 
Meer. ' 15 .• 12 0 19770' " T. 
ibf - spektrum,Nr. 285/286, Wien 
1.8.1977, Sa 24 0 , -.. _~ . .. ....... : .•.. : ... ~ _ . -P'o-' --: Bärenhöhle in Winden am See. 

-.Betr .• , ;" _ $~schadigungen . der.lrölll'e. 
--: Höhlen sind keine ~!fistkübel~ ' BurgenländoLandespressedienst, . ,-. 
Betr. Projekt Karstgefahrdungskarten Nro 52, Eisenstadt~ 23~12 .. 1977, 
des Verbandes" . S.100 . .'. Ta 
ibf - spektrum, 285/286, Wien, '. ' . 
1.8.1977 . B -'2 7 . . - -. -: .. ..: ... . T-- .... - .. :-.. ~ .... :.: . .s..G.hwJr,e.r:l.~e Bergung aus 

. ' ~:J: : . ;.>~ ·I:~·,-·"--- . ' " .• : ~ .: 'L<;lmprechtsJ;10 1eo B~tro ' Uiif'all 
- ... : Wi-nden 1 m Burgen-land: Hohlenbaren el.nes engllschen Hohlenforschers 
~nd' Lag erfeu-e .. !~:o B.eb." ~ __ B.arenhohle ',im im Lamprechtsofen. 
~~ i~erberg bei Winden,Bgld. Salzburger Nachrichten, Salzburg , 
ctILng i -; " Beilag.~dtEE' , TJ,.l üstJ:" i~j}ten ~ 3.01.1978 T. 
Wochenschau, 13. Jg'.-'; "Nr~~ '3'4, . ·t'fi en-,--.. ·· , _ .. . _':'., ;' ..., . 
21.8.19780 . " . ' Ta --:' Höhlenforscher "mich Großein-

satz g eborgen. Betr o s i~li e oben ! 
--: Polen fanden Riesenhöhlens~al. Die Presse, Wi en, 3.1.1978. Wo 
Betr.: Forschungen einer Wari3chauer G --: Nixhöhle bei Frankenfels 
Truppe u.a. ,in der Schwarzhöhle im , ganz, j alirig zu~an~lich . 
' ennengebirge, Salzburg. _ . n ~ 1 . 
VQl ksstimme, Wien, 20.9.'}977 H+K Kur 1er , Wlen 1 •• 978 , S'~15 F. 

-:- ... : Eine riesmg e unterirdische Höhle .. Drl~c~k, p,,: ".Ein Riesenskandal _ 
~rn Tennengebir g e entdeckt. Bet r.: . . .stel~ls<?he .Hohlen ~efde~ ~eplw:~ert o 
~rschung der Schwarzh öhle im Neue Zelt , Graz, 24 r h.197 ~ 
~~nnengebibge durch polnisch~-j~r~ ~fiä~: _ .:.. : 1 Frau und 6 M~nner .in d~r 

l.e Pr e s se, ~Vien, 2Lj·./25.901977 .. T. ' Tonionhohleo Betr. Erforschung-
_ de~ Fledermaushöhle bis in -520 m 

Tiefe. 
Neue Illustrierte Vochenschau, 37, 
Wien, 11,,901 977. . To 
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Österrei"ch-Fortsetzung 

Ulrich: Das Geldloch. Betr. Sagen 
über das Geldlocb im ötschBr. 
dingi, Beilage z. Neuen Illustr. 
Wochenschau, 13"Jg. Nr. 38, \'lien, 
18.9.1977. T. 

__ : Im Urlau auch oinmal ein 
Höhlona on euer. e r. u"a. l' ix­
honie be~ li'rankon! els und Hormann.:J ... 
höhle boi Kirchber~ ' ~~ Wöchsol~ -, 
Sport, Funk & Reise,. l:1ien, 21 .• 6.7 r.; . 

- , , ". "' r. . " . Co 
--: Drei "Verletzte" im Kühlloch .Sie. __ : 110 Jahre Hermannshöhle __ .. ,. 
faR~eno Eetr. nohlen~e~btungsuöung a~ Liesinger V ere~n Iadt zu FtihrunG~~ 
Tra tberg. "' ''' _· t oP. m " 111 ..... ··am· .. ! ! T.ag der 0 ".L'cnon ;l u r -"... . 
Salzburger Nachrichten, Salzburg; Betr.: Hermannshöhle bei Ki r chborS, 
8 0 10 .. 1977. _, Sp., Jubiläum, \verbung. 
-::: Trinkwasser~üeTleTI im .. Karst' _Pie~ :B0zirksjo,:,,-rnal Liesing, Nr. 7/; 9'7 [1 
fahrdet" Betr.. et'anraung der, __ , _ Wien, Jun~ 1978. 110 

~:i~~~~~~~ ~:~~;~~~~:~,~. Salzburg , - ' - .. ': Die ~rößte Tropfsteinhöhle 
20 10 1Q 77 Niederös erreichso .. " Betr.tlermann". 

• 0 "} • fiohle,"- .... _ . ' . 
--: Dramatische Rettung aus der Neue Illustr. Wochenschau, Wien, 
Unterwelt. Be"br .. 'Hö1iI'enunfal1 in 2.7.1978, S. 10. 'I'. 
der Brüi1.'llockerhöhJ..e, Teil.neng~birg-e, 
Salzburg o " 

Kurior, \-Jien, 21,2.1978 

_ ... : _ Dj e ' Hormannshöhlo boi· Kirch1x~~ 
Botr. , Rurznot~z u6er sChaühofilo::'lL'; 
trieb; ", , 

--: "Höhlenforscher" stürzte im Kurier. 'Wien, 27.5.1978 _ 
Teufelsdom ~n (i~e T~cle. . .. .. ; ..' 

In 
- q 

Betr r:!0-':110' n'unt1all . ' d B k E~sl, W.: Hohlen ~n Gefahr. 
e 1 ~n er runnec er- "hl h t' 0 t . ,.' höhle, Salzburg. B~tr. Ho" ensc u ~ ~n s orre~~'J_ ? 

Kurier, 20
a
2.1978 .. OO-Nachr~?hten, L~n~, _~2.7.19(Ko 

Ko ro s a K 0 -r1air .M. :. .R e ttung aus Höhle _-: :;:H;;;ö~h:;::l.e;;;n::;k;.;un:::;;.:d;:..o;.....;~~' n~~1-::-7~S~p~r-r.;ac-::c-:::h:-;0~Ij::-J .; 
j:1ach 12 Stunden_ ' Betr. 1'Ionlenunfall · Betr, Al?be~ t am Mehrsprach~gen -
in der Brnnnec1:::erhöhle. .; .. Fachlexikon für Speläologie in ',',1 i 
Neue Kro~1en-Zeitungt \vien, 21.2.78 Wiener Zeitung, vJion 5.9.1978, ,,,; . 

TI':i. 0 

-:::: ' Dramati~c~o Bergungsaktion für 
hohl enlcl etterer. ,Be:CF • . UnfaI! 1.n 
d er I1rw.1neclcorhÖhle. 

__ : Höhlen-Fachsprache. Botr • . 
Mehrsprachigos Fachloxlkon für 
Speläologie. 

Die Presso, Wien, 20.2.1978. Kurier, Wien, 14.10.1978, 8.35. ., .. , . 
J:.! 1 . 

--: WiG kommt das Eis in die Höhle? 
Be~ro EisrieGen'oJ'elt, Schauhb'hlenbe- __ : Internationales SY.ßpoSium üb e::' 
t l 'leb. ". _ ; ~olaotfi'er~-t~o. Be"tr. ympos lum 
Salzburger NacIE'ichten, S.alzbur'g '; 11 er Spelao herapie in Oberzeiring, 
12.5.1978 0 '" Murtaler Zeitung, 21.10.1978. 

N. I --: Was, vJann
t 

\"10 am \I/ochenende. ' ' --." .. ... , _ .. _.. , 
:3etr. u. a. Ga n -Tropfsteinliölile, ---------------------------.:..:.~-..:. .... -
Dachstein-Eishöhle und Hermanns- Mitß,rbeit er: R. Cimburck (C), Dr ;. · .. 
höhle bei KiTchberg am Wechsel. Stephan Fordinal (F), Dr. Mru:c Finl< 
Kurior, VJion" 27.5.1978. F. (Fi), Werncr Hollender u. Er~ka 
__ : Eishöhlo 1,1erfcm bis Oktober. . 'Ki ttol (II+K) ~ K. }\Juck (N), Dr. A. 
Bctr:-TIisricsenwolt. Spieglcr (SPJ, Univ .Doz.Dr. Hu ber-t; 
Sport, Funk cc neiso, \-Jien, 21'-6.78 Trimmel (T). 

C. - Weitere Zeitungsborichtc über auS­
--: Ansturm auf die Eisriesenwelt. ländische Höhlen Ül nächsten Hoft! 
Hioncr-Zeitung, Hie~1~ , 16.;.1978 
-----------------------------~~-------~~~~~~~----------------------
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